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1 Gent. (10 Seiten) 





Mittwoch, den I0. Mai 1916. 5 Uhr aAusgalhe. 


28. Jahrgang Nr. 111 
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Etwa 


90,000 Deutſche gegen 800,000 


Frauzo ſen um Verdun! 





n Erfolg zu Erfolg! 
Deutſche gewannen noch mehr Halt 
auf Höhe 304. | 


Vo 


| 
N 


Trotz franzöſiſcher uebermacht. 


(Geliefert bon der „Afſoziirten Frei ciations“.) 

Berlin, 10. Mai . (Direfte deutſche Funkenmeldung über Zayville, | 
Long Keland.) Die Deutſchen haben wieder Fortſchritte auf dem Hügel 304 
der Verduner Front gemacht und haben franzöſiſche Abteilungen ſüdweſtlich 
vom Hügel zurückgetrieben: So meldet hente Nachmittag das deutſche 
Kriegsamt. 

Folgendes iſt der Wortlaut ſeines Berichtes: 

— „Ju den Argonnen verſuchte der Feind nad) einer Minirungsoperation, | 
in unſere Yinien einzudringen, wurde aber zurückgeſchlagen. | 

„Zidweitlicd vom Hügel 304, weitlid; der Mans wurden EN 


Abteilungen des Feindes Weiter zurückgetrieben, und eine Abteilung wurde | 





fe" und den „United Vreß Milo 


— 


gefangengenommen. Die neuen deutſchen Stellungen anf! 
dem Hügel 30344 wurden weiter aunsacdehnt. 


„Deutſche Flieger warfen zahlreiche Bomben anf Fabriken zu Dom— 
basle (Argonnen) and Raon l'Etappe (Vogeſen.) 





„Oeſtliche Front — Gin ruſſicher Angriff ſüdlich von Garbunowka, 
entlang einer kleinen Front, wurde zurückgeſchlagen. Der Feind erlitt | 
ſchwere Verluſte. 

„Balkanfront — Kein neues Ereigniß von beſonderer Bedeutung.“ | 

Berdin, 10. Mai. (Direkte Funfenmeldung über Sanville, Yong | 
Island.) Major Moraht, der befannte Militärjadveritändine des „Ber- 
liner Tagebatt“, ſchreibt: 

Der deutſche Angriff auf Verdun gründet ſich auf die zermalmende 
Wirkung der ſchweren deutſchen Artillerie. Die Eroberung der kleineren Fe— 
tungen im Weiten zu Beginn des Krieges durch die Anwendung ſchwerer 
Artillerie war nur ein Vorſpiel der Artillerieoperationen, welche jest im | 
im Gange jind. 

Die Franzoſen ſind nicht imſtande geweſen, mit deutſcher Artillerie 
und Munition zu koöonkurriren. Die enormen Verluſte der Franzoſen ſind 
teilweiſe auf die Wirkung der deutſchen Artillerie und teilweiſe auf die Hart— 
näckigkeit der Franzoſen zurückzuführen, welche ihre Schützengräben nicht 
aufgeben wollen. 

Obwohl man ſonſt allgemein annimmt, daß die angreifende Macht vier— 
mal größer ſein muß, als diejenige der Verteidigung, it in dem Verduner 
Feldzune die Zahl der beteilinten deutichen Truppen viel geringer, 
alsdie Hälftederfranzöſiſchen! 

Die Zahl der franzöfischen Truppen iſt auf nicht weniger, als 800,000 |, 
am diejer Front zu beziffern. Dieje Ziffer jelbit itellt die Hälfte aller Streit- | 
fräfte dar, welche Frankreich noch immer für aftiven Kampf zur Verfügung | 
hat. | 

Alle deutſchen Erfolge an der öſtlichen und der weitlichen Aront wur: | 
den mit numeriſch geringeren Streitfraften erru gen. 

Außerdem haben die öſterreich-ungariſchen Truppen icon jeit 
einem Jahre das Doppelteihrer Zahl an feindlichen Streitfräften | 
zurücdachalten. Die Dauptelemente des Sieges — Tüdjtigfeit der Truppen 
und Mint — wirfen beitandia zu unierem Vorteil! 

Varis, 10, Mat. Das franzöitiche Kriegsamt veröttentlichte heute fol: | 

ı Bericht uber den Verlauf der Feindſeligkeiten: | 

3Zwiſchen der Oiſe und der Aisne jcheiterte ein Verſuch des Feindes auf| 
unsere Schligenaraben ſüdöſtlich von Moulain-Sous-Toutvent einen Neber- | 
ralhungsangritf zu macden, vollitändig. | 

In der Gegend von Berdun lie das Geſchützfeuer weitlich von der | 
Maas bedeutend nad, vitlih von Fluß und im Woevre-Bezirk war es bin 
und wieder ziemlich beftig. Während der Nadıt gab es Kämpfe mit Sand- | 
granaten im Walde von Avocourt und in der Gegend jüdlich von Sort | 
Douamont. | 

Im oberen Elſaß wurde eine feindliche Aufklärungsabteilung, die | 
einige unſerer ‚Kleinen Stellungen nabe Sirzbach, ſüdlich von Altkirch, zu 
befegen versuchte, mit Verluſt zuriidgetrieben, | 


\ 
l 


Beitanden Seegefecht jtegreich! | 

Berlin, 10. Mai. (Direkte Funkenmeldung über Smyville, Yung | 
Island.) Zwei deutſche Torpedoboote, weldje vor der belgiſchen Küſte nörd- | 
lid) von Oſtende ausfundeten, wurden Montag Vormittag von fünf briti- | 
ichen Torpedojanern in einen Kampf verwidelt, wie die deutiche Ndmirali« | 
tat berichtet. 

Einer der Torpedojäger wurde durch das dentiche Fener ſchlimm be 
ſchädigt. 

Die dentſchen Torpedoboote kehrten unbeſchädigt nach ihrem Hafen 
zurück. 

Wie die Türken ſich ſchlagen. 

Konſtantinopel, 10. Mai. (lleber Yondon, 2:25 Ihr Nachmittags.) | 
Tas tüurfiihe Kriegsamt meldete heute: | 

„en der Irakfront (Mejopotamien) hat ſich die Lage noch nicht weiter 
beraudert. 

„Kaukaſusfront — In örtlichen Gefechten mit den Ruſſen am redıten | 
Flügel und im Zentrum madten wir eine Anzahl Gefangene und‘ 
and Beute, Im Zentrum wurde eine Nompagnie des Feindes zuridne: | 
ichlagen, mit großen Verluſten für dieie. | 

„Im Abſchnitt von Britlis iſt feine Veränderung eingetreten. | 

„infolge eines lleberraidiungsangriffs, welchen wir im Abſchnitt von 
Kirwaz, etwa 40 Meilen nordiweitlih von Muſch, ansführten, wurde eine! 
feindlid;e Abteilung in der Richtung nad) Kirwaz zurüdgeworfen, verlor 50 
Mann und lich einige Beute in unſeren Händen. 

„Im Zentrum wurden die Streitfräfte von zwei Kompagnien, twelde 
wir auf dem Berge Bathli, 5 Kilumeter nordöſtlich vom Berg Kope, bemerf- | 
ten, zum Rückzug gezwungen, nachdem ſie jchwere Verluſte erlitten hatten. | 
Wir madıten eine Anzahl Gefangene. | 

„Am linken Flügel it der Keind in veridiedenen Abſchnitten, welde 
zur Nachbarſchaft der Küſte achören, mit dem Bauen von Befeſtigungen be- 
ſchäftigt. | 

„Zur Vergeltung gegen die ruſſiſche Flotte, welche offene Städtchen 
und Dörfer an der Anatoliichen Küſte bombardirte und harmloje Senelfahr- 
zeuge und Fiſcherboote zeritört, vernidhteten wir zwiſchen Gupataria und 
Sebaſtapol ein Dampfidiff vun 4000 Tonnen und eine Anzahl Segelſchiffe. 

„Ein feindliches Wachſchiff, welches weitlidh von Koude Ada, in den 
Gewäjlern von Smyrna, eridyien, wurde don unſerer Artillerie unter Kener | 
aenommen. Man bemerkte, daß eine Granate auf dem Schiff erplodirte und | 
die Kommandantenbrüde zeritörte. Tas Schiff wid dann in der Richtung ne! 
Samoe zurüd.“ 

Neuer türfifcher Dorftoß nahe. 

Berlin, 10. Mat (Sunfenmeldung nad) Sayville) Die Türken be- | 
reiten einen weiteren Vormarſch gegen Egypten vor, jo meldet die Ueber— 
jeeijhe Nachrichtenagentur aus Konitantinopel, 

„Der Bau der Eifenbahn durch die Wirte iſt nahezu vollendet,“ 
die Meldung weiter. 
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| Wer lacht da?! 


Jetzt im Merifodienit oder in der 


t (Gelie 


ziehens von General Berihings Streitkräften ü ber die Frage des Zujam- | Kolonialftreitfräfte. 


Küſte nah San Antonto, 
Grenzſchutzdienſt verſehen beiten, 


‚die Ver, Staaten der geeignete Zeitpunkt gekommen jet, in Meriko ein- | mit mehr Beſtimmtheit feitens unferer 


verjuichten, wurden bier von amertfaniihen Truppen beſchlagnahmt. 


geweſen. 


] Rleinekriegsnadrichten 
Anklagen und fein Ende. | 
New York, 9. Mat. Gegen Karl N. | 


Deutſchland hält Wort. 


a a ad durch Unterſuchung, daß ein 
von der Goltz, alias Bridgeman Tay-— Aue. m ä 
Tauchboot „Suſſex“ torpedirte! 











* 
TE 


lor, den aus England nad den Ber. | 
Staaten gebradten „geitändigen ! 
| Spion“, einen angeblich gefälichten | 
Paß erlangt zu haben. Ferner wur | 
den in Verbindung mit einen angeb- | 


lihen V Schmieröl nnd bandelt prompt Darnach. ; 


Verſuch, 
Feiner falſchen Ladeliſte nach Deutſch— 
and zu ſenden, neue Anklagen erho 
ben gegen Wolf vd. Igel, den Sekretär 





Seltefer von der „Aſſoziirten Rreife” und den „United Preß Nioctattons”,) 

des früheren Meilitarattachees v. Waſhington, C. 10. Mai. Staatsſekretär Yanjing erhielt heute eine 

Paben, Dr. W. D. Scheele und Gu- Depeſche, welche anfiindigt, daß eine nene Note der deutſchen Negierung über 

ſtav Steinberg. den „Suſſex“Fall ihm eingehändigt werde und jest auf dem Wege nad 

Die Irländererſchießungen. Waſhington * er n ; 

London, 10. Mai. Der Sefretär) Es wird bereits mitgeteilt, daß die deutſche Regierung jest zugibt — 

des Innern leugnete im Unterhaufe, mad) vorgenommener gründlider Unterſuchung — daß ein Tauchboot den 

—* fich die britifchen Behörden bei Kanaldampfer „Suſſer“ angriff, und deſſen Befehlshaber irrtümlich den 

ihren Maßnahmen gegen den irländi- Dampfer für ein Kriegsſchiff hielt! 

ſchen Aufſtand irgendwelche unnötige Dementſprechend madte Deurtſchland ſeine, icon früher für Dielen 

Grauſamkeit, oder Hinrichtungen ohne | Fall gegebene Zuſage wahr, indem es den verantwortlichen Tauchbootbefehls— 

Unterſuchung hätten zu Schulden tom- | haber bejtrafte und ausgiebige Entihadigung zu leiſten veripricht. 

men lafjen. Ob über die lebte Frage noch eine beiundere Note fommt, vder ob das 

in der neneiten Note bereits abachandelt iit, weiß man noch nicht bejtimmt, 


Premier Asquith mußte aber zuae 
Jedenfalls hat Deutſchland offen nnd chrlid Wort achalten. 
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ben, daß S. F. Sheehy Sheffington, 
der Redakteur des „Iriſch Citizen“, im! arte = * 
Dublin, ſchon am 26. April ohne Deutſche und franzöſ. Stimmen über Wilſons Note. 
Kenntniß der oberſten Mi- . i 
(litärbehörde erichoffen wurde. 
Asquith  verficherte, der Offizier, | 
| — rk 
'melcher auf eigene Fauſt aehandelt, 
werde dor ein Kriensae richt geftellt 
werden, 

Nachch britiiher Schätung. 
London, 10. Mai. Eine veröffent 
lichte amtliche Abſchätzung über die 
deutſchen Verluſte im Monat April 


(BVonxCarl W. Ackermann, „United Preß“Korr eipondent.) 

Berlin, 10. Mai. Präſident Wilſons Erwiderung, welche Deutſch- 
lands Tauchbootzugeſtändniſſe annimmt, aber die „Bedingung“ im Hiublick 
anf England ablehnt, wird ſich als anuchmbar für Deutſchland erweiien, 
wie der Berliner „Xofalanzeiger” heute erklärt. 

Das Blatt jagt, Präſ. Wilfon habe zu großes Gewicht auf die angeb- 
liche Bedingung nelent, welche ſich an die deutſchen Zugeitandnilie zu knüpfen 
icheinen. „In Wirklichkeit“, fügt das Blatt hinzu, „it das feine Bedingung, 
jondern Deutſchland behalt ſich lediglich das Nedjt vor, jeinen Sinn zu 
Ku — ändern, wenn die Verhandlungen der Ver. Staaten mit England feinen Er— 
‚autet, wie folgt: Die Geſammtzahl folg haben. Im Mebrigen it Hrn. Wilfons Antwort jo ziemlich, was wir 
der beutjchen Berlufte jeit dem Be— erwarteten; er rennt nur mit der Korderung, daß Deutichland jeine Taudı- 
‚ginn des Strieges beläuft jich auf 2,- | pootfriegführung bedingungslos ändere, offene Türen ein. Seine Erwide- 
‚822,079, und bejtand im April 1916| rung ändert an Deutſchlands Standpunkt nichts. Dentichland iſt gewillt, zu 
aus 17,455 an Toten oder an Wunden | warten und zuzuichen, was für Geihäfte Hr. Wilfon, der jtets jeine Nen- 
Geftorbenen, an Krankheiten Geltorbe: | tralität aufrecht erhielt, mit England madıt. Seine Erwiderung auf die dent- 
nen 2595, an Gefangenen 1921, an sche Note läßt den Schluß zu, daß er einen Schriftwechiel mit England beab- 
Vermißten 6217 und an Leichtverz ſichtigt.“ 
tundeien, die bei der Truppe blieben, Paris, 10. Juti. An jebe hervorragender Stelle bringen alle Pat 
— Zu dieſen kommen Die früheren ſer Zeitumgen die neneſte ameritaniſche Note an Deutſchland, in Erwiderung 

Verluſte Hinzu, und demnach ſoll die quf die letzte deutſche Tauchbootnote. Sie rühmen die amerikaniſche Note als 
ı Sefammizufammenftellung, wie nach⸗ ein Meiſterftück der Diplomatie, 
ſtehend, jein: Tote und an Wunden Der frühere Auslandminiiter Pichon jagt im „Petit Journal“: „Mit 
** N | Geftorbene 664,552; infolge. von geprängter Kürze, Feitigkeit und Klarheit, die in ſtarkem Gegenfag zu dem 
Vene hoffn ungsvolle Konferenz —6 Geſtorbene 41,325; Ge- Pathos ſtehen, mit welchem die Wilhelmsſtraße ihren Rückzug verkündete, er— 
fangene, 137,798; Vermißte, 197,094; hält Präſ. Wilſon die Stellung, die er in ſeiner vorherigen Note eingenom— 
Schwerverwundete, 385,5153; Ver- | men, aufrecht.“ 
wundete, 254,627; Leichtverwundete, Andere Pariſer Blätter ſagten, die Note der amerikaniſchen Regierung 
1,023,212; bei der Truppe verblie- habe Deutjchland in eine ſehr umvorteilbafte Lage gebracht: denn fie habe 
bene Verwundete, 117,956; macht zu die deutichen Anträge abgewieien und babe doch Teutichland an die, von 
ſammen: 2,3822,097. In diefe Yahlen ihm gegebenen Veripredungen gebunden. 
jind ſämmtliche deutſchen Truppen Waſhington, 10. Mat. Präſident Wilſon hat ſich entſchloſſen, der 
eingeſchloſſen, außer Flotten- und internationalen Yage wegen beſtändig in Waſhington zu verweilen. Er hat 
infolgedeſſen mehrere an ibn ergangene Einladungen nicht angenommen, 
und wird auch ein gegebenes Verjprechen, gelegentlich der Einweihung eines 
„Memorial“ Gebäudes in Hampton, Ba., eine Nede zu halten, nicht löſen. 


— — en « 4a 
our Heritörung von „Eymric. 

Bantry, Irland, 10. Mai. Mitglieder der Bejakung des zeritörten 
‚bite Star“ Yiniendantbfers „Enmric” gaben weitere Einzelbeiten itber 
die Sejchichte: Sie jagten, das Torpedo, weldhes den Tampfer zeritörte, babe 
den Maichinenraumt getroffen, alle Oberfeniter weggeiprengt und alle Lid- 
ter auf dem Schiff zum Verlöſchen gebracht. 4 Mann ſeien durch die Erplo- 
jton getötet worden, und eim Fünfter, der Oberiteward, jet ertrunfen, wäh— 
rend er ein Boot zu erreichen juchte, als die Bemannung das Schiff aufgab. 

107 Mitalieder beitiegen ſchon Sehr bald, nachdem der Dampfer tor» 
pedirt worden war, die Boote, Fehrten jedody zurück, als es ſich zeiate, dab 
der Dampfer in feiner unmittelbaren Gefahr war, unterzugeben. Sie blie— 
ben zwei Stunden an Bord. Danır traf eine Schaluppe ein, welche die draht- 
lojen Silferufe des Dampfers gebört hatte, und nahm die Yeute weng. Die 
Schaluppe blieb neben dem Dampfer liegen, bis derielbe um halb 4 Uhr 
geitern früh, verlanf. 

Alle Mitglieder der Belang, ausgenommen em Ruſſe und zwei Bel— 
gier, waren britiiche Untertanen, 

Es waren doch ſechs Paſſagiere au 
dienſtes; jte wurden ſämmtlich gerettet. 

Die Schiffsoffiziere ſagen, „Cymrie“ ſei nicht bewaffnet geweſen. 


England weiß nichts davon. 
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Etwa 45,000 Man — 





Mobilmakhung begriffen. 








'ert don der „Wioztiieten Breiie” und dei „United Breb Aſſociations“.) 

EI Paſo, Ter., 10. Mai. Eine hoffnungsvollere Stimmung greift Platz, 
bejunders auf die Mitteilung hin, daß eine weitere amerikaniſch-mexikaniſche 
Konferenz abachalten wird, vielleidit heute. 

Das Neinergebuih der bisherigen viesbezuglichen Nonferenzen iſt dieies: 
Dat die merifaniiden Bertreter darauf bejtchen, die Frage des Zurück⸗ 
menwirkens zu ſtellen. Man hofft aber dennoch, ſehr bald zu einer völligen | f : 
Ginigung zu gelangen. | Großbritanniens Geſetzesver— 

Noch iſt aus Waihington feine Antwort anf General Scotts Depeſche letzungen. 
eingetroffen, welche den Vorſchlag des Generals Obregon für eine gemein- Die Stimmnng, auch gegen das Inſelreich 
energiſch vorzugehen, ſcheint an Boden 


zu gewinnen. 


ſchaftliche Abpatronillirung der internationalen Grenze berichtete. General 
Scott ſagte aber, es werde noch heute eine weitere Konferenz abgehalten 
werden, nleichviel, ob dieje Antwort vorliege, oder nicht. | (Eigenberiht der „Abendpoſte. 
Waſhington, D. G., 10. Mai. Su ziemlich die festen amerifanifchen Wafhingten, 9. Mai. Obgleich 
Truppen in den Ver. Staaten wurden heute für den mexitauiſchen Grenz. Präſident Wilfon nicht daran zu den 
dienit mobil gemacht! Und nebit den Miliztruppen von Teras, Arizuna |! IKeint, aud gegen Öropbritannien 
und New Merifo waren fie unter Order, die Armee des Generals Funſton | |Harf vorzugehen, ein Verlangen, das 
su veritärfen. Nichtamtlihen Schätzungen zufolge beträgt die Zahl der Trup- ſich ſeit der letzten deutſchen Antwort 
ven, welche ſchon jetzt im mexikaniſchen Dienite vder in Mobilmahung be⸗ ſeht bemertbar gemacht hat, wird die 
griffen ſind, etwai 45,000 Mann! Wenn es notwendig werden ſolite, wird Angelegenheit doch auch in Kongreß- 
noch die Miliz anderer Staaten einbernien.  freifen immer mehr befprochen. Diele, 
— ur dee: * — Geſetzgeber wünſchen durchaus keinen 
Waſhington, D. E., 10, Mat. Zehn Kompagnien Küſtenartillerie wur— Bruch mit Großbri ; —5 
„Ep Me Be ee a — ei Bbritannien, aber fie! 
den geitern Abend aus ihren Garniſonen am Golf und an der Atlantiſchen find überzeugt, daß unbeſchadet der 
Teras, beordert. Sie ſollen als Infanterie den Frage von Unpartenichteit und Neu 
gg ge 4 ’ _ ‚tralität zwifchen Großbritannien und, 
Auſtin, Tex. 10. Mat. You, Ferguſon, der wieder nach der Staats- Deutſchland, die Zeit gekommen iſt, die 
hauptſtadt zurückgekehrt iſt, gab die ſchriftliche Erklärung ab, daß jetzt für Waſhington-Londoner Verhandlungen 


Word: Mitglieder des Konfular- * 
zugreifen und Die Ordnung wiederherzuſtellen — ſelbſt wenn es zehn oder Regierung zu führen. Sehr Viele ae- 
fünfzig Sabre dauern jollte.“ ben zu, daß die Vereinigten Staaten, | 
San Antonio, Ter., 10. Mat. Die amertfaniihen Militärbehörden wie in der deutfchen Antwort angedeu: | 
haben Schutzvorkehrungen gegen ene allgemeine merifanifd eltet, den Kriegfüihrenden gegenüber fich London, 10. Mai. Lord Robert Cecil, Miniiter des Kriegshandels und 
Erhebung an der Grenze entlang getroffen; es heit, daß der Beginn nicht gleichmäßig vegpalten. Sie wei: | parlamentariſcher Unteritaatsjefretär des Auwärtigen, erklärte im Unter— 
einer folhen Erhebung für heute geplant geweſen fei! Zahlreiche hervorra- | fen darauf hin, daß die legte amerika- hauſe, er babe feine amtliche Kenntniß bezuglid der Nachricht, daß die 
gende Merifaner auf der merifaniihen Seite der Grenze follen im das niſche diplomatiiche Note am 5. No- Könige von Bayern und Sachen in Rom den erjten Schritt fiir ein Dazwi— 
Komplott verwickelt ſein! vember 1915 nach Großbritannien ge- ſchentreten des Papftes zugunſten des Friedens getan hätten. 
Hier in San Antonio wird jedoch fein Trubel erwartet. ſchickt wurde und daß fie 6 Monate, 5 ab d kt! 
Laredo, Texas, 10. Mai, Cine Million Gewehrpatronen, welche die unbeantwortet blieb, und dann ſchließ— at abgeoantt! 
Mexikaner während der Nacht iiber den Fluß nach Mexiko zu ſchmuggeln | I die bon unferer ‘Regierung in ihr London, 10. Mat. Im Oberhauſe würde betannt gegeben, dat; Baron 
ı geitellten Wünſche höflich aber ber Wimborne als „Lord-Leutenant“ von Irland abgedankt hat! 
Man alaubt, dieſe Munition fei fiir die Yanditen in Merito beitinmmt ſtimmt abgelehnt wurden. Dabei war | Die Erjchiehungen, oder manche derjelden, erregen immer peinlicheres 
‚in ben amerifanifchen nach England) Aufſehen. 
'gefandten Noten niemals die Andeus=| 














3, Simeinnati 5; Nem Mort 13, Pitts 
burg 5. 


5, New York 4; Boſton 5, Eleveland 
1; Detroit 16, Philadelphia 2; 
Louis 10, Wafhington 5, 


I Broollun ....... 
Poiton 

| Ghicano 
Cincinnati 
ICOVOOSGOSSS——— 


Littsburo 


New 


„Die Engländer betreiben nad) ihrer Niederlage bei Cleveland 


tung gemacht worden, daß die diplo- | 
Heutige Spiele: Imatifhen Beziehungen abgebrochen 

„National League” — Bojton in werden würden, fall die geitellten 

Chicago; Nem Yort in Pittsburg; | Forderungen nicht erfüllt werben jolle 
Philadelphia in St. Louis; Brooklyn | ten, obgleich die Verlegung der inter- 
in Tincinnati. nationalen Geſetze ſeitens Großbritan 

Mmerican Q .“_6Chi niens ebenfo bedeutend waren, als die u. 

in Mein Hort; Dekroit In Böiladelphin: Deutſchlands im Tauchboottrieg, und Wajhington, 10. Mai. Der t 
St. Louis in Wafhington; Cleveland außerdem viel häufiger vorfamen. &s|und bus Mögeorbnetenhans raten 
in Boiten. | wird nicht zugegeben, daß durch ein | heute Mittag in mu u mo 

Bom Arbeitsfelde. ſcãrferes Vorgehen gegen Großbri- tot rg re = no ritifirte N 

| glebel 9.. 10. Mai. x sr. | tannien, die an Deutfchland gejtellten | Neuem die Fluß- un Hafenvor age. | 

Gleveland, D., 10. Mat. Fred Erc | Forderungen herabaeitimmt 


ton, Mitglied der ftaatlichen Schied3= daten aber Deutihland Hätte nicht | die auf Hochfluten bezügliche „Bil“ 


verlangt worden, während ihre Feinde 
ruhig ſchlafen und ich ſoviel Zeit, wie 
ihnen beliebt, nehmen können, amerika— 
niſche Noten zu beantworten. K. 


Vom Baſeballfelde. 
Geñtrige Spiele: 
„National League—hicago 


Das Werter. 


Cbicago uno 
Regenſchauer 
tübler: 
fpäter 
nachläßt. 

Illinois: 
heule Abend, 
Morgen tlav 

Indiana: 
vder Abend 
Rühler. 

Nieder Michigan: Gewitterſchauer heute Nach⸗ 
mittag oder Abend, morgen im Allgemeinen 
flar und fübler, : : 

1 fe r * Wisconſin: Teilweiſe bewöllt und viel fübler 
worden Im Haufe wurde die Beratung über | vente Abend, moraen im Allgemeinen Har umd 
| fühler im öftliden Zeil. 

| 


limgegend: Heute Nadmitiag 
beute Abend teilweile bewölft und 
morgen Tlar und viel fübler. Eüdmeil-, 
tordweititurm, der morgen an Gewalt 


Im Kongreh. und viel fübter 
. n Teil Regenſchauer 
Chicago n Teil Regenſchauer 


„American League“ Senat = 
Gewi chauer bente 
morgen 


N Nacmittag 
F allgemeinen hlar. 
St. 


Bisheriger Stand dieſer 


National 


Ligen: 
League. | 
‚14  gerichtsbehörbde, machte geitern Abend den Vorwurf machen können, daß die fortgefett. | 
‚sa | bekannt, daß ber 69tägige Streit der Yereinigten Staaten eine Seite der| Der Hilfsbundespiftriftsanmalt Ge- | 
01600 Elettriter nunmehr beigelgt ſei. Kriegführenden der anderen bevorzuge. orge W. Anderſon von Boſton und! Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Die Leute verlangten 75 Cents die Dann würde die letzte deutſche Ant-Louis N. Liggett, ebenfalls dortjder ſtündlichen Aufzeichnung des Mertevs 
Stunde. Sie hatten bis dahin 68% | wort feine Bitterkeit enthalten haben, wohnend, haben die Aufforderung er Br 
Cents erhalten. Sie erhalten auf und jo abgefaht worden fein, als wenn | halten, am Freitag diefer Woche vor) 


Gew. 
......0 
....10 


Verl. Sonnenuntergang, beute: 6:58. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:33 
Monduntergang: Morgen früb 1:19, 
11 Temperaturitand. 
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7 Uber Abends..... 64 


American Yeagıe 


4 Ubr 
Grund des Uebereintommens ſofort Freunde und Nachbarn miteinander dem Senatsausfhuß für Gerichtsan- | } IM 
70 Eents, nah drei Monaten 721; | fprechen. gelegenheiten zu erfcheinen, um in Sa⸗ 


Gew. BroA. 


652 


Nee. u 
Walhington sensor. 
2 RR 
Detroit . 


GB... 
Et. Lomiß... — 
I Bpiladelnhia ».2..0u0000 une 


‚550 ec Abends..... 66 Ss Ube © 
AbendE..... 67 
Abend2.....66 1 
AbendS...-. 66 1 
Mitternacht. 36 
Morgens....66 


2 Uber Moraens....66 


Quatia nur den Veobadytungsdienit mittels Meroplanen in energiiher Wieje. 
Ihre Abficht geht dahin, die Bahn zu zeritören. Die gründliche Niederlage 
der Englänger hat großen Eindrud auf die Eingeborenenftämme herborge- 
zufen.” 


5:0 | Cents und vom 1. Mai 1917 an 75) Es wird deshalb als jehr bevauerns- chen des vom Präfidenten zum Mit- 
500 | Cents, Ein Einigung kam nad) wert angefehen, daß jept eine euro- glied des Oberbumdesgericht3 ernann- 
458 | mebrftündiger Beratung mit en Arz paiſche friegführende Macht BEE. in Quriften Louis D. Brandeis Aus- 
u | beitachern zu Stane, kann, von ihr ſei Tofortiges Nachgeben ! jagen zu machen. 
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2 Ur Radın...... 





Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 10. Mai 1916. 














müffen fich erft beruhigen, dann fange 


was Deutſchland in der reichen Füfe | 
ich von den Briefen an. 


‚feiner Geiftesichäße bicte. | 

Als Meißner Neuhof verließ, ſah 
Leo ein, daß das Leben Ichön und meit | 
und voll Glüdsmögliczkeiten vor ihm 
lag. Bis Weihnachten follte er ſich 
noch zu Haufe gründlich erholen, dann | 
‚aber ging es hinaus, erwünschten 
Zielen zu. | 


1) 

Simmer,“ 
Wie 
den 
Ach, 


Pukwaaren-Baraains — 2. Eloor 

— 500 Ranamahüte in mehreren neueſten 
Faſſons. Ste werden 
lär zu $1.98 verfauft. 
ziell für.Donnerstag zu 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Milwaulee Avenne's gröjte Anziehungskraft Donneritag find 
Mloeller Brothers’ niedrige Breife! 


Sommer-Iinterzeng für Männer 
Balbriggan 
Männer 
Aermeln 
350 


regu⸗ 
Spe⸗ 





Waſchbare Knaben-Anzüge 


Und Rompers für Kinder — In ſchlichtblau, 
weiß mit vblauen Karrirungen u. Streifen 
Ein Stück- und zwei Stüd- Un: mw 


züge. Eine wımderbare Mus: dc 


wahl, zu 











2 TE TEE 
Beat für Stew— 

ENTE ER 8 
Rippen Suppeniteiſch — 

nr er ö.. 


Leſet diefe Donneritag - Offerten — 
Sommerjchuhe für Damen u. Rinder 


Ir Sans 


Letztes Benefiz am 21. Mai unter Mit 
wirfung von Frau Dr. M. Herzog. 
Am Sonntag, den 21. Mai, Abends 

werden im Bufh Tempel Theater Die 

Mitglieder des Enjembles, die wäh: 

rend der foeben zu&nde gehenden Sai 

Ton fein Benefiz gehabt haben, Schön- 

than und Kadelburgs köſtliches dreiaf 

tiges Luftipiel „Die berühmte Frau” 
zur Aufführung bringen, zu welcher 

Frau Dr. Martmilian Herzog in lie: 

bensmwirdiger Weile ihre Mitwirkung 

zugeſagt hat, eine Ankündigung, die in 
den weiteſten Kreiſen lebhuaftes Inter— 


Eu Ze ur Bez Tr ze 





Drogen 
Fumps für Ta: / Pinfhanms Vegetable 


Lip men. Ratent Colt, 


$1.00 Lvdia 
GCoMmdoumd............. 

25 Zanitol Face Gream, 2 
EP — — 15c 

54.00 Peruna — « 
Donnerstag... 63c 


25e Dr. Bells Pine, Tar and 2 15€ 


Soneh .. j h i 
0 Hans Hair Health D 
..29c 
[) 
29% 


4% 


S0e Ghineie Green Trops, 
für —XRX .. 
34c 


170 


Due Seite 5c 


67e 
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f a ri 
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Seite 

Slajtic, Lederſoh-Orn amenten 

ien, Gummiabfäße, | Schleifen, Größen 
breite be TE Pers b 

ften, Größen 1 bis | 2 0i8 8, wert 3.60, 


ee Tel 1:95 


1.25, Baar. | 

Bumps für Kinder, = erg er “g Sodzeits 
in weißem Sen Island Pumps für Miſſes und Fſellſchafis 

in Ge on Ba: HD feine 

Canvas, verziert mit .. yemacht von * een, Tine ae 

a 2a entleder, verziert mit ſeide- JU er ia in 

— Bw nen Schleifen, ein Strap 8XEchwarz, Noja, Blau, 

ide Lederſohlen und ẽ 


Äh Mary Jane Style, Größen $Grun, Canary und 
Abſätze, Größen 3 bis! Sı, his > Yavender, Größen 244 
8, das 


Baar zu —— a Wer : 1.48 | 
Horfolk und walchbare Anzüge fir Knaben B 


Waſchbare Anzüge für ’ 
Knaben. Gemacht von fe 2* 
nen echtfarbigen Stoffen, 
ſowie einfach Weiß, in den 
neueſten Modellen, ſchön 
verziert, Größen 214 bis 8 
Sabre, zu 1.48, 1.25, 98c 


68 


Männer-Hemden, gemaäacht 
ee u Nnaben-Anzüne 
bon echifarbigen Percales,$ 91, pis 5 Sabre, 
ſchöne Muiter, Coat Sinfe,$ blaue Zerges und 
E_ EN fanch Cheviots 
Spenge 2 
befeittigte geitärfte fnön beießt, wert tragen ober Nedban 
fetten, Größen ’ bis 83. 1 48 en 14 > 19, 
€ 5° A? Ausw. . . +4 Donnerstag 9 
14 bis 17, ſpeziell 43c 35 0 c 
4.00 Damen Stirts 2.48 Weiße Kinderfleider zu 2.39 
Gemacht von fancy gemiſchten Woll Prachtbvoll beſtickte Kleider, Grö 
ßen 6 bis 14 Jahre, leicht beſchmutzt, 


ſtoffen in mehreren zuten Facons, ge 

gürtelt und ſhirred, 1 48 N %) 39 
Ar au . we 

1.00 Middy Bluſen Soc 


fpeziell zu 

Middy-Kleider für Mädchen YVBse 

2⸗Stücke Kleider in Weiß, in Front Gemacht von beiter Qualität Gala— 
und an den Seiten zu ſchnüren, jebön | tea, in guten Facons, leicht beſchmutzt, 
befeßt, 6 bi3 14 Sabre, 98c 11.50 Werte, offerirt 2 


ee 
Hübſche Voile Bluſen 98c 1.00 Haustleider für Damen 6õ5c 
Die neueſten Entwürfe von corded | Gemacht von echtfarbigem Gingham 
und ſilbergeſtreiftem Voile, eingefaßt in ſchönen Facons und Checks, weiter 
mit feiner Stepperei, 98e | Skirt, Größen 36 bis 44, 
L} 


' alle Größen, zu 1.00 Werte, zu... 

Natine Suiting. 3-1 Huck Handtücher. Weich! Tiſchtücher. Türkiſch 
Boll breit, fanch Strei- finiſſed Gäſte ⸗-Handtü- rote mit Franſen, Medal 
fen und Checked Ratine, cher. echtfarbige blaue, lion -Mitte Gntvirfe, | 
ebenfalls einige ſchöne roſa, tote und orangen- volle 76 Größe, garantirt 
Leinen-Effekte, wert 19c, farbige Damaſt-Borden, echtfarbig, wert 1.00, je 


martes und glazed 
Leder, m den 
Styles, 


e ſt en < 
fanch 


R Daanıen, 
*Viei Kidſkin, 


x 


Der auf jedes Padet 
geftempelte Name 


eſetzt mi 
und — * 
«de Mellins Feod— 
50c Jap Roſe Face Vowder— 

Fu 
25e Colgates 


nn men aan” 


J 
10e Eraddocks 
fur.. .. 








RE Diien Donnerstag Abend bis 9 Uhr SE 
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| Neueſte Mode, 


u 


Die große Proteſtverſammlung. 








Norfolk Knaben Anzüge. 
Gemacht von blauen, grau 
per braunen Miſchun 

m dem neuen Modell 

JJfür Knaben ım Alter bon 6 

biz zu 17 Jahren, offerirt 
sum Preiſe bon 


(Eigenbienit der „Abendpoit”.) 


Nettes Kinderkleidchen. 


ä „Wie reizend "tft dieſes 
— plauderte ſie, „ganz eigenartig! 
Es iſt eine Sache, Soda hubſch macht ſch der Vorhang, 
meine Erzieherin ſticken mußte! 
Crackers herzuſtellen, wo ſind die ſchönen Zeiten!“ | 
— rn Sie feufzte tief und ſah Leo mit| 
Garnirte Hüte. Diejes find geblodte For- welche gelegentlich gut heißem Bid an, | 
men aus feiner Qualität Hanf; große oder 'j find, Er bemerkte es nicht und ſtarrte 
fleine Sailor und QTurbans, mit Blumen W| VI Kapitel | finſter vor ſich hin. „Sie ging neu⸗ 
und und Bändern bejegt; wünſchenswerte | 5 * u ET gierig bon einem Stück der Einrich- | 
Dreßhüte für den ganzen ’ | Im Herbit jiedelte die Turn' ſche €s it eine ganz andere tung zum andern, betrachtete und be Unterhemden und -Ooien für 
Zommter Donnerstag \ | familie nach Deutfchland über, gleich Sache fie fo zu machen wunderte alles. — — vder lurzen 
— Vor SEr ® ‚nach der Hochzeit von Bobo und Lifa.| H — ’ 9 N Plöglich wurde die Tür haſtig ae- 5 A 
Bodo bewohnte mit feiner jungen) N daß fie ftets befjer find || löffnet, Jurre ſchlüpfte herein. 2ie 39 
— ee —— Frau einen Flägel des Walgalen’Ichen | x | „Snädige Frau Baronin, der Herr if _ ' c —— 
| ‚Schloffes und herrichte als ftrenger | | als alle andern Soda Baron kommt, ich ſehe ihm von ferne. Iff "gem Kercate, hr meuen Streifen. Sehörtiel aninere Gast En 
Rund acrechter Gebietr über den großen | Craders, immer von || | Yrünbtatt reitet hinterher.“ en en 26 U 39€ N 
ww; Beſitz. | — „Es iſt gut,“ ſprach Liſa und winkte — ———— Elia —- Weißer, denilurier, 10c 
l 3 5 3 3 38 A . 4 2 EEE —————— 
u | Lila war zuerit entzückt von ihrer unwandelbarer Güte. Jurre hinaus. , Zleiliuseren Giovernate Greamenm — Sci ae 5. 
Ineuen Stellung. Sie wurde auf den Fortſetzung folat.) 0 ER act, Bund... — u. 
r u benachbarten Edelhöfen als neue und | a I rn ABLE] 4 Fab Sad. ................. OD 
—* c | ſehr ſchöne Ericheinung gefeiert, und — ea Srüimes Hamburger Stcat 131. Inder - —— ———— —* 
— EEE RD a a AH sion: Sosder. Bär ui» ander ei EZ en 2.7123 [res seiner dont. (is. an ocng ı 
| ichteiin. ber ihr Gatte zeritörte all SEEN ur | a a 
dieſe Hoffnungen. Er hielt ihr vor, IA HRTERIERREESSSUIIKRETEFEEEEREEGEE ac „fiber Trauf Erund. ne „‚163c 
daß er nur Verwalter, nicht Befiger „open für... — —— Singer, Enane — dei 5 
von Walgalen fei, und baf feine Gin- —— “— BE 
Inahmen teinen aroßen Aufwand ers RBB. ———— 2c 
laubten. Er wollte weder den Speiſe- — — — a ER 
noch den Tanzfaal benügen, bie, im 
Miitelbau des Schloſſes aelegen, nicht Kopfweh— und ie — 
zu dem ihm eingeräumten Flügel ge —— * 
hörten, noch wollte er die Fremden⸗ — — ’ 
zimmer oben in Anspruch ‚nehmen. | 
Much " waren die beiten Kräfte der | Dr. A. C R oO w N, 
wohlgeſchulten Dienerichaft ins Aus- | Augen-Spezialijt, 
J land mitgenommen worden. Von bem | “ — 4 Ya Flider Dei Zz 
| engeren, perfönlichen Dienft mar außer — U needa’-— ich — — 5195 
J der Haushälterin nur Jurre bageblie- | bedeutet, daß falls eife hervorrufen und den Benefizian en in 
Eben. | : nn F ſten ein volles Haus ſchon im Voraus das Raar zum “reife x 90 
nn | Jurre, der Zwerg, ja, der mußte | eine Million Packete bs — —— u bei! DOM. anne snennnnnnnnn nennen 
ne Oua- M nun herhalten, wenn Lila ſich lang- : . Stüches Spielleitung u. |. m. wird 
weilte. Er fpielte Schach mit ihr oder Uneeda Biscuit noch Näheres befannt gegeben. Vor 
J führte feine albernen Tänze =: Ihnen vorgelegt wür: Fe. iſt au FA —— 
geſchah allemal nur in Abweſenheit — rinnen und Künſtlern, die demnach! 
be3 Herrn. Als dieſer einit under- den, Sie irgend eines |berfuchen werben, foviele Tidets wie 
mutet dazu Fam, wurde er böfe und| | wählen Fönnten, ficher, —— * — — er 
verbot ol e Narrheit. . 2 | b = MS ‚ aerd) ! Affe Anzeich deut f eimeit ichr zahl: 
ie ea ie hatte es fh, | daß jeder Soda Crader Tag We a Ach ee Teihen Beiuh Hin. —α— 
* F — N u ’ 105 b) 54 Zrho f 1 | . c . * * 
viel ſchöner gedacht, Schloßfrau zu || in dieſem Packet fo gut en — 49— Sitze Neid _ Die Vorbereitungen zu der nächſten 
fein, und fam jich vor wie eine berivun- | — Bis h 9 — chon 4 am der Sonntag Nachmittag im Koliſeum ab⸗ 
ir Er i 2 eaterkaſſe — Superior 5906. | 31 u Yaff ; 
J ihene Prinzeſſin. Wenn der Paſtor jein wıe das bejte Thec | zuhaltenden Maffenverfammlung, die | 


. 3 | — —— ſich zu einer gemaltigen Kundgebung | 
Uneeda Biscuit, | Vorſicht geboten! der Ehicagoer Bürgerichaft für Erhal-, 
' I welches je gebaden —— 


f tu v auten Bezi zwiſ 
neigung gegen Liſa und kam nur auf | Hausfrauen werden das Opfer eines ung ber guten Beziehungen zwiſchen 
wurde. Sünf Cents. 


doch wenigitens häufiger borgefprochen | 
| hätte! Aber Hellwia hatte eine Ab— 


| iniaten € Mütter werden diefes Kleidchen, das 
|. -- * 2; | ’ . den Vereinigten Staaten und den Zen Mütter we Er a = 
direlte Cinlabung, während Bobo u | Schwindlers in Kinichoien. tralmärtken gg ie = aus verfchiedenen Stoffen aeferitgt 
I feinen Weg über das Paſtorat ung | In der Wohnung von Frau Grit ! ael a 
r auch viel mit dem Paſtor zuſammen JA. Lanterman, Nr. 901 ©. Kedzie 


ſchreilen rüſtig vorwärts, und alle An- | Werden kann, ſehr gern haben. Der 
lauf die Jagd gina. Um Lifa etwas | au . | Ape., ftellte fich geftern ein Knabe in 
NATIONAL 


‚zeichen deuten auf einen ehr zahlrei⸗ | el hinumterreichende Umjchlag, ber 
Partie von Miniter-Ne: Wi — | 12 ; > \ y 
Abwechslung zu verichaffen, gab ihr ı Rniehofen ein und teilte der Frau mit, 
| konnte fie an feiner Geite weite BISCUIT 


gligeeheniden für Männer, 
gemacht von  echtfarbigen 
Shirtings, befeitigter Mei 
cher Nragen oder Nedband 


\pricht auch die Beteiligung ſeitens der | 
‚ deutichen Vereine eine fehr rege zu 
werben, gibt ſich doch in diefen großes | 
Intereſſe für die geplante Demonitra | 
tion fund. Außer den bereits früher ; 
genannten Vereinen haben die folgen- 
den ihre Mitglieder aufgefordert, Tich 


1 


vollzählig zu der VBerfammlung einzus | 


chen Bejuch hin. Am Bejonderen ver— 
| . . R » — 
Gatte ihr Reitunterricht und bald daß ihr Schwager Richard Ryan bei 
Man Ritte in die ausgedehnten Waldungen 


einer Verlofung einen koſtbaren Tep 
| en | pich gewonnen habe, und erfuchte fie 
des Gutes unternehmen. Unter feinen | COM PANY um $1.98 für die Ablieferungskoſten. 
Umſtänden aber dürfe fie in ſeiner Ab— ER EA BEN. ı Vorfichtiger Weife ſetzte ſich Frau 
J weſenheit ein Roß befteigen, erklärte ‘| |Landerman  telephonifch mit ihren 
Bodo mit ftrenger Entfehiedendeit, von C Schwager in Verbindung, der ihr mit 
zärtlicher Beſorgniß um fein junges ‚teilte, daß er allerdings mehrere Loſe Finden: ShicagoTurngemeinde; Platt- | 
Weib erfüllt, und fie gab ihm das da— | eritanden und «3 möglich fet, daß er deutfche Gilden: Gegenfeitiger Unter- | 
hingehende feierliche Veriprechen. Mittel ſtand vor feiner Tür und darauf etiva gewonnen habe. Frau ftühungsverein — Chicago (alte! 
Eines Tages, als Turn in ein ent-|jpaltete Holz. Er hatte die Jade aus- Tanterman gab dem ungen hierauf | Seftionen): Goethe Frauenverein; | 
Ferntes Vorwerk gefahren mar, lag gezogen, weil es ihm trotz des leichten |eine $5-Banfnote, den er in einem be Groß Part Damen-Verein: Bürger- 
Liſa gelangweilt in der Sofaede. Das nachbarten Laden mwechieln Tolte, Ze : c 


Froſtes zu warm wurde bei feiner Ar= | N WER | rnuenperein Rafe Niem: Kiln! 
Buch, das er ihr empfohlen, war ihren | beit, fein Hemd war am Halfe offen, ſich aber nicht wieder einftellte, war er in von Late View; Lily | 
1 Händen entglitten, es war ihr zu fen 


























Pe 3 ea 
er jang fröhlich vor ſich hin, a Meine Schwindler, der noch ber Rus ————— 

J teilig. Die erſehnten franzöſiſchen Als er die Reiterin gewahrte, = ee zum. mehrer | Ernſt G. Kußwurm, der Vor 
Romane waren ihr jeht ebenfo uner- ſprang er dienftfertig hinzu, um iht andere Kr auf Diefelbe Weile be figende des Hallenausfchuffes, madjt 
‚reihbar tie in ihren Badftichjahren. | beim Abſteigen zu helfen. P Snicenbiehe darauf aufmerffam, daß aegen 100| 
J Die paar Zeitichriften waren raſch „Liebling!“ rief er durch die offene aus New Yorf und Damen und Herren nötig fein werden, | 
‚durchblättert und der übrige Leſeſtoff. Tür jeiner Frau zu, die einen Keffel men find ⸗ — um als Mitglieder des Ordnungs- und 
mit dem fie verforgt wurde, ſagte iht in die lodernde Herdflamme fehte, auf der hinteren Plattform einer Efef- des Empfangsausſchuſſes tätig zu fein, 
nicht zu. Was Bodo ihr Abende | fage dem Jungheren Beſcheid.“ teifchen der Madifon Str.-Linie G. W. und fordert alle diejenigen, welche fich 
a vorlas, war fo entſetzlich tugendhaft! Liſa ſchaute in die Küche und ges |Kellinger aus Jowa an und jtahlen 


die erſt kürzlich 
Chicago gekom 
geſtern Abend 


bis an den Gürtel reicht, gibt dem 


erbieten, dieſePflichten zu übernehmen, ganzen Kleidchen ein ſehr geſchmack— 
die Yard of⸗ 


Seine Ab— volles Ausſehen. 


ert Sr iedes e⸗ des Fferir 
er c, jedes Er — ferirt 54e 
Seide Mull. Weiche glänzende 
Braun, |„Prapy“ Qualität, volle Auswahl von 
a [hellen und Dunklen Farben, darunter 
Schwarz und Weib, 2234e 
ww. 


wert 35 
INI 


‚De, Nard au 
— 
Nottingham Spittzen Gardinen. $ 
in Weiß, Eream und Geru, 21% 


ferirt zu 73c 

Boiles. Weiche Wolle finijhed einz | 
fache Marquiſette Voiles, in 
Grün, Grau und Lohfarbe, 
wert 25c, die Yard zu 


„36 Zoll breiter Gardinenſtoff, 
in Weiß. Cream und Eeru, mit 
fancy farbiger oder geſtreifter und 3 Yards lang, in hübſchen 


Borde, Werte bis zu 6c | Muitern, 1.50 Werte, de 


12%oc, Yard zu. das Baar du....:.. 
| w 


„ Balbrignan Unterzeug für Männer. | Feine nerippte Union Suits für Da— 
Hemden und Umterhoien, ın Schwarz, | men, mit fanch Pole und Spitzen 
Blau-und Ecru, die beite 50c Quali= | Bortont, in Größen von 34 bi3 44 zu 


| 
! 
| 
| 


a | beläjtigte fie. 


J ihre Schönheit um 
J ſchaft, die ihn in Lifas Augen lächer: 
J lich erfcheinen ließ, weil ſie nichts für 
J ihn empfand. 


Ueberbaupt diefer Bodo! 


J weſenheit langmeilte, feine Gegenwart 
mar fo väterlich 
weile, jo liebevoll Iehrhaft, wenn er 
J ihr die Unvernunft eines Wunſches be- 
j als wenn fie 


er 


Nicht 
jeine Schülerin 


wollte! 
ſondern 


weiſen 
ſeine Frau, 


Da kam Jurre ins Zimmer geſchli— 


dachte jener unbvergleichlich 
Schlittenfahrt mit Leo. 

| „Bleibt nur, Liebe,“ ſagte fie, „ich 
will den Jungherrn überrafchen. Zeigt 
mir erjt euere Stube, ich wollte das 
Häuschen jo gern mal Jehen.“ 


| Pläne gejchmiedet hatte, 


| &3 mar ein fauberer, behaglich war- ihre Wohnung ein und 
mer Raum, deſſen Fenſterwand von Schmudjachen im 


leinem Webjtuhl eingenommen wurde. 
‚Ein großes Bett in der Ede, Bänte, 


| hielt. 


| 
| 


wäre, e& war unerträglich! Und dann! Voll freudigen Stolzes öffnete Liebe gpuchtet 
wieder das alberne Getue, mit dem er die Tür zu jener, damals einzigen | 
umwarb, die Leiden: Stube, in welcher Liſa getanzt und 


| 


ſchönen ihm ſeine Brieftaſche, die 31000 ent— 
Sie wollten dasſelbe Manöver 


bei zwei anderen Männern ausführen, 
aber an die unrichtige Adreſſe. Die 
Männer waren nämlich 
Jowa, ſondern die Detektives Crom- | 
ley und Lavin, welche die Gauner be— 
hatten und dieſe feſtnahmen. 

Unliebſamen Beſuch bekam geſtern 
Frl. Belle Saunders, Nr. 5616 Indi— 
ana Avenue. Einbrecher jtiegen in 
Ichleppten | 
Werte von $345 | 
und $43 in Baar fort, 


+ 





nit von, 


| mer 


auf, nach Einfendung ihrer Namen 
einer Samstag Abend 8 Uhr im Ber: | 
jammlungszimmer der Nordſeite 
Turnhalle, Nr. 820 N. Clark Straße, | 
ftattfindenden Ausſchußſitzung beizu=' 
wohnen. 

Da ſich die Koften der Veranital- 
tung auf ungefähr $1500 belaufen, 
erden, jo wird eine begrenzte Anzahl 


Uebrigen joll der Eintritt für Jeder- 
mann frei fein. Die Rebner in ber 
Mafjenverfammlung werden fein: der 
frühere Bundesabgeordnete Hn. Voll⸗ 
von Davenport, Ja., und der 


Der Gürtel, der den 
Rock abſchließt, iſt unterhalb der Hüf— 
ten anzubringen. 
Mittlere Größe erfordert 23, Yards 
36 Zoll breiten Stoffes. 
Schnittmujter Nr. 7768. 
2, 4 und 6 Jahre. 


Größen 


Schnittmuſter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 


reſervirter Sitze verkauft werden. Im Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 


zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Adendpoit“. 225 Weit Waſhington Str 
Chicaao, U, 








Die verführerifhe Frau. 
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tãt, am Donnerstag ‚hen. Er langweilte ſich ebenſoſehr frühere Staatsanwalt von Ohio, Ti— 
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Deutſches Erbe. 
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leinmal einem Unwürdigen zuwandte, 
das ganze andere Gejchleht verur 
teilen und ſich an vielen rächen wollen 
für das, mas der eine verfchuldet. 
Dann würde die Bitterfeit in hr 
Herz ziehen und Sie würden den 
Stab an Liebe und Treue, der in 
teder Menſchenſeele rubt, in kleiner 
Münze verſchleudern. Nur wer den 
Goldſchatz ſeiner Seele hütet, geht ein 
zu dem Heiligtum der wahren, reinen 
Liebe, die wie ein Stern das ganze 
Leben überſtrahlt. 


Roman aus dem Baltenlande von 
Lena Voß. 
Cophright by Grothlein 


Leipsig 1916. 


& 8 nı.b. ©. 


(19. Fortſetzung.) 

” „Zeo,“ antwortete er ihm, „ich will 
Ihren berechtigten Schmerz nicht in 
Abrede jtellen, aber Sie müſſen fich 
einmal zujammenraffen und hr 
Schickſal von einem höheren Stand: 
punkt aus betrachten. Für jeden tief: 
veranlagten Menſchen tit die erite den, von denen Sie jebt nichts ahnen. 
wahre Liebe ein Erbeben der Seele,’ Dann hüten Sie den Schatz Ihrer 
fei fie glücklich oder unglüdlih. Der Seele! 
Schmerz über eine irregeflogene Sehn: Zränen funfelien in Leos tiefblauen 
jucht kommt einmal in das Leben eines | Augen, aber mie Sonnenſchein nad) 
jeden; feien Sie frob, daß Ihnen diefer Lenzesſturm lag doch ein helles Leuch 
Schmerz in jungen ‚jahren gefhict ift ten in ihnen, zum erftenmal nach lan- 
und bie Elaftizität der Jugend Ihnen | ger zeit. 
helfen wird, zu überwinden. Der Cie beſprachen dann noch 
junge Baum muß vom Sturmwind Leos Zutunftspläne. Gr wollte nad) 


Leben hinausgehen, wo Wünſche und 


“u 


wie feine Herrin und ſehnte fich ba 
nad, irgend etwas anzuftiften. 

„Snädige Frau Baronin,“ flüſterte 
„der ſchöne Ruſſe fit Shen wieder 
im Waldhauſe. ch wundere mich, daß 
er var nicht herkommt. Sie Jollten 
ihn doch beſuchen! Golf ich dem Reit: 
knecht faaen, daß er das Pferd ſattelt? 
Er braucht aber nicht mitzureiten, ich 


er 


kann gnädige Frau Baronin auf dem 


Bony begleiten. 
Leuten im Stall, mir 
gnädigen Herrn entgegenreiten. 
er aber zurüdfommt, find mir längſt 
wieder da, und niemand wird erfah- 
ten, wo wir geiveftn find.“ 

Liſas Augen bligten. Das mar 
wieder Leben! Etwas Berbotenes 
tun, den ſüßen Jungen iwieberjeben, 
bei dem es gewiß nie Langeweile gab! 


wollten dem 


a 


Sie mußte ihn doch endlich auch ſpre— 


chen, 


Denten Sie an} 
meine Worte, wenn Gie jegt in das | ‚ent 
ten geichrieben hatte! 


Gelegenheiten an Sie herantreten mer= |N 
Schwarzen Schnurrbart leuchten jehen! 


Lippen füllen! 


eifrig | 


gerüttelt und geichüttelt werben, ber Tharandt zurücfehren und die Forſte 


ſchwache wird niederbrechen, aber der akademie durchmachen, danach gründ- 
Harte um jo kräftiger zur Sonne em— lich die Landwirtſchaft ſtudiren. Auch 
porwachſen.“ für ſein ſchönes muſikaliſches Talent 

Leo ſah den treuen Berater dank- wollte er den Aufenthalt in Deutſch— 
bar an: „Jh will es verfuchen,“ fagte land gründlich ausnügen. Wenn er 
er mit zudenden Lippen, „aber fanı dann zurüdfehrte, dann war ihm bie 
ich je wieder an Treue glauben?” ſchönſte und größte Aufgabe geitellt: 
3a,“ enigegnete Meißner mit tie- Ein hervorragender Träger deutſcher 
fem Ernft in der Hlangvollen Stimme, | Kultur zu fein und von jeinem Willen 
„ia, Zeo, das können Sie. Verfalleniund Können denjenigen mitzuieilen, 


Sie nicht in den Fehler kurzſichtiger die nicht im fo bevorzugter Lage wa⸗ ſie ſeit jenem Wintertage nicht wieder⸗ Liſa, „er iſt noch fo angegriffen von 
enſchen, bie, weil iht Gefühl ſich ren, zu lernen und ſich anaueianen, aeleben has‘ 


mußte ihn Bitten, vor ihren 
Augen die Briefe zu vernichten, bie 
Briefe voll ſüßer Kofeworte, die ſie 
ihm in entſchwundenen glüdlichen Zeitz | 
Ach, einmal 
wieder die weißen Zähne hinter dem | 
Einmal wieder feine meichen, roten | 

„Ja, Jurre, laſſe mein Pferd fat- 
teln, ih muß etwas in die Luft.“ 


Sie flingelte ihrer Kammerjungfer | „bift Du mir immer noch böfe? 
ich bereue es ja täglich, daß ich Dir 
Iuntreu wurde! Es war zu Dumm bon | 
fagte fie und tat, als unterdrüdte fie | mir! 
‚ein Gähnen, aber all ihre Bulfe tlopf- 


und ließ ſich das Reitkleid anziehen. 
„Ich reite dem Herrn Baron entgegen,“ 


ten in froher Aufregung. | 

Hui! Wie fchlugen die Pferdehufe 
den barigefrorenen Boden! Wie er- 
frifchend wehte die falte Herbitluft um 
bie eralühenden Baden! Jurres Bony 
fonnte mit dem edlen Roß nicht) 
Schritt halten. Sobald fie außer Seh: | 


| 
| 
| 


‘ch fage dann zu ben | 


Ehe! 


‚an den Wänden jah man Holztruben 


Tür den Rüden zu. 


'fprang auf 


feiner Seele verrieten. 


dem vortrefflichen Bodo und ſehne 


Tiſche, Truhen, ein Spinnrad bildeten 


‚Lila winkte ihr, zurückzutreten, 


Einen Vorgeſchmack von der Seligkeit 
‚erhält man beim Genuß von Prima (Pils 
wollen!” ner) und Rinlto (Mündner) Bier, Fine 
dachte Lila unwilltürlich. Zumal SENDE. 
Dann führte Liebe jie durch die! 
Küche zu dem amgebauten Zimmer. | 
. 


die Einrichtung. 
„Hier habe ich mohnen 


. 





— 


Noehlls Hoſen. 


Der gekränkte Gatte legte ſie als Beweis— 

Sie war überraſcht von dem An— — — —— 
blic, der ſich ihr bot. im hoher, „eine Frau will ſich ſcheiden laſ— 
heller, ſaalartiger Raum, durch ihren en und Nährgeld von mir haben“, 
geftidten Vorhang in der Mitte geteilt. ; Agte William Deutjcher geftern im 
An den mit roher Holztäfelung beflei- Sittengeriht zu Richter Uhlir. „Sch 
beten Wänden bingen Gewehre und | Dabe mir deshalb einen Beweis gegen 


2 . ei fie verfchafft. Am lebten Samstaa 

b) br 
er ———— a Abend folgte ich ihr und diefem Noehll 
pi: "ira Ibier unbemerkt nach Haufe, ſtieg eine 


| Pils} 6: 344 
— Weile, nachdem ſie hineingegangen wa 
die mit Decken und Kiſſen belegt, — —— 

Kiſſ elegt, ren, durchs Fenſter ein und nahm 


freundlich zum Sitzen einluden. Der ———— ie Alm Zinn 12, 6 
Fußboden war mit Bärenfellen bevedt. u ar ai en 
Un einem grünbehangenen Tiſch den Ziſch a Seules Er 
jaß Leo über eine Karte gebeugt und aa Deuticher, im Haufe 2415 
machte fich Notizen. Er fehrte der | High Str. wohnhaft, und Stephen | 
—E— e Behutſam trat Roehll die vorher mit großer Zungen- 
Liſa heran, Er wandte ſich um. Beil fertigfeit fich bemüht hatten, der Sache 
Ihrem Anblid wurde er Teichenblaß, | einen unfchuldigen Anstrich zu geben, 
und jah ihr mit Blicken ſchwiegen nach biejer Rebe, niederge: | 
entgegen, bie alle ausgejtandene Qual fchmettert von den Hofen. Der Rich- | 
Sie flog mit! ter verurteilte fie zu je $25 Geldftrafe 
ausgeftredten Händen auf ihn zu, er nebit Koſten wegen unordentlichen Be- 


öffnete leife die Tür. 


‚wich zurüd, Furcht, Entfegen malten | tragen®. 


Endlich ein Richter, 
Chad. M. 


fich in dem ſchmal gewordenen Antlit. | 
„Nidi, mein Süßer!“ rief Lifa,| 


Ah, 


Walfer wird Erbjtein- 
| O’Tonnell Prozeß den Vorſitz führen. 


Nah Tangem Hin und her ift end- 


int 


Sch ſterbe vor Langeweile bei) 
- Een A im Prozeh gegen die Anwälte Charles 
mich nd unbeſchreiblich nach Dir, Du E. Erbſtein und Patrick O'Donnell 
mein Einzigſter! Liebſter, beſter Nidi, den Vorfih führen wird, Richter 
ſei 2 I 0 * * 
ſei doch wieder gut! B . Charles M. Walter wird am nächiten 
Seo ſtrich mit der Hand über die Montag Anträge in diefer Sache ent- 
Stirn, tie, um quälende Erinnerun- gegennehmen und dann auch einen Er- 
gen zu beriheuhen.e .... ‚‚öffnungstermin für das Verfahren, 
„Run iſt ja alles vorbei, für immer!) fefifegen, bei dem er. den Vorſitz führen , 


weite ver Schloßbemohner waren, ließ | Wir mollen nie mehr davon reden,“ | wird. Die Angeklagten haben fich we— 


| 


Liſa den Kleinen unbefümmert zurüd | 


und erreichte bald den Wald und in 
einer Viertelftunde das Häuschen, das 


entgeenete er tonlos und trat noch wei— | gen angeblicher Zeugenbeeinfluffung | 
ter von ihr zurüd, zum Meineid in der Straffache gegen | 
„Ich habe ihm erfchredt,” dachte die Polizeibeamten Storen, Weiß- 
baum und Roth, bei der fie Die Derz| 

ber langen Krankheit, Seine Nerven teidigung führten, zu verantworten. 


| befehle gegen die Beliker 


lich ein Richter gefunden worden, der | 
| 





mothy ©. Hogan von Columbus, O. 


Grwirfen Saftbefchle. 


Vertreter der Geſellſchaft für 
Jugendfürſorge erwirkten geitern Haft- 
bon bier 
Cafes wegen angeblicher 
tung des Sonntagsgefeges. Unter den 
bier Cafes befinden fich zwei befannte 
Reftaurant3 im 
College Jun im 
Das Friars Inn 
und Van Buren 


Hotel Sherman -und 
an der Wabafh Ave. 


1820 Wells Str. 

In einem Schreiben an Bolizeichef 
Healey geihelte geſtern Paſtor M. €. 
Adams die Untätigfeit der Polizet, ſo— 
weit die Unterdrüdung des Lafters im 
Bezirk der Wache an der 31. Straße in 
Betracht kommt. 


Uebertre:= | 
Gefchäftäpiertel, das 


| Str.. Die beiden ans | 
‚deren Cafes jind Athenia Cafe, 1521| 
N. Clark Str., und Pfeiffers Cafe, 


Alerander BR Ponna Olnae — Saumie 
liger Anwalt ſoll $10,000 bezahlten. 
Alexander R. Dean, Bräfident der 

Federal Electric Co., hat, angeblich 

wegen Entiremdung der Gattin, bie 

ihn wegen Mißhandlung auf Sei 
dung berklagt hal, eine Klage auf 

325,000 Schadenerfag gegen Arthur 

H. Borden angeitrenat. 

Charlotte Steindel hat abermals 
auf Echeidung von Ferdinand Stein: 
del, Nr. 3741 Broadway, Kapell 
meifter, wegen angeblih graufamer 
‚Behandlung geklagt. 

Geſchworene jprachen geitern Frau 
Auguſte Korngiebel $10,000 aegen den 
Rechtsanwalt Georae E. Brannan zur, 
weil dieſer verſäumt hatte, feinen 
Auftrage gemäß eine Firma an der 
State Straße für den Tod des Gatten 
der Frau infolge Unfalls zu verklagen, 


‚ehe Verjährung eingetreten war, 





Hiobspoſt aus den Felde, 











Fakſimile des Umſchlages eines Briefes, der den Adreſſaten im Felde nicht 
mehr erreichte, weil dieſer inzwiſchen gefallen war. 


CASTORIA fi sgingemd Ehin. 


Dia Sorte. Dia Ihr Immer Gakanft Haht . 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwod, den 10. Mai 1916. 

















Reiter-Retorbleiftungen. 


[4 


Nur einen 


Wie lange könnte Ihr fo 
weiter Icben, wie Ihr Iebt, 
falls der Zahltag morgen auf- 
hörte? 


Die Frage follte beantwortet 
merben. Sie verlangt Vorberei: 
tung. 


Kennt Ihr bejiere Vorberei- 
tung als ein fortwährend wach— 
ſendes Sparfonto? 


Augenblick! 


Deponirt 82, $3, $5 die 
Woche oder am, Zahltag in der 
Kentral Truſt — ſoviel 
wie Ihr renelmähtg entbehren 
könnt. 


Unſere ſelbſtregiſtrirenden 
Banken helfen Euch. Ueber 
30,000 im Gebrauch. Sprecht 
vor. 


Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends 





Einlagen, die an oder vor dem 11. Mai gemacht werden, ziehen 





Zinſen vom 


1. Mai an. 





Central Trust Company 
of Illinois 


Sowohl unter Bundes- wie Staats- Uufjicht. 
Schef-Kontos — Gejchäftliche Darlehen 


— Geldanlagen — 


Sicherheits » Käjten 





ei Straßen-Eingänge zu ebener Erde 


W. 
111 


Monroe Straße und 


S. YaSalle Str. 


Kapilal u. Aebecſchuß Profite S6,000,000 


Einlagen , » 


» +. 5%,000,000 

















Lokalbericht. 





Militäriſcher Drill. 
Sonderausſchuß empfiehlt, ihn in den 
Hochſchulen einzuführen. 

Der vom Schulrat ernannte Son— 
derausſchuß, der jich mit der Frage zu 
bejhäftigen hatte, ob der militärijche 
Drill in den Unterrichtsplan der Hoch— 
ſchulen aufgenommen werden folle, hat 


jie in feiner geitrigen Sigung nad 
eingehender Situng troß der bon ber: | 


Ichiedenen Arbeiterführern und eini— 
gen Pazifiſten 
einflimmig bejaht und wird alfo einen | 


dahinlautenden Bericht 


Debatten darüber fommen dürfte. 


Am beftigften proieftirte geitern Frl. 


Rebecca Shellen, eine aus Chejaning, | 
Mich., ſtammende junge Dame von 
etwa 25 Jahren, welche al3 Sekretärin 


an ber Fordſchen Friedensreiſe nach | 


Europa teilnahm, gegen die Schaffung 
biejes neuen Unterrichtszweiges, und 
zwar vor Allem deshalb, weil von ben | 
Schülern unbedingter Gehorſam ver: | 
langt werben folle. „Was bier ge— 
plant wird“, fagte fie, „it preußiger | 
Militarismus. Wir follten den Ana= | 
ben nicht blinden Gehorfam ihren | 
Vorgeſetzten gegenüber, fondern Ini— 
tiative beibringen. Uebrigens mirb| 
diefes der letzte aller Kriege fein, denn! 


artigen Blutvergießen fommen laffen ı 
wird,” | 

Als Kommilfar Edhart ihr hierauf 
erwiderte, daß der Menſch heute genau 
derfelbe fei tie vor taufend Jahren 
und daß in feiner Natur immer etivas 
bon der eines fampfenden Tieres! 
ftecfte, geriet fie außer fich vor Ent- 
rüſtung, erflärte, daß fie die Ideen ber 
Jugend, gegenüber denen des Alters, 
bertrete und führte aus, daß die Weiz | 
terentiwidelung des Menfchengeichlech- | 
tes bald zur Abſchaffung aller Kriege | 
führen werde. Man fchentte ihren | 
Yuseinanderfeßungen aber wenig Be: 
achtung und nahm Schließlich einen von 
Frau Mac Mahon geitellten Antrag, 
die Einführung Diefes Unterrichts— 
zweiges zu beführen, einitimmig an. 
Nah Schluß der Sigung wollte Fri. 
Shelley Frau Mac Mahon zur inede 
jtellen, wurde bon ihr aber mit der Er- 
klärung, daß Leute ihres Schlages eine 
Gefahr für das aanze Land bildeten, 
ſchroff abgewieſen. 

Die Angelegenheit wird jetzt zus! 
nächſt vor dem Ausſchuß für Erzieb: | 
ungsiwejen zur Sprache fommen und 
dann über 14 Tage in der Schulrat3- 
figung zur Verhandlung aebracht wer- 
den. 





| 





| 


| 





> )- 


Bom Grundeigentumsmarft, | 


I 


Thomas 8. Jeffreys Erben haben 


an den Bauunternehmer E. 75. Ader: | 
mann zu $42,938 das Land ziwifchen | 
der Nord Clark Str., Nord Afhland, | 
Hollywood und Dlive Ave. und das 
Grundſtück an der Südweſtecke der) 
Clark Str. und Olive Ave., bis zur 
Aſhland ſich erftredend, verfauft. Es 
hat 245 Fuß Front an der Nord 
Clark Str., 239 an der Aſhland, 149 | 
an der Hollywood, 177 an der Nord: | 
und 187 an der Süpdfeite der Olive! 
Avenue. Die Afhland Ave. mündet | 
dort in die Clark Str. Adermann hat 
jih verpflichtet, Dlive Ave. von der! 
Clart Str. nad der Afhland Abe. | 
durchzulegen und zu pflaftern. Er will | 
fofort den Bau von vier großen Ge— 
bauden, bierzehn Läden und 65) 
Wohnungen enthaltend, zum Koſten- 
preife von $350,000, in Angriff neh: 
men, 

Zu $25,000 hat Leiter Henfchel von 
rau Iſabella H. Allen eine Bauftelle 
von 100 Fuß Front an der Gtony 
Island Ave, nahe der 68. Str, er: 
morben; er will dort ein fünfjtödiges 
Geſchäftshaus errichten. 

Thomas J. Hyman von der Illi— 
nois Steel Co. hat an den Anwalt 
Kemper K. Anabp, ala Vertreter eine 


erhobenen Einwände | 


einbringen, | 
worauf es zu Weiteren interellanten | 


geheimnißvoll erſcheinen Iaffen. 
Romansti behauptet, waren es über- werden mußte. 
haupt nicht Banditen, die den Arzt an- Uebertragungen, 
Grohe Laden- und Wohnhausbauten an griffen, ſondern fie müſſen dem Arzt mungen fei er garnicht im Stande ge— 
N. Clark Str. und Aſhland Ave. geplant, | befannt gewefen fein, da zwei der Bur= | wefen. 

| in Romanstis Gegenwart flu= | 





nicht genannten Großinduftriellen, 


CASTORIA Ffürsäuglinge und Kinder, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt . 


/ 


zu $72,000 verfauft. 





| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


lichen Flußarm oder zum Jllinois und 


I 
| 





1 


Verpflichtungen nachgekommen fei und | Die American 


t 


nördlich) vom Wegerecht der Weichigan 


Canal und Cook County 


Auf Herausgabe von 86,000,000 
Staatsland verklagt. 


Berwirfung des Freibriefs? 


Sind Banfeinlagen von Kirchen u, Wohl: 
tätinfeitdanitalten ftenerfrei? — Die 
hübiche Adoptivtochter des areiien Ins. 
U. Borden und die Blutsverwandten. 


Bor 47 Jahren, am 10. März| 
1869, erwirfte die Calumet and Chi- 
cago Canal and Dod Co. einen TFrei- 
brief vom Staate zum Bau eines Ka— 
nals vom Galumetfluß nad) dem ſüd— 


Michigan Kanal, zur Anlage von 
Irodendods, Schiffsvauhöfen, Spei— 
ern ufiv., ſowie zum Erwerb von 300 
Fuß breiten Landes auf beiden Eeiten 
des Kanals. Das Land erhielt fie 
vom Staate geſchenkt. Sie hat den 
Stanal nie gebaut, dag Land, welches 
teils im Herzen von South Chicago, 
teils an der Grenze von Indiana, 





Südbahn, liegt, aber zu induftriellen | 
Zwecken ausgenüßt und zu $3,000,000 | 
zur Steuerumlage eingegeben. Der) 
wirkliche Wert des Landes ijt, nach, 
Ungabe des Generäljtaatsanmwalts Lu—⸗ 
cen, ſechs Millionen Dollars. Der Be- | 
amte hat heute vor Kreichrichter Tay: | 
lor ein Mandamudverfahren eingelei- 
tet, um ben Freibrief und den Landbe- 
if der Geſellſchaft für verwirtt zu er— 
tlären, weil fie in feiner Weije ihren | 


feinen Rechtsanſpruch auf das Land) 


‚bierzig Acres Land an der Südweſt- | befige, 
ede der Weit 18. Str. und Auſtin Une. | 


t 
' 


Kine intereflante France. | 
Die Steuereinichägungsbehdrde hatte 


Butter 
5c das Pfund 


Billiger 


Bankes' beite Meierei - Öntter iſt 
die feinite, die Geld kaufen Fann, 


Speziell für dieje — 
das and z— C 
Bankes' köſtlicher Kaffee —keiner 


iſt beſſer—das Pfund Ihe 
Banke’s Sinffeeläden: 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Sir. 
1856 Blue Jsiand Abe. 
1217 ©. Halfted Str. 
2. Hallted Str. 
WW. 12, Air 
298.22, Eeir. 
Südſeite: 
3022 Wwenupvorib Ade, „ 
Halſted Zir. 


zu nur 


Nordweitieite: 
1644 W. Chicago Ude. 
1373 Milwaulce Ude, 
1045 Milwaufce Ade 
2054 Milwaulee Ave, 
2012 28, Norib Ude, 

Norbdieite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. Nerth de, 
2640 Yıncoln Ude, 
244 Yincoin Abe, 





“ 





3413 R. Ciart Er, Aſoland ve, 








omai 








Vom Blitz getroffen. 


Wall Paper Go. erleidet 
Sachſchaden von 75,000 Dollars, 
Während des heute Morgen nieder⸗ 

gehenden Gewitters ſchlug der Blitz in 

das fünfſtöckige Gebäude der American 


Von G. M. Posner und Anderen die Bankeinlagen des Baptiſten-Alten-Wali Paper Eo., Nr. 11 D. Late Sttr., 
haben Cheſter D. Raymond C. Cook, heims, $3593, des Chicagoer Findel- [ein und zünbete. Der Vertehrspolizift 


Ireuhänder, das Geichäf 


bei 125 Fuß, mit $31,000 belaftet, zu 
$71,000 erworben und als 
zahlung zu $20,000 die Liegenichaft 
auf der Südſeite der Weit Madifon 


Straße, 25 Fuß meitlich von Lincoln, | und $4764,87, zur Steuer herangezo- 
gen. 
Das Laden- und Wohnhaus auf Unſtalten und Kirche, die Chicago 
der Weſtſeite der Süd Afhland Ave. Savings Bank, hat num heute im Su- 
75 Fuß nördlich von der Weit 47.Str., | periorgericht einen Einhaltsbefehl ge— 
Grund 56 bei 121 Fuß, iſt zu $53,000 | gen Countyihatmeifter HenryStudart 
‚bon Dora Schumader an james F. eingeleitet, um ihn an der Gintreibung 
Spehla verkauft worden, das an der jener Steuern zu verhindern, unter der 
üdweſted Ave. und Begründung, daß die ſolchen Einrich— 
Weit 15.Str., Grund 39 bei 125 Fuß, tungen gewährte Steuerfreiheit ſich 
nit $23,425 belajftet, zu $30,000 von auch 
Abraham Rofenberg an Harris Wolf. | und nicht nur auf die dem eigentlichen 
Zweck dienenden Teile der Anitalten. 


50 bet 125 Fuß, abgetreten. 


Südmejtede der Trumbull Ave. 


Folgende Zinshäuſer ſind verkauft 
worden: 136 bis 146 Dit Main 
Straße, Evanfton, achtzehn Wohnun— 
gen, zu 386,500 bon Auftin Lynch, 
Harry C. Eottrell und Ellis H. Ni— 
hol an P. E. Crenſhaw; dieſer gab 
das Wohnhaus 1349 Nord Dearborn 
Avenue, Grund 42 bei 156 Fuß, in 


Kauf. 5161 und 63 Michigan Boule- 


vard, Grund 53 bei 160 Fuß, mit 


$17,000 belaftet, zu $30,000 von der 


die Menfchheit ift zu weit borgefchrit- | Union Truſt Co. an Frau Edith E. 
ten, ala daß fie es von Neuem zu der] Dunne. 7016 und 18 Chappell Abe, 


ſechs Wohnungen, 50 Fuß Front, mit 


$15,500 belajtet, zu $30,000 von Wilz | 


am T. Woodley an George T. Mon: 
tteth, im Tauſch für eine Bauftelle von 


435 Fuß Front am Drerel Boulevard, | 


int tshaus und heims, 344,181, 
Grundſtück an der Nordweſtecke der tals, 815,216, und der Grace Epiſko— 
Harrifon Str. und Laramie Ave., be 
Teil⸗ | wohltätigen Kaͤrakters für fteuerpflich- 


| 





des Providenthoſpi— | 


paltirche, $185,042, 
ähnlihen Anjtalten 


jowie von allen 
religiöſen und 


und die jener Anſtalten 
$261.23 


tig gehalten 
mit $61.73, bezw. $758.46, 


Der Treuhänder der genannten 


auf ihre Bankeinlagen erjtrede 


Die Rechte der Adoptivtochter. 

Kreisrichter Baldwin zog Heute 
Nachmittag einen Fall in Erwägung, 
deflen Verhandlung foeben vor ihm | 
zum Abſchluß aefommen war und in 
dem er fich um die Rechte einer Mdop=. 
tivtochter handelte. Die Einzelpeiten | 
des Falls find nicht unintereffant. | 
Kläger find Klara G. Bartholom, | 
Harry B. Gurley und Delta Bennett, | 
Geſchwiſter, Hauptverflagte iſt Lillian ı 
E. Davis, geb. Johnſton. Die erfteren 
find die Kinder ber verftorbenen grau) 
Sarah 2. Borden, deren Schwager | 
James N. Borden, ein Kunggefelle, am | 
11. Juli 1914, im Alter von 95) 





> — — Be Jahren in feinem Heim an der Harri- | [ey Eo., Nr. 9 Dit Late Straße, und, 
nabe ber 85. Str. 7325 und 27 Prinz fon und Morgan Str. geftorben war | die American Wringer Co., Nr. 15 Oft | 


ceton Ave. jehs Wohnungen, Grund und rund $100,000, zumeijt in zins=| 


50 bei 125 Fuß, mit $13,000 belaftet, | fra 
zu $28,000 bon Frank J. Orth an Hatte, 


Netta Lindenthal; diefe gab das Zwei— 


familienhaus 3939 Washington Boule- die 


bard in Kauf. 
Die Fleer Electric Mfg. Co. hat auf 


eine Reihe von Jahren das ſechsſtöckige ren 
Gefchäftsgebäube 312—316 Union PE. | Adoptivtochter angenommen und zur 
Gt. zu insgefammt $29,475 gepachtet. | Yffeinerbin eingefeht, ihr auch Schon zu 
| Lebzeiten, zum Teil vor der Annahme 


— 
— 


Was ſteckt dahinter? 


— 
> 





Polizei glaubt nicht, daß es ſich um ein 
Kaubveriuh handelt. 


Der Barbier Joſeph Romansti, Nr. | worden. 
2%. 19. Straße, der, wie geftern | diefe Webertragungen, die Adoptirung 
berichtet, während eines Kaınpfes zwi- und das Teſtament an, 


181 


ſchen drei unbefannten Burfchen 
Dr. 
prechzimmer durch eine fehlgegangene 
Kugel ſchwer verwundet wurde, machte 


— 
— 


_ 


an ber 


ſchen 
chend im Sprechzimmer auf- und ab— 
gingen und Drohungen gegen den Arzt 
ausſtießen, von dem ſie hintergangen 
worden ſein wollten. Dr. Michelet da— 
gegen beſteht darauf, daß es ſich um 
einen Raubverſuch handelt, und be— 
hauptet nun, daß überhaupt nicht er, 


ſondern ein dritter Burſche, der ſich im 


Hallengang - aufgehalten und das 


Sprechzimmer überhaupt nicht betre- 


ten hatte, die Schüffe abgegeben habe. 
Die Polizei, die gleich nach derSchieße- 
rei eintraf, fand den Arzt nicht mehr 
vor, da er jchon fein Büro verlaffen 
hatte. Er konnte erjt geftern Abend 
gefunden werden. Leutnant MeGeean 
bon der Wade an der Marmwell Str., 
fagte heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“, er glaube nicht an einen 
Raubverfuh und fei überzeugt, daß 
der Urzt feine Ungreifer fenne. Dr. 
Michelet fol heute einem ftrengen Ver: 
bör unterzogen werden. 


— 
> 


* Der 6Ojährige Baufchreiner Chas. 
Stahlderg, Nr. 5234 N. Spaulding 
Ave., ftürzte gejtern während der Ar— 
beit am Neubau Nr. 5241 N. Chrifli- 
ana Ave. von einer Xeiter, mobei er fo 
Ichwere Verlegungen dabontrug, daß 
er, ehe ein Arzt zur Gtelle war, ftarb. 


>- 
> 








Tragt die 


va 


| 


N 
! 


en zwifchen zum großen Teil von rau 


‚ost URDERHREUEN "AARER und | durch Zeugen den Nachweis zu erbrin- 
W. E. 5. Micelet in deſſen gen, daß der alte Herr ſchon feit min- 


| 
| 


geſtern Kapitän Baer von der Wache | fagte heute, daß ihm, wenn er gefpeift 
b rt Maxwell Straße Ausfagen | babe, genau wie bei Heinen Kindern, 
jüber die Schießerei, die ben Fall jehr der Schleim aus dem Munde gefom- 
Wie) men fei und er ivie ein. Kind behandelt 





l 


| 





genden Liegenjchaften, hinterlaſſen 
Dann ftellte es fich heraus, daß | 
er am 28. Mai 1909, damals ein 89er, | 
dreißig Jahre alte anfehnliche | 


Jungfrau Lilltan E. Johnſton, ſpätere 


Frau Davies, welche ſeit einigen Jah 
feine Wirtſchafterin mar, 'als 


an Kindesſtatt, wertvolle Liegenſchaf— 
ten übertragen hatte. Dieſe ſind in— 
Davies weiterverkauft oder belaſtet 
Die Geſchwiſter fochten nun 
ſie 


ſuchten 
deſtens zehn Jahren vor ſeinem Tode 


kindiſch geweſen ſei, und eine Zeugin 


Zur Vornahme von 
Teſtamentsbeſtim— 





* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen unt 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 
Unzeige 
— — +9 


Das Alexianerhoſpital. 


Feier des goldenen Jubiläums nimmt | 
heute ihren Fortgang. | 

Die onlählih des 5Ojährigen Bes | 
itebens des Wlerianerhofpitals veran- 
italteten FFeftlichkeiten nehmen heute 
ihren Fortgang. Heute Vormittag 
fand in der Kapelle ver Anſtalt wieder 
ein Feſtgottesdienſt ftatt, bei welchem 
Biſchof Muldoon von Rodford, Ill., 
ein Bontifitalamt zelebrirte. Die Feſt— 
predigt, in engliicher Sprache, wurde 
von dem biefigen YFranzistanerpater 
Christopher Suitnes gehalten. Heute 
Abend wird zu Ehren des ärztlichen 
Stabes der Anſtalt ein großes Bantett 
jtattfinden. 

Der morgige Donnerjtag, der dritte 
und legte YJubiläumstag, bringt ein; 
bon Biſchof J. Schwebach zu zelebri= 
rendes Pontififalrequiem für die .hier 
tätig gemefenen verstorbenen Alexia— 
nerbrüder, ſowie eine deutfche Feſtpre— 
digt, die Monfignore X. J. Thiele hal: 
ten wird. &3 ift fodann, von 11 bis 5 
Uhr, fogenanntes offenes Haus, wo— 
rauf der Kaplan des Hofpitaßs, Hubert 
Seiferle, die Jubiläumsfeier mit einem 
Te Deum zum Abſchluß bringen wird, 





an Late und State Straße Jah die 
Flammen aus einem Fenſter des fünf- 
ten Stockwerkes fchlagen und benach— 
tichtigte die Feuerwehr, die bei ihrer 
Ankunft die beiden oberen Stodwerte 
ihon in hellen Flammen vorfand. 
Der Brand hatte ſich infolge der rei— 
chen Nahrung, die er fand, ſo raſch 
ausgedehnt, daß die Gefahr vorlag, er 
würde das ganze Gebäude einäſchern 


und auch auf angrenzende Baulichtei: | 


ten überfpringen. Der Feuerwehrchef 
gab aus dieſem Grunde den Groß— 
feueralarm ab, durch welchen nun eine 
genügende Anzahl Spritzenzüge her— 
beigeführt wurden. Es gelang‘ ber 
Feuerwehr nach längerer ſchwerer Ar 
beit auch die fylammen auf die beiden 
erwähnten Stockwerke zu beichränten, 
wenngleich nicht verhindert werben 
fonnte, daß durch Waffer ein beträcht- 
ficher Sachſchaden in den unteren 
Stockwerken angerichtet wurde, Der 
Schaden beläuft fi auf ungefähr 
375,000. Mehrere Feuerwehrleute bom 
Sprigenzuge Nr. 9 erlitten durch 
Slasfcherben ſchmerzhafte Schnitt» 
wunden. Feuerwehrchef D’Connor 
und fein Affiftent Donahue, welche bie 
Arbeit der Mannfchaften leiteten, ent— 
aingen mit fnapper Not der Gefahr, 
von einer ſchweren Eifentür erſchla— 
gen zu erden, die vom Dache von 
den dort arbeitenden Leuten herabge- 
worfen wurde. Grheblichen Wafjer- 
ichaden erlitten die Ballard KGorm— 


inte Straße. 

Im Hinterhaufe Nr. 1355 Haftings 
Str, das zur Zeit leer fteht, brad) 
heute aus bisher nicht feitgeftellter Ur 
fache Feuer aus, das ſchon die angren— 
zenden Ställe 1351-53 Haltings 
Str, ergriffen hatte, as die Bewohner 
der Vorderhäufer durch das jammer: 
volle Wiehern der in ven Gtällen ſich 
befindlichen Pferde geweckt wurden. 
Saat Samuels, der Gigentümer ber 
Ställe und der Pferde, olarmirte ſo— 
gleich die Feuerwehr und brachte meh: 
rere der Tiere im Sicherheit. Der 
Brand hatte aber inzwiſchen ſchon ei- 
nen derartigen Umfang angenommen, 
daß ein meiteres Eindringen in die 
Ställe unmöglih wurde und zivei 
Pferde in den Flammen umfamen. 
Die Flammen fonnten erſt gelöfcht 
werden, nachdem ſie einen Schaden von 
etiva $H1800 angerichtet hatten, Die 
Entitehungsurface des Feuers wird 
unterfucht. 

Feuerwehrleutnant William Flynn 
vom Spritzenzug Nr. 35 wurde heute, 
während er mit ſeiner Mannſchaft 
einen Brand in der Anlage der Chi— 
cago Ferrule & Nut Co., Nr. 380 
gilt Avenue, befämpfte, von Trüm— 
merftüden einer berunterfallenden Ze— 
mentdede auf den Kopf getroffen und 
mußte nah dem Wlerianer Hofpital 
gebracht werden. Das Feuer, das auf 
noch nicht feitgeftellte Weife in dem 


zweiſtöckigen Gebäude ber Firma ent: 
itand, richtete einen Schaden bon un— 


aefähr 3000. 


> 
+ 


Das ‚zweite Papier“. 


— 





Erwerbung vor dem 4. Juli von Nöten 
für Die Herbitwahl. 


Wie Herr Morris Marr, Leiter der 
Sinbürgerungdabteilung im Superior: 
gericht, heute der „Abendpoſt“ mitteilte, 
müffen alle diejenigen Bürgerrechts— 
fandidaten, melche dazu berechtigt find, 
ihr fogenanntes zmeite® Papier vor 
dem 4. Juli ermwirfen, fall fie fi an 
der Herbſtwahl beteiligen wollen. 


N 
> 


Geldſchrankknacker 


de 
> 





* ftiegen im 


Laufe der Naht im die Apotheke von 
P. 3. Kolb, Nr. 2401 Elybourne Ave., 


ein, erbrachen den Kaffenfchrant und 
entfamen mit $39. 

* Von zei 
denen er in einer Wirtfchaft der un- 
teren Stadt Freundſchaft ſchloß, wur— 
de Frank H. Anderſon aus Jowa City, 
der ſich hier für die Marine anwer— 
ben laſſen wollte, ausgeplündert. Er 
meldete der Polizei, daß die Bauern- 
fänger ihm $70 abnahmen, 


jungen Leuten, mit 


| tie Verfolger Villas noch von manchen 
| andern übertroffen, 


gen der amerikaniſchen Straf-Erpes 
dition nach Merito, zur Verfolgung 
Villas, wurde der große Galopp⸗Ritt 
des Oberſts George U. Dodd fehr 
berborgehoben; und es war ja auch 
eine jehr bemerkenswerte Leiſtung des 
6gjährigen Oberſts und feiner Leute, 
unter jehr ungünftigen Verhältniſ— 
fen, über äußerſt unmirtfames Land, 
55 Meilen unter wildem Galopp in 
17 Stunden zu bemältigen. Manche 
andere NReiter-Ölanzleijtungen, im 
Krieg und im Frieden, find aber dar» 
über noch hinausgegangen. 

Bejonders der „Pony-Expreßreiter— 
Dienſt“ vor der Zeit der Eiſenbah— 
nen im ameritaniſchen Weften, zu 
dem Hauptzweck, die Poſtſachen von 
St. Joſeph, Mo., bis nah Gacras 
mento, Cal., (1966 Meilen weit) zu 
befördern, bat viele Schnell- und 
Dauerreiter = Helden hervorgebracht, 
welche Anſpruch auf Weltberühmtheit 
hätten, aber meiſtens nicht einmal 
ı mit ihrem Namen auf die Nachwelt 
gekommen find, 


richtet wurde, war e3 geplant, daß 
jeder Reiter im Tag 75 Meilen zus 


jedes ‘Pferd waren. 


Daher 


verringert; auf Diele 
aber wurde jedes Pferd bis zur äu— 


teit unausgejeßt angeftrengt. 


ten Lincoln zu befördern hatten! 
Sie legten jene 1966 Meilen in 7 Ta— 
gen und 17 Stunden zurüd, was eine 


10%, Meilen pro Stunde war, 





in 8 Stunden und 10 Minuten 120 
Meilen meit fprengte. Ein anderer 
dieſer Poſtreiter bemältigte eine 
Strede von zehn Meilen in 31 Minus 
ten, — mas eine beffere Leiſtung ift, 
' als die meiften Bahn » Schnell, 
züge ber Rody Mountains zumege 
bringen! 

| Die Kunde, daß auf Fort Sumter 
; gefeuert worden war — was befannts 
| lid) die Eröffnung des amerilanifchen 
| Bürgerfrieges bildete — wurde von 
St. Sofepy nah Sacramento in 8 
ı Tagen und 14 Stunden befördert. 

| Noch ein Expreß-Reiter fei mit Nas 
| men erwähnt: „Sim“ Moore, welcher 
| einmal 280 Meilen mit einer durch» 


I 





I 
| 


ien pro Stunde ritt! Er hatte aber 


von 10 bis 12 Meilen machten. 
der Poſt-Beförderung unter fo außer» 
ordentlichen Verhältnifjen, und ganz 
als Privat-Geſchäft betrieben, war es 
natürlich nicht zu verwundern, 
das Brief-Porto jehr hoch kam. Es 
iſt porgefommen, daß ein Brief Por— 
to⸗Marken im Werte von 27 Dollars 
| teug! 

| Einer :ber 





Schnellpoft-Reiter 


| mar befanntlich auch Oberjt Cody, 
! welcher in jpäteren Jahren meiftens 
| "Buffalo Bill“ genannt wurde, Der 
| junge Cody ritt bei einer Gelegenheit 
822 Meilen ohne Raft, und die 


iſt mahrfcheinlich die größte Dauer- 
| rittsLeiftung, über melche iraend ein | 


| Ausweis vorliegt! 
I 


| Auch im Often ber Ber. Staaten | 
fest es nicht ganz an hochbebeuten= | 


| den Leiftungen auf dieſem Gebiete, 
ı auch wenn wir von dem berühmten, 
ı aber niemals aemefjenen Ritt von 
| Baul Revere, im ameritanifchen Res 
| bolutionsfriege, abfehen. Harrifon K. 
Ganer und Triſtram C. Colket bes 
ı mältigten * in tiefem Frieden die 
Strede von New Dorf bis nach Phi— 
ladelphia, welche 99 Meilen lang ilt, 
in der unerhörten Zeit von 6 Stun— 
den und 52 Minuten; fie benußten 
vier Pferde nach einander, und Col— 
ı fet verficherte nachher, weder Roſſe 
noch Reiter feien beſonders ermübdet 
| worden. Und fie galoppierten be- 
ſtändig, ausgenommen wenn fie dur 
Städte famen. 

Vielleicht wurde in früheren Tagen, 
als man weder das Dampfroß, no 


| 
} 


| 


viel weniger das Schnaufmägelcen | 


I fannte, noch arohartigeres in obiger 
| Beziehung erzielt. Andererſeits mag 
| eine Zeit fommeıt, in welcher die Blitz— 
| . . r * 
und Dauerreiterei ganz ausgeſtorben 
ſein wird! 





—Der älteite aktive Un» 
teroffizier des deutſchen Heeres iſt der 
Regimentsſattler Hermann Hofmeiſter 
im Thüringiſchen Ulanenregiment No, 


6 (Hanau), der am 4. März d. J. 


ſeinen 80. Geburtstag feierte. Gebo— 
ren 1836 in Schkölen (Provinz Sad: 
jen), ijt er am 3, Oktober 1856 bei 
der 2, Eskadron des Thüringijchen 
Ulanenregiments No. 6 eingetreten, 
hat dann weiter gedient und jeit 
Jahrzehnten bis auf den heutigen Tag 
mit unermüdlichem Fleiße dem Regi— 
ment in feiner Stellung als Regi— 
ment3fattler alle feine Kräfte gewid— 
met und fih in Krieg und Frieden bes 
währt, Er Hat an den Feldzügen 
1866 und 1870—71 teilgenommen. 





In Meldımgen über das Vorbrins 


Zur Zeit, al diefer Dienft einges | 
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Großer auperordentliher 


CE CURTANS 


Gardinen-Verkauf 
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gen ihrer ‚außerordentlihen Schönheit 
Tauerhaftigfeit, ein Trittel 
wöhnlichen Breiien. 


2.30 und 3.00 Bardinen 


Hübſche „Allover“ Muſter, ebenſo 
wie geſchmackvolle einfache Ent 


⸗ 








beſonders geeignet für 
1.50 und 2.00 Gardinen 





rüdlegen jollte, auf drei verjchiedenen | 
Pferden; aber man fand bald, daß | 
25 Meilen in regelrehtem, ununs | 
terbrohenem Galopp zupiel für | 
wurde | 
die Strede auf 10 bis 12 Meilen | 
Entfernung | 


Berjten Grenze feiner Leiſtungsfähig— | 
Den jchnellften Ritt erzielten Bonys | 


Erpreßreiter im März 1861, als ſie 
die Amt3-Antrittsrede des Präfiden- | 


| durhfchnitiliche Schnelligkeit von über | 


Einige erinnern fich nod, eines Erz | 
re namens Haslam, mweld;er 


ſchnittlichen Schnelligkeit von 18 Meis | 
; die beiten Pferde, die ſich auftreiben 


ließen, aber, wie gejagt, nur Etappen 
Bei 


daß | 


im | 
obigen Dienjte in den 60er Jahren | 








Brurhleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unfer neueſtes Spezial-Bruhband, bds 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
affen. Unſere 28-jährige Grfabrung 
garantirt Euch Grfola. 
Wir fahriztren über 100 andere Sorten 
Bruhbänder, von $1 aufivärte. Gummi» 
Strümpfe, Leibbinden etc, au’ Yabrifr 
preifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154” North Sth Avenue, Ede Handoiph St. 
Gelhäft offen von 6 Uhr, Sonniges on 9—12 








wie 





würfe, gut gemwebt, weiß vder 
„Eghptian“. Spez., Baar 
00:08 ® 

„serim Bardinen 
Bettzimmer, gute Qual., 

mit hübſchem Spitzen— 

ſaum. Gewöhnlicher 

Preis $1.00; ſpegziell ... 

wirklich nette Muſter, dauerhaft und 
ſtark gewebt, große Aus— 

wahl. Speziell das Paar G C 
TaE NUR 600 . in 

3.30 und 4.00 Bardi 
3.30 und 4.00 Bardinen 





Extra feine Qual., prachtvolle Früh— 
jahrsmuiter, jebr feinma— 
ſchiges Gewebe. Extra 


ſpeziell das Paar » 


4139—4141 W. North Ave. 








Tauſende bon Paaren der berühmten 
„Quaäaker“ Gardinen, allgemein befannt we 


nnter den ge— 


+ 
— — 
——. 














und 
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4 2 2 2 


Gardinen⸗ Swiß“ 


für Küche oder Badezimmer. Gute 


Cual,., gewöhnlicher sei | 0: 





für nur. 


Gretonne 


Große Auswahl von modernen 
Muſtern in bübihen Farbentlom— 


—— 








3 große Möbel-Läden. 


PETERSEN | 


' ___FURNITURE°-COMPANY 
1046-1056 Belmont Avenue. 


per Ward 15c — ſpeziell 


binationen. Gewöhnlicher Preis 
350, ſpeziell die Yard.......... 


ZI u 25 





im: 


wi 


3660—64 Irving Park Blvd. 














— 








Planten nichts Gutes. 


Zwei verdächtige Burſchen laſſen geſtoh— 
lenen Kraftwagen im Stich. 

Ein zweifellos gejtohlener Kraft- 
wagen, in dent ji) zwei Männer be 
| Tanden, fuhr heute früh an der 
Straße, in der Nähe der Aſhland 
Avenue, in einen Güterwagen hinein. 
Zwei WBoliziiten der Bezirkswache in 
|Deering ſahen den Wagen, dejien 
Lampen nicht brannten, vorüberraſen 
und riefen dem Lenker zu, zu halten. 
| Anftatt dem Befehle nachzufommen, 
fuhr diefer mit vergrößerter Ge— 
ſchwindigkeit Weiter, worauf die 
Blauröcke mehrere Süſſe abfeuerten, 
von denen einer nach ihrer Angabe 
auch traf. Nach dem Zuſammenſtoß 
ſprangen die Inſaſſen aus dem 
Kraftwagen und waren verſchwun— 
den, als die Poliziſten zur Stelle 
‚Ttamen, 





— 
> 


| * Mer fein Grundeigentum der: 
Faufen will, erreidıt ſchnell seinen 
Zweck durd eine Fleine Anzeige in 
der Abendpoit. 





— 


* Durch Einatmen von Gas ver— 
ſuchte in ſeiner Wohnung, Nr. 1011 
W. 61. Straße, der 31jährige John 
Buente ſeinem Leben ein Ende zu ma— 
ſchen, wurde aber noch rechtzeitig ent- 
| dedt und außer Lebensaefahr gebracht. 





'Quente war berzleidend, 


> 


— 





Vom türkiſchen Opiumhandel. 


| umernte für 1915 war etwa 9600 Ki— 
ſten. 
Pfund; die Okka entſpricht 1,283 
Kilogramm. 


ſen, fo dab ein Teil des Opiums ver— 
darb und ein Teil ſchwarz ausfiel. 
| Legterer Umjtand ift ungünftig für 
das zum Rauchen und zum Eſſen be— 
ſtimmte Opium, da dieſes vom Han— 
del in bellbrauner oder braungelber 
| Farbe verlangt wird, Zur Aus: 
fuhr gelangten etwa 7600 Kiiten. 
Die Preife für Drogijtenware betru= 
' gen 200 bis 230 Goldpiaſter für 1 
Okka, für Soft Shippingd murben 
1240 bis 262 Goldpiaſter notiert. Der 
' Geldpiafter fann rund zu 18,5 Pfen- 
nig gerechnet werben. 
Die Ernte von 1914 litt bereit 
| unter dem Kriege, namentlich unter 
dem dadurch bedingten Arbeitermans 
| gel. Sie ging auf etwa 6500 Kiſten 
zurück. Die Witterung war günftig 
und die Qualität 
| &3 wurden etwa 3200 Kiften ausge— 
' führt. 
200 bis 230 Goldpiafter für Drogi- 
ſtenware und 250 bis 270 Goldpia— 
iter für Soft Shipping. 

Die diesbezügliche Ernte wird auf 
etwa 6000 Kiſten geſchätzt. Die Wit- 
terung mar im allgemeinen günftig, 
und die Qualität iſt befriedigend 
ausgefallen, wenn auch etwas gerin= 
ger ala im Vorjahr. Die Zufuhren 
gehen gegenwärtig langjam und fait 
Inur in Poſtkaketen vor fich, da der 
' Güterverkehr auf der Unatolifchen 
Bahn ftodt. Es find aber, wie aus 
obigen Zahlen erjichtlih, noch Vor— 
räte von früheren Ernten ſowohl in 
Konstantinopel wie an anderen Kü— 
ftenpläßen vorhanden. Die 


Ihmantend und Hingen nicht. nur von 
Ungebot und Nachfrage, jonbern aud) 
von der Verladungsmöglichkeit nach 
dem Ausland ab. Beſtes Drogijten- 
opium foftet 200 bis 285 Golbpia= 
ſter für 1 Dffa. Für neue und noch 
' feuchte Ware find kürzlich 155 Golb- 
' piafter gezahlt worden. Soft Ship- 
| ping neuer Ernte find noch nicht 
| auf den Konjtantinopler Marti ges 
fomm:en. 
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Das Ergebnis der türkifche Dpiz | 
Eine Kiſte enthält etwa 150 | 


Die Ernte litt unter | 
ſchweren und ungewohnten Regengüf= 


aufriedenjtellend. | 
Die Preiſe ftellen fih auf | 


Preife | 


waren in letzter Zeit außerordentlich | 


| Ringt mit Dem Tode, 


Junge Tran, die wenig mitteiliam iſt, 
| nimmt Strychnin ein. 
| Vor der Stadthalle nahm geiten 
| Abend eine junge rau eine ſtarke Do— 
ſis Strychnin ein, jchleppte ſich dann 
nach der an Clark und Nandolph Sir. 
I gelegenen Apotheke und berichtete dort, 
‚daß ſie Gift genommen habe. Die Po- 
lizei überführte die Lebensmüde ei- 
lends nah dem St. Lukas Hojpital, 
| wo fie jegt mit dem Tode ringend dar⸗ 
‚niederliegt. Sie gab ihren Namen 
‚als rau Francis Sundmader, 21 
Jahre alt und Nr. 1428 Wafhington 
Boulevard wohnhaft, an, wollte aber 
nicht iiber die Urfache der Tat reden. 
Später ließ fie dDurchbliden, daß fiean 
Familienzmiftigkeiten zu fuchen ft, 
und fagte, daß ihre Eltern in Mi— 
waukee anjälfig ſeien. = 
Die 27jährige Izetta Marks, Wr. 
117 Oft 59. Straße, die vor einigen 
| Zagen, wie in der „Abendpoſt“ berich⸗ 
tet, Queckſilberſublimat nahm, ſtatb 
heute. Der Grund der Tat ſoll in ä— 
nem DBerhältniß zu juchen fein, das 
ſie mit einem Zahnarzt hatte, der fie, 
* ſie behauptet, unglücklich gemach 
hat. 
In feiner Wohnung Nr. 7027 Ridge 
Avenue, Rogers Park wurde der A— 
‚jährige Clarence Jayner tot im Bett 
aufgefunden. Allem Anfcheine nad 
brachte ſich der junge Mann butih 
| Gift ums Leben. Der Koroner und 
die Polizei haben eine Unterfuchung 
| eingeleitet. 





“a 


. 
> 





> 
— 


| Bon Detektive angeſchoſſen. 


Der anſcheinend ſchwer Verwundete ift 
| aber enttommen., 

Der in Dienften der Illinois Zen- 
tralbahn stehende Detektive Scanlon 
meldete heute der Polizei, daß er m 
den Rangirhöfen der Bahn einen 
Mann angefchoffen und ſchwer ver— 
wundet habe. Der Beamte erklärte, er 
babe den Mann für einen Banbditen 
' gehalten, und ihn verhaften wollen, 'er 
| jei jedoch enifloben, worauf er auf ihn 
geſchoſſen habe. Scanlon will geſehen 
| baben, wie der Mann zu Boden fant, 
ſich aber rafch wieder aufraffte und 
ı dann zwiſchen den Güterwagen ent— 


| fam. 
— —  — 


Trat vor Laſtkraftwagen. 


Der Verunglückte ſtarb bald nach ſeiner 
Einlieferung im Hoſpital. 

Der 61jährige Frank Lardin, Nr. 
721 Aberdeen Str., war heute an 
!Sacramento Blod. und W. 26. Sir, 
einer Elektriſchen entitiegen und ge- 
rade im Begriff, um den Wagen her— 
um über den Fahrdamm zu ſchreiten. 
Dabei geriet er in den Pfad eines 
Laſtkraftwagens, wurde überfahren 
und trug ſo ſchwere Verletzungen da— 
von, daß er bald nach ſeiner Einliefe— 
rung im Bridewell-Hoſpital ſtarb. Der 
Lenker des Wagens, Joſeph Pokornh, 
Nr. 2351 ©. Spaulding Ave., befindet 
ſich in Haft. 

Nach einem im Koronerdamt einge- 
Ilaufenen Bericht wurde der 56jährige 
| George Buhre, Nr. 2627 Prairie Abe, 
Evanſton, dort an Central Str, bon 
jeinem Kraftwagen überfahren und 
ſtarb fpäter im Evanfton Hofpital. 





* Mit fchmweren Rüdenverlegungen 
liegt der 26jährige Dito Ritt, Pr. 
2309 Greenview Abenue, im Alerianer 
Hoſpital. Et ſtürzte, während er an 
\einem Gebäude an Clybourne Avenue 
| arbeitete, aus einer Höhe von ungefähr 
30 Fuß ab. 

* Bon einer Lokomotive der Balli- 
more & Obio Bahn wurde an der Ar⸗ 
her Avenue der 4öjährige Paul Fulle 7 
mer, Nr, 2259 Long Abenue, Crabin, 
überfahren und auf der Stelle getötel,, = 
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Das letzte Mittel. 


s 
Eine Betrachtung der derzeitigen 
meritaniſch⸗mexikaniſchen Lage und 
ı Rüdblit auf ihre Entwidelung 
Drängen zu ber Annahme, dab mwir es 


= bier mit einem Verhängniß zu tun ha- 


ben, bem nicht zu entrinnen ift. „Öot- 
Ai Mühlen mahlen langfam, aber 


ei fagt das Sprichwort. Lang— 


> jam, aber jicher treiben wir dem mili- 


- tarifchen Einfchreiten, dem Krieg mit 


4 Merito entgegen. 


- Aution gegen den 
Präſidenten 


Porfirio Diaz, ausbrach, iſt die mexi— 
 Iamifche Frage eine Quelle ſteter Be— 


Seit im November 1910 die Revo— 

langjährigen und 
wieder „gewählten“ 
oder Diktator Mexikos, 


- damals fveben 


unrubigurg und Gefahr für die Ver. 


= Staaten gemwejen; jah die große Re- 


© zifeh einjchreiten zu müſſen. 
- fen, daß damit große Gefahr verbun- 
beitenfalla große | 


publif jich der Möglichkeit gegenüber, 
früher oder fpäter in Merito militä- 
Gewiſſe 
wichtige Intereſſen drängten zum Ein— 
ſchreiten, aber das Volt wollte nichts 


davon wiſſen, denn es meint: zu wiſ⸗ 


es 


den ſein und 


Opfer erfordern würde. Auch die Re— 


Er 


* 


Verhängniß der großen Republik, im| 
im Süden gewaltjam 


„4 


gierung in Wafhington wußte das, 
und’ Bräjident Taft und, jpäter, Prä- 
ſident Wilfon zeigten jich entſchloſſen, 
das Einfchreiten zu vermeiden. Trotz— 
den, troß allen nur möglichen An— 
ſtrengungen, die mexikaniſche Frage 
friedlich zu löſen, bezw. den Mexika— 
nern ſelbſt die Löſung zu überlaſſen; 
trotz beinahe übermenſchlicher Geduld 
und faſt ſchwächlicher Nachgibigkeit 
(oder eben deswegen) geſtaltete die 
mexitaniſche Lage ſich immer häß— 
licher und gefahrdrohender. Was 
vor fünf Jahren eine unangenehme 


Möglichkeit war, wurde mit der Zeit, 
mehr und mehr zur Wahrjcheinlichteit. | 
I 


nur immer Treue, GEhrenbaftigfeit, 


Seht — jcheint es zur Gemißheit ge- 
worden! Heute kann, fo fcheint es, 
nur wer nicht jehen noch hören will, 
mehr Hoffen und alauben, daß die 
merilanifche Trage ohne militärifches 
Einjchreiten fetten? der Ver. Staaten 
gelöft werden kann. Es jcheint das 


Nachbarlande 
eingreifen zu müſſen. Es ſcheint, als 
habe die einſt ſo viel angerufene „Vor— 
ſehung“ es ſo beſtimmt, daß die Ver. 
Staaten nach Mexiko gehen müſſen, 
dort Ruhe und Ordnung zu ſchaffen 
und ihre Intereſſen und ihr Anſehen 
zu ſchützen, bezw. wiederherzuſtellen. 
Das bisherige lange Zögern wird 
geboten geweſen ſein und iſt verſtänd— 


lich. 


als ſelbſternanntes Werkzeug der Vor- | 
ſehung auf’ Kuba, Portoriko und den! 


Philippinen-Inſeln, und durch 
Beſitzergreifung des Iſthmus von Pa 
nama hatte die große Republik ſich 
ihren „lateiniſch“ - amerikaniſchen 
Schweſtern ſehr 
war bei dieſen der Glaube erweckt, ſie 


wolle Eroberungspolitik treiben, ſtrebe 


nach Ausdehnung ihres Gebiets und 
ihrer Macht weit nach Süden hin, auf 


ganz Mittelamerika und darüber hin 


+ 
—J 


Geduld zu zeigen, 


= 
y 


ſchnelles und entjchloffenes Vorgehen; 
- dur möglichft 
= tung. Der Präfident hat, auf ſtarkes 
© Drängen hin, die Milizen von Teras, 


> jehen im Auslande — bis jebt. 
> Scheint es nicht mehr möglich. 
> Tollte e8 einem Jeden offenbar geivor- 
= den fein, daß längeres Zögern, die 
= Aufgabe nur mehr erſchweren, nicht 
das endliche Einfchreiten 
kann. 


Schutze der Grenze 
E und etliche Tauſende weiterer regu— 
= lärer Truppen an die teranifch-meri= 


aus. Diefer Verdacht und das Mit 


trauen, die feindjelige Stimmuna, die | 


er zeugte, mußten nah Möglichkeit be: 
feitiat werden, follten nicht die Han 
delöinterefien und andere wichtigſte 
Sinterefien de3 Landes ſchwer darun- 
ter leiden. 
Mexiko gegenüber die größtmöglichſte 
ein militäriiches 
= Einfchreiten und alles, was jenen Ver 
dacht unterftügen und ftärten könnte, 
zu vermeiden — wenn möglich, 
und fo lange wie möalic. 

Es wurde möglich — unter großem 
Opfer an Selbftaefühl und an An— 
Sebt 
Jetzt 


vermeiden 
Sept kann, wenn's überhaupt 
no möglich iſt, ein Krieg init Mexiko 
nur noch vermieden Werden, dur 


große Machtentfal- 


Merito zum 
„berausgerufen” 


Arizona und Nem 


" Zanifche Grenze beordert, ſodaß die ge- 
= fammte amerifaniihe Truppenmacht 
"an der Grenze und in Merifo auf 
" zund 35,000 Mann gebracht wird. 
Das iſt etwas, aber nicht genug. Eine 
olche Truppenmacht wird den Meri- 
fanern nicht imponiren, fie nicht ein- 
ſchüchtern können. 
"reizen, ihr Aufgebot den Zufammen- 
Ichluß aller mexikaniſchen 

nd Fraktionen bewerkſtelligen 
j Krieg und damit viel Blutver 
gießen, Elend und Not, zur Gewißheit 


machen. 


Man hat in Waſhington ſeit einem 


Säahre und länger beſtändig die 
Menfchlichteit im Munde geführt. Nun 


= pie Menfhlichteit verlangt die Ver⸗ 
hütung, nicht die Heraufbeſchwörung 


bon Kriegen. Und jie follte, wie bie 
Mohltätigfeit, „zu Haufe“ beginnen: 


Der merikanijche Krieg mag noch ver= 


— 


Ausbau 


| 


diegenheit, 
ſyſtematiſchen Hetze hat der Krieg das 
deutſche Element wirtſchaftlich nicht 
‚aus dem Sattel 
| Der 
alſo die guten Eigenjchaften unſerer 


Durh ihr früheres Vorgehen | 


ihre | 


verdächtig aemadht, | 


Deshalb war e3 geboten, | 


Sie wird fie eber| 


Barteien | 
und | 


mieden merden durch entichloffenes 
Vorgehen und große Mactentfaltung 
— und mur fd. Die ganze Miliz 
follte unverzüglich zu den Waffen ge- 
rufen werden, und dazu follte ein Auf: 
ruf nad 250,000 oder 500,000 Fzrei- 
willigen ergehen. Genügt dad nicht, 
die Merifaner zur Vernunft zu brin- 
gen und den Krieg zu verhüten, 
dann verfpricht es doch, den Krieg 
‚mern er fommt, zu verkürzen und 
|fchneller ala es ſonſt möglich wäre, zu | 
einem befriebigenden Schluß zu brin= | 
‚gen. Und aud) das ift ein Gebot ber‘ 
Menſchlichkeit; die einfache Pflicht | 
Amerita und Mexiko gegenüber. | 








— 


Ein Rat zum Guten, | 

Nahden die ungemütliche Span- | 
Inung zwijchen den Ver. Staaten und | 
dem Deutihen Reiche dank der Frie- | 
‚densliebe des Deutichen Kaiſers vor: | 
'läufig und boffentlih für immer be | 
hoben iii, follte endlich einmal aud) | 
die Verhekung des deutſchen Ele- | 
ments unſerer Bevölkerung, die in! 
den legten zwanzig Monaten recht 
‚traurige Früchte gezeitigt hat, aufhö— 
ren, Sie iſt ungerecht und kann zu 
nichts Gutem führen, wenn jie weiter | 
fortgeſetzt werden sollte. Es gibt 
feine befjeren amerifaniihen Bürger 
als die Deutjhamerifaner. Sie ha: | 
ben das in der Gefchichte unjeres | 
Landes bei vielen Gelegenheiten be- 
wieſen, uud jie werden diejer VBer- | 
|gangenheit auch ſtets treu bleiben. | 
Daß ihnen in den gegemmwärtigen | 
‚ Zeitläuften angeſichts der unflätigen | 
Verleumdungen des Yandes ihrer Vä- 
ter das Blut aufwallt und fie alles 
‚in ihren Kräften Stehende tun, um| 
hier im neutralen Lande der VBerun- | 
'glimpfung ihrer alten Heimat mit | 
Nachdruck entgegenzutreten, veriteht | 
ſich eigentlih ganz von jelbit. Wer | 





könnte den Mann in Ehren balteır, | 
der, ohne auch mur mit der Wimper | 
zu zucken, Schmähungen gegen feinen | 
Vater oder jeine Mutter anhört! | 
Und jolde ‘eihimpfungen, unwahr 
ihrem Inhalte nach und zügellos dent | 
|Wortlaute nad, haben die Deutic- 
amerifaner von Tage des Kriegsaus— 
bruchs fait tagtäglich über jih er- 
geben laſſen müſſen. | 
| Das deutiche Element imjerer Bür— 
gerſchas‘ macht beinahe den fünften 
Teil der gejamten Bevölkerung aus, 
und es bat von der Gründung der 
‚Republik an bis zum heutigen Tage 
'emiiı und feine Mühe jcheuend am 
derielben mitgearbeitet. 
Das deutſche Element galt bis zum 
Ausbruche des Krieges zu den win: 
ſcherswerteſten Einwanderern. Wo 


Fleiß und Anitelligleit als Haupter— 
forderniſſe zur Ausfüllung eines zu 
beſetzenden Poſtens angeſehen wur— 
den, verwendete man mit Vorliebe 
Deutſche. Auch heute iſt das nicht 
anders geworden. Abgeſehen von 
einigen fanatiſchen Deutſchenhaſſern 
gibt man auch jetzt noch ſehr oft den 
Deutſchen den Vorzug, wo man Ge— 
Ordnung, Pünktlichkeit 
und Pflichttreue erwartet. Trotz der 


zu heben vermocht. 
nichtdeutſche Amerikaner weiß 


Stammesgenoſſen 
ſchatzen. 





gebührend zu 
Um io verwunderlicher er- | 
icheint es, daß der Durchſchnittsame⸗ 
rikaner der in der engliſch-amerikani-⸗ 
ihen Preſſe zur Gewohnheit geivor: | 
denen Berlälterung alles deiien, was 
deutich heit, nicht mit gebührender 
Schärfe entgegentritt, ſondern ſich 
nadı wie vor die alberniten Deut: | 
ſchenhetzereien zum Frühſtück jerbiren | 
läßt, Es wäre wirflih an der Zeit 
dal die von diefem Vorwurf betrof 
fene Preſſe ibre deutichfeindlichen Ti 
raden um ein Bedeutendes ein 
ſchränkte. Es iſt ſchon vom politi 
ſchen Standpunkte allein nicht ſon— 
derlich klug, einen Teil der Bevölke— 
rung gegen den anderen aufzuhetzen 


I 


— 
| 


I 
| 
1} 


. |feines Verbrechens und der Strafe 


fo leichter zur Wahlzeit im Trüben 
fiſchen können, darf man folde Ein- 
fiht in das Verderblidhe ihres Tuus 
füglich nicht erwarten. Aber fie fön- 
nen und follten durd eine gejunde 
Preſſe unſchädlich gemacht werden. 
Die Präſidentſchaftsnomination ei— 
nes Mannes wie Rooſevelt dürfte ſei— 
tens der Republikaner, wenn ſie es 
gut mit unſerem Lande meinen, über— 
haupt gar nicht in Frage kommen. 
Eine Perſon, die ſich nicht entblödet 
hat, ihre Mitbürger deutſcher Ab— 
ſtammung auf das Gemeinſte zu ver— 
dächtigen und zu beſchimpfen, ſollte 
für den höchſten Ehrenpoſten, den die 
Bürgerſchaft zu vergeben hat, unter 
keinen Umſtänden in Betracht kom— 
men, ganz abgeſehen davon, daß ſein 
ungezügeltes Temperament, die man— 
celnde Herrſchaft über ſeine Zunge, 
jeine jtarf ausgeprägte Selbitgefäl- 
ligkeit, ſein jchranfenlojer Eigenwille 
ihn in einer kritiſchen Zeit zur Ge— 
fahr für das Land machen würden. 
Rooſevelt iſt für die Deutſchamerika— 
ner ſchlechtweg unannehmbar und 
ſeine Nomination würde alle die 
Deutſchen, die ‚aus Gründen ihrer 
Parteizugehörigkeit oder cus anderen 
Gründen auch nicht für Wilſon ſtim— 
men können, zur Eigenbrödelei trei— 
ben. Man kann doch ſchließlich von 
niemandem verlangen, ſeinen Belei— 
diger zum Präſidenten zu wählen. 


Eine Nomination Rooſevelts würde 


von dem deutſchen Teile un‘crer Bür— 
gerſchaft mit Recht ala Affront auf- 
gefaßt werden, und er würde demge— 
mäß handeln. Ob ein ſolcher Affront 
politiich flug wäre und ob man necht 
beſſer daran täte, auch dieſer nriitel: 
baren Dentichenhege im Intereſſe des 
Friedens im eigenen Hauſe ein 
ſchleuniges Ende zu machen. *ollien 
die Republifaner in diefen Tagen 
reiflich erwägen. 


— — — 


Studie über Verbrechen Jugendlicher 


ington, D, C 


Andere Anzeichen von 
Verfall. 
Ab und zu wird in verſchiedenen 


Ländern die Befürchtung ausgeſpro— 


chen, daß die Zahl der Geburten 
kaum mehr hinreiche, jene der To— 
desfälle aufzuwiegen. Es iſt nicht nur 
wachſende Unfruchtbarkeit wahrzu— 
nehmen, ſondern die Leute ſcheinen 
auch wenig Intereſſe an ihrer Fort— 
pflanzung zu haben. Kinderaſyle, 
Waiſenhäuſer, Armenhäuſer werden 
allenthalben vermehrt. Die Zahl der 
Enterbten und auf die öffentliche 
Fürſorge angewieſenen Menſchen 
wächſt von Tag zu Tag. Neue Ein— 
richtungen werden geſchaffen, um 
neues Elend zu lindern, wozu die 
Hilfe des Staates oder der Allgemein— 
heit beanſprucht wird. Aber ſo ſelt— 
ſam es klingen mag, die Familie geht 
dem Erlöſchen entgegen, ihre Rolle 
nimmt an Bedeutung ab, Familien— 
leben und Erziehung wird tatjächlic 
zum Luxusartikel. 

Einerfeits iſt es die Erſchwerung 
des Kampfes ums Daſein, anderer— 
ſeits das Streben nach Wohlleben 
und Vergnügen, was unſere Zeit 
kennzeichnet; mit einem Worte, Elend 
und Selbſtſucht ſind die Urſachen der 
Verminderung der Geburten und der 
gänzlichen Ueberlaſſung der Kinder 
in die Obhut der Dienſtboten, wo— 
durch freilich den Eltern alle Laſt und 
Sorge benommen wird. 

Manchmal bleiben die Kinder weit 
hinter ihren Eltern zurück, was wohl 
dem Einfluſſe der Dienſtboten zuzu— 
ſchreiben iſt, von denen die Kinder ja 
beinahe ihre geſamte erſte Erziehung 
bekommen. 

Nachteile der Veröf— 
fentlichung. 

Wenn ein Knabe auch nur einen 
Funken von Ehrgefühl in ſich hat, ſo 
muß er durch die Veröffentlichung 


Amerika wird feine Deutſchen doch aufs tiefſte verletzt fein. Anpererjeits 
nicht los; es liegt darum im eigenen aber fieht ein Knabe, der bis’ dahin 


nen auf einen guten Fuß zu stellen. 


Sie fann nie wiſſen, wanır dieje viel: IM 
| | ſich ı gen, er hört, .wie über ihn lange Ne-| wurde geitern Abend Daniel 
ihr als die Retter in der Not erwei— ‚den geführt werden, und es kommt | 


jen werden. Der Zeitpunft, da un: vielleicht ſchließlich dazu, daß er danf | 


geſchmähten Deutichamerifaner 


ſere Nation als ein „einig Volk von! 


ron Blag unter den 
fampfen müſſen wird, 
jein, als viele denken. 
Intereſſe 
zen eines 
nicht des 
Bitterkeit erfüllen? 

In erſter Linie iſt für das gegen— 
wärtige unerſprießliche Verhältniß 
zwiſchen den deutſchen und ſonſtigen 


Weltmächten 

mag näher 
Wozu alſo im 
fremder Nationen die Her- 
Teiles unferes Volkes, und | 


! 


ſtück britiſcher Intereſſen gemadjt und | 
den Sandelsräubern an der Themie | 
VBoripanndienite geleistet hat. Ihre 
Redakteure haben ſich teilweiie, weil 
ie es nicht beſſer wußten, teils weil! 
ſie mır Drahtpuppen in den Händen | 


fündigt. Sie haben viel gut zu ma: | 
chen und jollten damit bei Zeiten an— 
fangen. 
bar geworden, hätte ihre Seterei zum | 
Kriege zwiihen den Ver. Staaten | 
und Deutidland geführt. Der Um- | 
ſtand, das; ihre und der jonitigen De- 
magogen böje Saat feine Frucht ge- 
trieben hat, bietet den Einjichtigen 
unter ihnen, von denen manche in den 
‚legten Wochen erit zu ihrem eigenen 
Schreden erfannt haben, weldem 
bodenloien Abgrunde ihr Heben jie 
entgegenführte, Gelegenheit zur Um— 
fehr. Bon berufsmähigen Demago- 
gen, mie dem geſprächigen „Körnel“ 
‚bon der Oyiterbai, denen nicht eher 
‚wohl iit, als bis jie das ganze Volt 
bis in die tiefiten Tiefen hinein auf: 
gewählt haben, damit iie dann um 








Intereſſe unſerer Nation, jicy mit ih- |ein Niemand war, 


ſich plöglih im 
greller Beleuchtung, er findet feinen 
damen und ſein Bild in den Zeitun- 


der Beredſamkeit jeines Anwaltes 
freigefprochen wird, All das jchmei- 
helt dem Knaben, er fühlt, dab er 
bedeutender geworden tit und feinen 
früheren Schulfameraden und Spicl- 
gefährten munmehr überlegen iſt; 


ihlechteiten, mit unnötiger | mandem von diefen wird er vielleicht | Gefangenen 


jogar als Held erſcheinen. Das Ver: 
brechen tit alfo im Großen und Gan- 
zen gar nicht joretwas arges; das 
Gefängniß ift leicht zu ertragen und 


Bevölferungselementen jene Vrefſe recht intereffant. Das ift jo der allge | 
verantwortlich, die fi) zum Mund: | Meine Eimdrud, der im jungen Men- | Hy, G. Peters, der jeit fait einem Monat 
verihwunden war, als Leiche gefunden. | 


ſchen zurückbleibt. 

Jedwede Beſchreibung eines Ver— 
brechens, die darauf hinzielt, dieſes 
zu beſchönigen oder als intereſſant 
hinzuſtellen, oder es gar mit Würde 
und Achtung in Zuſammenhang zu 


Mächtigerer waren, teils vielleicht | bringen, jo daß ſchließlich der Ein- 
auch bloß aus Senſationslüſternheit druck der Anteilnahme oder Zuſtim- 
ihwer am amerifaniihen Wolfe ver- | mung oder gar der Verzeihung der | Sem 


llebeltat erweckt wird, 
Zimde der Preſſe, 


iſt die große 
der Bühne und 


Ihre Schuld wäre unſühn- der Literatur unferer Zeit. Derartige 


Beröffentlihungen find mit Rückſicht 
auf den beitehenden Nachahmungs— 
trieb ein pofitives Uebel fiir die Ge- 
jellichaft, itberdies wird hierdurch der 
Verbrecher Stolz auf feine „Leiſtung“ 
gemadt und außerdem die krankhafte 
Neugierde der Mitivelt gewedt. Ins— 
beiondere find es die geiitig und mo— 
ralii Schwachen, die hierdurch be- 
rührt werden. 

Wohl aber iſt jede Beſchreibung 
eines Verbrechens, die darauf aus— 
geht, diefes als verabſcheuungswür— 
dig binzujtellen, in ihrer Wirkung als 
moraliih zu bezeichnen, obgleich al- 
lerdings verwerfliche Einzelheiten 
biebei unvermeidbar iind. 


 Mbendpoflt, Chieago, Mittwoch, den 10. Mai 1916. 


Charaftermerfmale. 


Es gibt Kinder, die von Natur aus 
verbrecheriſch veranlagt ericheinen; 
dieje zeigen befanntlih oft charakte— 
riſtiſche Merkmale: einen gewiſſen 
tteriihen Zug im Gefichte, die Augen 
| ausdrudslos, die Stirne niedrig 
oder gedrüdt, die Rinnbaden 
breit, die Obrenden raub, die Mugen 


die Gejichtsfarbe cine ungeſunde. 
Solde Kinder find oft zu groß oder 


nen älter oder jünger als sie find. 
Manche von ihnen können einem nicht 
gerade in die Mugen bliden, jondern 
zeigen einen heimlichen, ſchiefen, 
iheuen Blick;, einige ftottern, 


find natürlich bloße Merkmale 
bedeuten feineswegs, daß Die er— 


fenden Individuum vorhanden fein 





daß ſolche Berjonen genauer Beob 
achtung bedürftig ſind. 

Eine klare Stimme, 
auch bei ſtarker Erregung in der Höhe 
rein, iſt ein gutes Zeichen. Wenn der 
Blick gerade, ein wenig nach auf— 


menſchen gerichtet ſind, der 
nicht zuſammengezogen wird, und 
wenn ſich ferner Arme, Hände und 
Beine in ruhiger Lage befinden, ſo 


Natur, aber eben nur Anzeichen. 
Wichtig iſt die Unterſcheidung, ob 
ein Kind von Natur aus ſchlecht iſt 
oder ſeine Schlechtigkeit erſt durch 
die Umgebung verurſacht wurde. Ein 


Kind kann mehrere ſchwere Verbre 


chen begehen, indem es durch die 


leitet wird, ohne aber von Natur aus 
ſchlecht zu ſein; dies iſt insbeſondere 
dann der Fall, wenn es zur Zeit der 
Begehung der Tat die Schwere des 
Verbrechens nicht einzuſehen ver— 





mochte, nachher jedoch Neue empfand. 
Von Arthur MacDonald, Anthropologe, Wafh- | 


. 


Einer weniger; 


ne 
> 





| 
Kugel eines Poliziſten macht der Lauf: 
| bahn eines Banditen ein Ende. 

erſchoß der Polizift Coley Madden ge- 
itern Abend einen veriwegenen Bandi— 
ten und rächte damit den Tod eines 


Amtsgenoffen, während er den ent— 


| fommenen Kumpan des Burjchen, wie 
eine Blutipur beivies, ſchwer verwun— 
dete. Der Erjchoffene wurde 


lih aus dem Zuchthaus in Joliet ent- 


für die Ermordung des Poliziſten 
Sohn Hornifh von der Wache an ber 
Rawſon Straße verbüßt, durch Die 
Beanadiqungsbehörde wieder auf Die 
Menfchheit losgelaflen worden war. 
Der Beamte bemerkte aeliern Abend, 
daß zwei verbächtia 
Burfchen vor der Wirtfchaft von Frau 
Agnes Olſon, an Keeler und Milwau— 
'fee Ave., umberlungerten, und be- 
| merkte, daß einer der Kerle im Beariff 


daß die Kerle die Wirtfchaft zu berau 





anſichtig wurde, nahm es Reißaus und 


gab mehrere Schüffe auf ihn ab, die, 


von Madden ermwidert wurden. met 
Straßengepierte weit verfolgte der Be 
amte die Burfchen, bi3 es ihm gelang, 
Rudnick zur Strede zu bringen. Auch) 


| fein Kumpan ftolperte, als er von ei⸗— 


ner Kugel getroffen wurde, und brach 
zuſammen, fonnte fich aber im nad 
ſten Augenblick wieder aufraffen und 
(feine Flucht fortjegen. Er verſchwand 
in einer duntlen Gaffe und fonnte 
bislang nicht ermittelt werden, troß- 


| abjuchte. 


Wege nah dem Bridemwell Hofpital. 


Blackhawk Straße. 





Finley, an 47. und Halited Straße, 
Fitz 


das Herz geſchoſſen und auf der Stelle 
getötet. In Verbindung mit der 


Brüdern“ für ihre Exiſtenz, für ih- unter dem Beifalle der Zuhörerſchaft Schießerei befinden ſich in der Bezirks⸗ 
mache in den Viehhöfen Charles Mor— 
(ey, Nr. 837 W. 48 Straße, William 


Lane, Nr. 5227 Emerald Avenue, und 
Rihard Carney, Nr. 4613 Emerald 
Avenue, in Haft. Wer bon den drei 
den berhängnißbollen 
Schub abfeuerte, fonnte die Polizei 
noch nicht feitftellen, 





— 
> 





Befürhtung beitätigt. 


| Nachdem er die Hoffnung aufgege- 
ben hatte, je wieder mit feiner Gattin 
| bereinigt zu werben, von der er jeit 5 
| Jahren getrennt lebte, jagte fich Henry 
G. Beters eine Kugel in den Kopf und 
ftürzte fih an einer einfamen Stelle 
bes Abivafferfanals in der Nähe von 
| ont in das Waffer. Peters, der 
ı Vizepräfident der Lincoln Saſh & 
| Door Co. und Direktor der Morton 
Park State Bank mar, verſchwand, 
| wie berichtet, aus feiner Wohnung Nr. 
1216 Euclid Ave. North Berwyn, am 
18. April. Gejtern wurde feine Leiche 
aus dem Kanal gezogen. Der Kopf 
zeigte die Wunde, mo die Kugel einge- 
drungen war, doch konnte die Waffe, 
mit der er die Tat verübte, nicht ge: 
'funden werben. Während des In— 
queſts, der jchon geftern abgehalten 
| wurde, berichtete George C. Peters, ein 
Sohn des Berfiorbenen, daß fein Va— 
ter jeit der Scheidung von feiner Gat— 
tin oft niedergefchlagen und vor fei- 
nem Verſchwinden in dumpfes Brüten 
verfallen war. Der Unalücliche, ber 
53 Jahre alt war, wurde von John 
Schaffer aefunden, ber in der Nähe 


ſehr⸗ 


weit hervortretend; manchmal iſt auch 


zu klein für ihr Alter, oder fie erichei- | 


jind | 
zaghaft oder verlegen. Dieje Mängel | 
und | 
wähnten Eigenſchaften in dem betref- | 


müſſen. Sie weifen nur darauf bin, 


volltonend, 


wärts, die Augen genau auf den Mit- | 
Mund) 


jind das Anzeichen einer aufrichtigen 


ichlehte Umgebung auf Abwege ge: | 


| Während eines heißen Feuergefechts 


als | 
John Rudnick erfannt, der ſchon viel 
auf dem Kerbholz hatte und erit fürz= | 


laffen wurde, wohin er auf Lebenszeit | 
gefchickt, aber, nachdem er erſt Jahre | 


ausfehende | 


mar, fein Geficht durch eine Maske zu 
verdeden. Dem Boliziften war es Klar, 


ben beabfichtiaten, und er trat mit ge— 


zogenem Revolver auf fie zu. Sobald, 
das Banditenpaar aber des Beamten 


dem Madden die ganze Nachbarſchaft 
Rudnid, der von drei Ku: | 
geln getroffen mar, ftarb auf dem 


Er mar verheiratet, Vater zweier Kin- | 
der und wohnte im Haufe Nr. 1442| 


In der Wirtfhaft von Nicholas 


gerald, Nr. 835 W. 47. Place, durch 


des Kanals arbeitete und die Leiche im | 
Waller treiben fah. In feiner Taſche 
wurde noch eine Karte gefunden, auf 
die er gefchrieben: hatte: „Ihr merdet | 
mich im MWaffer finden. ch babe 
| Allem ein Ende gemacht.“ 


| I 

| Die Kuriſche Säweie 

Ein intereffantes Gebiet im nördlichen 
Teil Kurlands. 


Der nördlide Teil Kurlınds 
äußerlih vom Kriege nur wenig be- 
| rührt worden. Sobald die deutſchen 
Truppen die Bahnlinie Winduu— | 
Iudum im Juli vorigen Jahres über: | 
[hritten und Tuckum ſelbſt genonız ı 
men hatten, machten ſich die Ruſſen 
aus dem Staube. Die nachfolgeuden 
deutſchen Truppen befehten dann bie 
furiiche Halbinfel bis zu ihrer aus | 
Beriten Spitze. So ift das äußere 
Bıld der Landſchaft kaum verändert, | 
man fieht, von einigen duch die Ruiz | 
ſen niebergebrannten Gebäuden abge: 
feben, feine zerftörten Häufer, und | 
auch die jonit das ganze Yand durch— 
ziehenden Schübengräben mit ihren | 
Drahtverhauen fehlen hier faſt ganz: | 
Ih. Sieht man genauer zu, jo fin: 
det man freilich auch hier ſchlinur 
Einwirkungen des Krieges. Von der 
Bevölkerung ijt der jüdifche Zeil, der 
in den fleinen Städten, wie Zabeln, 
Kondau und auch QTalffen, vor dem 
Kriege einen erheblichen Prozentiah 
bildete, rückſichtelos abgeſchoben und | 
berjagt worden. Bon den Deutich- | 
balten mußte aleihfall3 ein Teil die 
Heimat verlaffen, und die Letten gin- 
gen vielfach freiwillig. Man Steht | 
deshalb auch zahlreiche aejchloffene | 
Häufer und verrammelte Läden. Aber | 
es ilt deshalb doch in den größeren | 
Ortſchaften ein ziemlicher Verkehr. 
Der Reſt der Bevölkerung hat all 
mählih Vertrauen zu der deutſchen 
Verwaltung gewonnen. Die 
bevölferung bringt ihre Erzeugniffe 
auf den Marit, und die deutfchen | 
Truppen forgen für Leben und Be: | 
mwegung. 

Das mirtfchaftliche Leben tft trotz— 
dem auch hier durch den Krieg hart 
betroffen worden. 
jen hat im allgemeinen zwar nur | 
leichteren Boden, aber die einzelnen | 
Güter find kleiner als beiſpielsweiſe 
im Windauſchen Kreiſe. 
herrſchte hier auch ein ſtärkerer Wett— 
eifer, der für die ganze Gegend von 
Vorteil war. Man hat in den letzten 
Jahren vor dem Kriege auf landwirt- 
* Gebiet viel geleiſtet und 
auch deutſche Fachmänner zur Bera— 
tung und Mitarbeit 
Dieſe verheißungsvolle Entwicklung 
iſt durch den Krieg unterbrochen wor— 
den. Das mit Mühe herangezüchtete 
Raffenvied wurde von 





Sands | 


ches geſchafft. 
tot angelommen fein. 
bölferung auf die 


Es ſoll zur Hälfte 
Da die Be: 


eingebracht werben. 


Zalffen bildet die nördliche Spike | 
Grumbdlinie | 


eines Dreieds, deſſen 
durh die Ortſchaften des Abautals 
Q 
1) 
Man 


| Kombau, 
wird, hat, mit 
Schweiz bezeichnete Gebiet. Un bobe 
Berge, an jteile yelfen und Abgründe 
darf man freilich nicht- denfen. 


be?andene Höhen, Durch weite, Frucht: 


bare Wiejen und Felder, durch zahl: | 


reihe Seen 
entſchädigt. 


und murmelnde Bäche 
Es iſt für das Natur— 


zeichnend, daß ſie beſonders für die 
blauen Seen den bezeichnenden Aus— 
druck diwalaisti, das heißt „von 
Gott herabgeſandt“, haben. Solchen 
vom Himmel gefallenen Seen ent: 
Iprechen dann die zadlreichen pils- 
kalni, die Schloßberge, an die fich | 
gewöhnlich die Sage knüpft, daß die 


babe, in die Erbe 
Sonntagskindern gelingt es wohl 
heute noch, in dieſe unterirbifchen 
Schlöffer hinabzufteigen und ihre 
Herrlichkeiten zu fehauen. In Wirf- 
lichtett hundelt es fich wohl um letti— 
ſche Opferftätten, die gleichzeitig der | 
Verteidigung dienten. Man findet 
denn auch recht häufig, daß die deut— 
ſchen Nitter ihre Burgen dieſen 
Schloßbergen gegenüber erbauten, 
Auch Talſſen hat zwei folder Hö— 
ben, die heute Schloßberg und Klo— 
fterberg heißen. Bon beiden hat man 
eine hübſche Ausſicht auf das lieblich 
im Tal gebettete und die Hügel hin= | 
anfteigende Städtchen. 
ı berg ift wohl als die frühere Iettifche 
ı Opferjtätte anzuſprechen. Auf dem 
Schloßberg foll das Ritterſchloß ae- 
Itanden Haben. Heute liegt hier eine 
‚ der Familie Heyfing gehörige Villa. 
Sie wird von den Schweitern des Be- 
figer3 bond Wandſee, Baron Hey: | 
tina, bewohnt. Die Familie der Hey- 
fing wird in ber furländifchen Ge- 
Ihichte recht häufig erwähnt. Der 
Dater des fpäteren deutſchen Diplo- 
maten war Bizegoud. von Kurland. 
Neben Talffen bildet das Städt: | 
hen Kandau den eigentlichen Höhe— 
punft der furifchen Schweiz. Es liegt | 


verſunken Sei. 


zu beiden Seiten der Ubau, die hier | WR 


ein landfchaftlich fehr reizvolles Tal 
bildet. Auch in Kandau ftand einit 
eine um Die Mitte des Dreizehnten 
Sahrhunderts erbaute Burg der deut- 
ſchen Ritter, die zur Niederhaltung 
der Kuren beitimmt war, Gie hut 
durch eine lange Reihe ven Gefchlech- | 
tern einen Starken Rüdhalt der Lan 
desgewalt geboten und noch im bori- 
gen Jahrhnndert ivar ihre Ruine eine 
Sierde der Gegend. Aber allmählich 
drohten die Mauern zuſammenzuſtür— 
zen und mußten abgetragen werden. 


— — — — 


‚Zelet die 


„Ssonutanpaf“ 


Fu 


u 18. April 1916 BE 


if” 


ı zreitag 


| Br 
| bon 49 
Freitag, den 12, Mat 1916, dB Uhr Morg. bom 
| Zrauerbaiie, 2756 W. 


| Mbe., wo jeierliche 


Der Kreis Zalf- | —— 


Deshalb | 
I 1016, 
| Ichlafen  ift, 


herangezogen. | 


den Aufjen | 
verladen und in das innere des Reiz | 


Hälfte aejunten | 
war, jo. tonnte nur ein Teil der Ernte | 


abeln und Rönnen gebildet | 
diefem Teil | 


| Die Keerdigung findet itatt am Donnerstag, den | 


Kurlands ungefähr das als turifche | 


Margaret Matthies, gel 
Dus 


für wird man durch) fanfte, mit Walt | 


gefühl der lettiſchen Bevölkerung be— 


Burg, die einſt auf ihnen geftanden |" 


! da 
ı tesarler, 


16. 9. F. 


geſtorben iſt 


Der Kloſter-⸗ — 


nah dem 


| nersiag, d 
Trauerhauſe, 13814.S. Fairſfield Ade,, mit Au 


trauernden Hinterbliebenen: 
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E 


gend; Simplieifiimus; Unwerſum; Garten | 
laube; Meggendorier Blätter; Kladderabatſch; 
Fliegende Blätter; Bertiner Jlluftrirte Zeitung; | 
Frautfurter Zeitung; zum Teil vom 


mer nn nn nn 


Rem! Matterhorn 
Gin Hochgebirgsroman von Theodor Wund 


Nem! 
t. 
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find eingetroffen. 
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(wilden Wabaib und Michigan Aue.) 








Todedanzeige 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, day unſere dielgelichte Mutter, 
Großmutter und Schweſter 
Suſanna Goettert, geb. Schaefer, 

Gatlin des verſtoörbenen Salob Gocitert, 

wobhlverjeben mit den heil, Sterbejalra- 

menten, im Herrn entichlaien iſt. Die 

Beerdigung findet Statt anı Tonnerstag, 

den 11. Mai, um 0:30 Bormittags, dom 

zranerdauie, 2046 28. 23, Str,, nach der 

Et. PaulusKirche, von da mit Kutſchen 

nad dem St. Boniſazius⸗-Gottesacker. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Nitolas Goettert, Sohn. Maria Goettert, 
Schwiegertochter. Peter, Kduard, Nilo- 
las und Cäcilie, Entelfinder, nebit Vers 
wandten, modimi 


J 
| 
I 
! 
} 
| 
1} 
1} 


Todesanzeige. 

ind Belannten die traurige 

er Vater 

Diederich Windhorn 

50 Jahren I Monat un 
Die Beerdigung Findet 

den 12. Mai, 10 Uhr 

3340 Konareh Str., 


Freunden ı Rach 
richt, daß um 


Tag | 
itatt aut | 
Yorm., vom 
nad Prochill 


Alter bon 
aeitorben iit, 


im D I 


Trauerhauſe, 

bei Hinsdale. 

Dick Windhorn, Sohn. Mary Windhorn, Schwie— 
gertochter. Catherina, Enlelin. Doris Müller, 
Schweſter, in Deutſchland Schwägerin 


Schwägern 


nebſt 


in lieber Bater, 
tberitanden 
Kanye ſchwere barte Stunde 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebracht 
Ns der Tod dein Mune bricht 
oc vergeſſen wir dich micht 


endliche 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, doß mein 


Vater, Sohn 


Belannten die traurige Nach: | 
aelicbter Gatte und unſer lieber 
und Bruder 

Frank A. Palmer, 
der beritorb. Frau S. Johnſon 
Jahren entſchlafen iſt. 


Uder im Alter 


Beerdigung am 


Chicago Aven nach der 
Cortez Str. und Campbell 
Requiem Hochmeſſe zelebrirt 
Autos nach dem St. Boniſa 
Mitglied der Street Gar | 
8 * 


. Moofe, Ar, 521, 


Maris-tirche 
wird, don da mit 
zius, Gotesacker. 
Ren's Union 241, L. C 
Um stille Teilnahme bitten: N 
Marh Palmer, gcb. Waterloo, Gattin, Wrthur | 
und Daley, Kinder. Freu G. Wold, Mütter. 
A. G. Balmer, Frau O. J. Smith, Fran A. U. 
Creighton und E. E. Wold, Geſchwiſter. | 
mido | 
desanzeige. 
Bekannten die traurige NR 
liebe Gattin und Tochter 
Swanſon, geb. Kühnte, 
verſtorbenen Emil stühnfe, im MW 
sabren am Montag, det 8. Mai 
nach langem ſchweren Leiden ſanft ent: 
d Lie Beerdigung findet Statt am 
zonnerliag. den 11. Wat, um 2 Uber Nachmi! 
tags, bon Irauerbaufe 1520 S. Crawford Ave 
nad dem Waldheim-Friedhof. Um itilles Metz | 
leid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
George Swanion, Gatte; Anguite Mutert, 
( Emig Kühnte, Bruder: Emma Söffter, | 
zihwelter; Arthur Höffler, Schwager, 


m 
xD 


Freunden und 
icht, daß unſere 

Auguſte 
ochter des 
ict von 23 


ach: | 


ut 
ter 


Todesanzerge. 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 
‚Seamten und Schweſtern die traurige 
richt, dab; Schweiter 
Joſephine Ehrhardt 
aeitorbeit ilt. Die Beerdigung findet itatt 
nerstag, Dei 11, Mat, um 10 Uhr, vom Trauer: | 
baufe,_ 2545 Madifon Str., mit Wutomobilent | 
nah Daft Nidge Friedhof. Die Beamten find | 
erſucht, ſich vuntt 9 Uhr in umfererer Vereins— 
balle einzuſinden, um der dveritorbenen Schwe 
tter Die legte Ehre zu erweiien. 
Joſie Lange, Bräfidentin, 
Margareta Peterſen, Selretärin. | 


Rad 


Ton 


Todedanzeige, | 


sreimden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein gelicbter Gatte und umier lieber 
Sater und Bruder 
John Matthies 

im Alter don 51 Fahren fanit entihlaien iſt. 
: ‚4 Uber 30 Nacbım., vom, Trauer 
baufe, 1427 Melroſe Str,, mit Automobilen nach 
dem Eden-Sricdhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die ivanernden Hinerbliebenen: 
Mahr, Gattin. 
und Irma, Töchter. Frau Erneftine Wander: 
field, Frau MWiargaret Arends, William, Ghes. 
und Adolph Matthies, Geſchwiſter. 


11. kai, um 1 


b 


Tededanzeıge. 


und Belannten Die 
mei bielgelicbter 


Freunden 
ricot, daß 


traurige Nach 
Gatte und unſer 


Baler 


Auguſt Wellauer 
im Alter von 58 Jahren nad langem Letden 
lelig im Seren entichlafen iſt. Die Beerdigumg | 
ſindet Statt am Freitag, ven 12, Wat 1916, 
Uhr 50 Morgens, dom Tramervanffe, 
Southvort AUde,, mach der Zt, Alpbonfusssticche, | 
von da mit Autos nah dent St. JoſephsGoftes— 
ader Um stille Ieilnabme bitten die trauern 
ven Hinterbuebenen: 
Wilhelmine Wellaner, Gattin Gharles 
Alfred, Söhne; nebit Berwandten 


= 


| 
Und 


mido 


au 
Todesanzeige. 
sreufden und Belannten die traurige 
daB ımlere geitebte Gattin und Mutter 
Lena Werr, geb. Hoefflin, | 
am Mei 1016 geitorben tit, Beerdigung am | 
Donnerstag, den 11. at Uhr Sorm., dont 
srauerbaufe, 459 W. 31. Str., nad der St, Wir | 
tb stirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, ben 
! AUutomobilen nach dem St. Marien:bot- 
Kilglied des LKoleta Court Nr. 41, W. 
= Um stille Teilnahme bitten Die trau: | 
ernden Hinterbliebenen: 
Lawrence L. Werr, Batte; Franf, Julia, Flo— 
rence und Magdalen, Kinder. modimi 


91 


Tuodesanzcıge. 
Alemania Frauenverein. 


Ten Leamien und Mitgliedern zur 
daß Schweſter 


icht, 


Kate Schweig 
.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zounnerstag, den 11. Mai, Rachm. 2 Ubr, bom | 
Iranerbaufe, 2111 W. 68. Place, nach dem Dal- | 
woods⸗Friedhof. Beamten verſammeln 
ih um 1 Une in der Bereinsballe, um der ber 
ftorbenen Schweiter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Anna Gutmann, Vräſidentin. 
Marie Schaefer, Scfretärin, 


Die 


⸗ 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, das unſere liebe Schwerter 
Katharina Schwein 
plönlich geitorben ilt, Die Beerdigung findet | 
tatt am Donnerstag, den 11. Wai, um 2 br | 
Nachmittags, dom Haufe ihres Kouſins Nido- | 
laus Zweig, 2111 2%. 68. Place, mit Autos 
Talmwood- Friedhof. Um ftilles Weis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


traurige Nach 


| Beter, Andre und John Schwein, Brüder, nebit 


dimi | 


Verwandten, 


Todedanzeige. 


' Gegenfeitiger Unterſtütnugsverein von Chicago, | 


Die Mitglieder werden bierdurd 
benadyrichtiat, das 
Auguſt Wellauer 

bon der 1, Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Frei— 
tag, den 12, Mai, Vorm. 8:30 
Ubr, don 3140 Zoutbport_ Yive., | 
nach d. St. Nolepbs: Friedhof ftatt. 

Joſ. Sieden, Selretär. 


Todesanzerge. 
Wallenſtein Review Nr. 124, Womens Beneiit | 
Affociation of the Maccabecs. 

‚zen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 

Mathilda Smiih 
reltorben iſt Beerdigung am Donnerstag, den 
it, Mai, um v:50 Vorm., vom Trauerhauſfe. 
4519 N. Harding Aven, nad der St, Edwards 
Kirche, von da nach dem Moitrofe: Friedhof, 

®, Baldermann, Commander. 

F. Thomien, Record Keeper. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unſer geliebter Gatte und Bater 
Edward Alexander 
ſtorben iſt. Beerdigung am Ton- 
11. Mai, Uhr Rad, vom 


de 


Sujau Alezender, geb, Reichert, Gattin. | 
Gdward mn Gliie. Hinder 


Nach— 


am 8. Mai 


Dei 2 


. 


nah Konlordia, lm ftille Teilnahme bitten 


| Frieoyor. 
| 1 Uhr in der Vereinshalle zu derfammeln, um 


| dat; Bruder 


am 8. ; 
| Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 1! 


1 Ubr RNachmittags 


ı wandten 


| tin und Murtter 


Belonders 


Te 
nigſtgeliebten 


Ednua 


‚ angelaate Vorſtellung aus. 


nach- 1 


vVart Halle, 
Uhr 


Souvenirs Tin 


} werben ſauber 





Todedanzeige, 


Nord» und Nordweit-Chicage Bricmacher Kran: 
fen-Unteritügungsverein von Ghicano. 
Beamten» und Mitglie- 

dern zur Nachricht, dab Bruder 
Otto Brange 
geſtorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donmerstag, dei 
I1. Mai, 1 Uhr 30 Nachm vom 
Trauerbaufe, 1704 Biverfeu 
Blod. nah dem St. Lufas- 
Die Beamten find erfucht, fich puntt 


Den 


bein verftorbenen Bruder die legte Ehre zu e 


i CL 


weiſen. 


Rudolph Chriſtoph, Praäſident 
Hermann Schlichting, Prot. Sefr, 





Todesanzerge. 
Gernania Gonneil, K. & 2. of Sccurim. 
zen Beamien und Mitgliedern zur Kadırici 


Gduard Nlerander 
d. M. dich Unglüdsfall verſchieden i 
rat, auf dem Ntonfordiassriedhof ſtatt. — 
Beamten ud Mitglieder verſammeln fich puntt 
1 Uhr im der XLonenballe, um dem beritorbenen 


| Bruder die lepte Ehre zu erweiſen. 


Alfred Köhler, Präſident 

Wilh. Languer, Selretär 
Todesanzerge. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, 


Nach⸗ 
daß umfer geliebter Gatte und Bater 
Louis Martihinsti 

am S. Mai 1916 geitorben tft. Die Beewigung 
findet itatt am Donneritad, den 11. Mai, um 
J vom Trauerhauſe Nr, 1518 
Ellgrove Ave. mit Autos nad dem Stonlordia 
Friedhof., Um jtilles Beileid bitten die trau— 
Hinterbliebenen: 

Minnie Martiginsfi, geb. Bobe, Gattin. 
Minnie und Edna, Kinder. dimi 


ernden 





Tanfiagung. 
it ſpreche ich allen Freunden und 
meinen herzlichen Dank aus für die 
Zeilnabme beim Begräbniß unferer lieben Gat 


Wer: 


Fojephine Schmid. 

Treuen Schweſtern Loge Kr, | 
dermanns-Schweſtern, für, die prombte 

5sadlung de3 Eterbegeldes meinen beiten 


der 


George Schmid, nebit Kindern. 


* 
Dankſagung. 
vir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
tten unſeren tiefgefühlten Danf aus für die 
tabme beim Begräbniß unſerer Im 
Tochter und Schweiter 
Bertha Arnet, 
Blumenipenden, 


Familie Arnet 


herzliche 


pie für Die prachtvollen 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Multer 
Giara Dahlfe, geb. Kannberg, 


geſftorben dor einem Sabre, am 10, Mat 1915 


Zchlaf' wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf' wohl in ſüßer Ruh' 
Nach langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zu 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dahin die frübe Zeit, 

Dir winlen ewige Freude 
Seligleit. 


n 
ind ewige 


Sewidmet von Gatte und Sonn. 


Ser Erinnerung 
ar meine am 10. Mat 1915 dberitorbene Batttit 
Clara Giloth. 
ruheſt num im ſtillem Frieden, 

Die unſer Herz im Tod noch liebt 
Ach viel zu früh don uns geſchieden, 
var tief die Trennung uns betrübt. 
Tod lag es in der Höchſten Man, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Rube in Frieden! 


Gewidmet vom dem Gatten un» lindern. 





MOUNT AUBURN 


„Der practuoiie Park Friedhof”, 41. Straße une 
Tat Bart Ave — Ogden Ave, Car bis Dat 
Bart ve. vder E., B. & D. Bahn bis Ver» 
won, Bus nach dem Friedhof. 

Familien-Lots 330 u. aufw. — Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Superintendent. 
2dapimtt 











Deutsches Theater 


Buſh Temple, Tel.: Superior 5906. 

Sonntag, den 14. Mai 
Tperetten-Abend Extra! 

Benefiz für den Tenor Pant Nelva 


Das füße Mädel. 


Operette in 3 Alten bon KReinbart. 
Gaſtſpiel von Kurt Goris und anderer eriten 
Sefangsfräfte 
Wegen der TFriedensperlammlung im Mudito 
rim fällt die fir heute, Sonntag, den 7. Dat 
fonmifa 


‚Extra! 
Zum 





eröffnet am 
17. Mai 


mi 


PR 


Mai-Rränzdjen mit Verlooſung 


beranitaltet dom 


Pocahontas Franen=Derein 


am Samstag, den 15. Mai 1916, in der Wider 
2046 Weſt North Ave... Anfang 8 
Tichets 20€. 





Abends. 








ZUR BLAUEN DONAU. 


743 West North Ave 
Jeden Abend und Sonntag Nahmittan 4 Uhr, 
Auftreten der 


Drei Holzhaker Buahm 


und — 


er Jodler. 


ap2ömila mt 


Schweiz 





835 W. North Ave, nahe Halited Str. 
Heute und jeden Abend: 


Konzert und Ball. 


Freitag Mai: Mai Kränzchen. 
Ein luſtiger Abend iſt 
ſicher. 


Dr. E. Weichbrodt 


verlegt ſeine Difice nach 


den 12 


Jeden 








552 North Avenue, 


Erde Larradee Str. 
Tetephon Lincoln 954. — Wohnung 3550 Law- 
rence Aue. Telephon Monticello 5326. 


Alte Zeitihriften 








M 
Bücher und 
—— Dr a 
und billig eingebunden, Em— 
pfehlungen von Baitoren und Brofefioren. Ketit 


| Telepbon. Bitte fehreiben Sie Boitlarie, Vücher 
‚ werden auf Wunſch abgebolt und abgeliefert. 


Karl Wichert, Buchbinder, 
348 W. 29. Str. 








verlang: 


Biedermaun’s Kaffee 


Deutſch⸗ An erilaniſche Firine 


Ein jeder Seuiiche liebt guten Selle 





BEE Mutter Stants:Aufiicht! BE 


Die Neue deutsche Bank! 
Sicher und stark! 


Kapital und Ueberschuss: 
8220,000.00 


Achtung! Hauseigentümer! 


Wir machen Erster Klasse Grundeigentums-Dar- 


lehen, ohne Kommission. 
Anleihe anderswo macht. 


Besucht uns, 


ehe Ihr Eure 


Bankſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nah mittags 


Samstags: D Ubr Bormiitags bis 1 Uhr Nachmi tags md 


—— 


6 bis 8 Uhr Abends 





DIRECTORS 


ALBERT F. MADLENER 
GUSTAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


WILLIAM F, 


WILLIAM H. REH 


JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


M 
JUERGENS 


OFFICERS 


@USTAVE F. FISCHER, 
Presiden.\ 


HARRY H. KEYES, 
ı Vice President 


JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 








2otalbericht. 





Raffinirter Betrug. 


Lie Staatsanwaltſchaft will ihn Frau 

Ledgerwood Matters nachweiſen. 

Vor Richter Thompſon und einer 
heute Morgen erſt vereidigten Jury 
wurde im Strafprozeß gegen Anna 
Dolly Ledgerwood Matters, Charles 
T. Mellon und Harry Edwards mit 
der Beweisaufnahme begonnen. Die 
beiden Letztgenannten ſind Privat— 
detektives, und nebenbei ſoll Mellon 
auch der Geliebte der Matters ſein. 
Die Antlageſchrift beſagt, daß Frau 
Matters, Mellon und Edwards ſich 
zum Meineide verſchworen hätten, um 
in den Beſitz der Nachlafienichaft von 
Fred Matters zu gelangen, der einige 
Wochen por feinem Tode Annakledger: 
wood heiratete. 
Daniel ©. Ramſey erläuterte den Ge 
ſchworenen das Bemeismaterial, das 
er ihnen im Laufe des Prozefies un- 
terbreiten, wird. Danach hatte die An 
gellaate Anna Matter einige Wochen 
por deſſen Tode Fred Matters, einen 
alten Mann, der ein großes Vermögen 
befah, aeheiratet. Die Angeklagte 
mar an verfchtedenen Unternehmungen 
interefiirt und hatte ein Büro im 
Meftininitergebäude, Der alte Mat 


or 
ht 


ters pfleate fich dort viel aufzuhalten ! 


und wurde anderen Beluchern ae 


fegentlich als der Vater feiner fpäteren | 


Frau vorgeitellt. 
Verhör betunden, daß Matters fait 
immer wie geiltesabmweiend in dem 
Büro gejeilen hatte und einen kindi 
ihen, Eindrud machte. Des Meiteren 
will die Staatsanmwaltichaft dag Un 
moraliihe des Verhältniſſes zwiſchen 


der Angeklagten Matters und ihrem | 


Mitangeklagten Mellon beweiſen. 
Bald nah dem Tode des alten Mat 
terd, mit dem die Angeklagte iibriaens 
nur breit Wochen verheiratet mar, 
wurde deſſen Teſtament im Nachlaß 
gericht hinterlegt. Der Nachlaß be 
trug 8250,000, und Frau Matters er 
hielt nur ihren Wittwenteil ausge 
zahlt. 

Nun trat ſie mit der Behauptung 
auf, daß ſie ſich Mutter fühle und daß 
ihr verſtorbener Gatte der Vater des 
zu erwartenden Kindes ſei. Sie ſoll 
auch durch eine künſtlich veränderte 
Geſtaltung ihres Aeußeren dieſen Ein 
druck Unbeteiligten gegenüber hervor 
zutäuſchen verſucht haben. Gleichzeitig 
unternahm, fo behauptet die Staats 
anwaltſchaft, Mellon eine Reife nad) 
der Hauptitadt Kanadas, Ottawa, Ivo 
bin ihm die Matters bald folgte. Dort 
itiegen beide im feiniten Hotel ab, und 
die Matters ſuchte dann die Mutter 
Dberin des Miſerikordia Holpituls da 
jelbft auf. Diefer hat fie, nach der 
Angabe der Staatsanwaltichaft, eine 
wunderfame Geſchichte erzählt. Sie 
fing damit an, daß ihr eben verſtorbe— 
ner Gatte fie in finderlofer Ehe allein 
zurüdgelafjen habe und daß ihr Her- 
zenswunſch nach einem Erben wohl 
unerfüllt bleiben müfle Dann pries 
ſie die Erhabenbeit des katholiſchen 
Glaubens und foll hinzugefüat haben, 
daß, wenn fie ein Kind hätte, es fa 
tholifch aetauft und erzogen werden 
müffe. Sie jelbit jet Milliorärin aus 
Chicago und habe feinen anderen 
Wunſch, als ein Wailenbaus für Kna— 
ben zu errichten. Endlich rüdte fie mit 
dem Wunfche heraus, für die Mutter 
eines Kindes zu aelten, das von einem 


armen Mädchen im Hofpitale geboren 


murde. Niemand, To joll fie dabei be- 
hauptet haben, erleide einen Schaden 
dadurch, und in den Augen der El— 
tern ihres veritordenen Mannes wür— 
de fie alsStammutter eines neuen Ge: 
fhlechtes der Matters daritellen. Die 
Dberin hatte Mitleid mit der Matters 
und berivies jie an die Krantenpflege- 
rin Marie de Rozier und Dr. Louis 
Berent, einen Geburts- und Wundarzt 
des Hoſpitals. 

Ein armes Mädchen Namens 
„Jeſſie“ gebar dann im Miferitordia 
Hoſpital ein Mädchen, und als die 
unge Wöchnerin nad der Geburt 
des Kindes noch bewuhtlos in der 
Narkoſe lag, wurde ihr, jo behauptet 
die Staatsanwaltichaft, von der 
Kranfenpflegerin das Kind wegge— 
nommen und in das Pett der Mat- 
ter3 getragen, die durch eine kleine 
Operation, die im jelben Soipital an 
ihr vorgenommen wurde, bei eimer 
anderen, aus Chicago mitgebraditen 
Kranfenpflegerin den Eindruck zu 
erweden wußte, day ſie jelbit Mutter 
geworden jet. Nach zwei Wochen 
reiite die Matters dann nad Chicago 
und beanſpruchte im Nachlaßgericht 
als Mutter die ihr zufommenden 
zwei Drittel des Nachlaſſes ihres 
veritorbenen Mannes. Deijen leib 
Jiche Verwandten legten aber Ber 
wahrung ein, es kam zu einem Zivil 
prozeß, Der damit endete, daß die 
Matter mit ihren Anſprüchen abge- 
wieſen wurde, da durch ärztliches 
Zenugniß uachgewiejen wurde, dab 
der alte Maiters ebenſo wenig der 


Hilfsftaatsanmalt ı 


Zeugen follen beim | 


Vater des Kindes geweien fein 
Tonnte, als jeine Frau in der Zage 
ſein fonnte, em Kind zu gebären. 
Die Staatsamvaltichatt leitete eine 
Unterfuhung ein, und Dr. Bereot, 
der im Zivilgericht beichworen hatte, 
dab er bei der Geburt zugegen war, 
wie auch die Stranfenpflegerin de 
Rozier berichteten der Staatsanwalt 
Rozier beichteten der Staatsanmalt 
ſchaft angeblich, und die Großge— 
ſchworenen erhoben die Anklage, die 
‚nunmehr verbandelt wird. 
EEE ENT 


Sondertagung beendet, 


— 
— 
= 


Es war nicht möglich, eine beſchlußfähige 


Mehrheit zuiammenzubringen, 
Springfield, JU., 10. Mai. 

Die erite Sondertagung der Legis— 
(atur, die Gouvernuer Dunne einbe- 
rufen hatte, vertagte ſich heute, nad 
dem es unmöglich geweſen war, eine 
beſchlußfähige Mehrheit der Mitglie 
‚der zufammenzubringen. Die Ber: 
tagung erfolgte, nachdem der Gouber- 
mneur eine Anfprace an beide Häuser 
gehalten hatte, in der er den Mitglie- 
dern für ihre Arbeit während der bei- 
den Sondertaqungen dankte. Jm Haus 
ı brachte der Abgeordnete Thomas Eur: 
Iran einen Antrag ein, da$ Vorwah— 
lengeſetz zu widerrufen. 

Nach Schluß der Tuqung jtürzten 
alle nach einem hieſigen Nideltheater, 
um | yerneur 
und Mayor Thompion don Chicago 
Schaufpieler in dem rührigen 
Filmdrama „Des Nachbars Töchter: 


als 


Burratt O’Hara ! 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 


’ 
| 
| 


Höhere Gaspreife. | Warım muß Deutſchland fiegen? 


Die Leiftungen Deutichlands im Urteile 
der Schweden, 


| 


eie - 
* Magiſter der Philoſophie, hat 
Stockholm ſoeben eine Arbeit „Wes— 


Bewilligung der Forderung der Gas— 
halb muß Deutſchland ſiegen“ er— 
ſcheinen laſſen. Wir 


| Michaft würde fie vernriaden. 
| ‚ daraus das Tyolgenbe: 


Haupt der Gasgeiellichaft droht Aldermen | . * 
mit Appell an Nutzeinrichtungskommiſ „Daß der deutſche Soldat mit Hel 
denmut kämpft, bedarf kaum der Her—⸗ 


ſion. Sucht vergeblich, ſofortige * 
— — vorhebung. Ich habe während meines 


| 
| 
Inſull gibt 28 zu. | 
| 
| 


Daß der Vorſchlag . der Gasge: | Tegenheit gehabt, 
ſellſchaft an den Stadtrat, die Ab- fprechen. Der Ernit des Krieges und 


veröffentlichen | 


ſchaffung der jegigen Bewertungsme- | gleichzeitig die Siegesgewißheit Tpies | 


thode betreffend, für die Gasfonfu- | geit fich in den Gefichtern der Solda— 
menten eine Erhöhung des Gaspreiſes ten wieder. Gleichwohl findet man 
um ungefähr zehn Cents für 1000| nirgends Hochmut; auch beichimpft ber 
| Rubitfuß bedeuten würde, erklärte der | peutiche Soldat feine Gegner nicht, 
| Sadperjtändige des itabträtlichen 
Ausſchuſſes für Gas, Del und elek- lands faſt niemals Gehäſſigkeiten zu 
trifches Licht E. W. Bemis in der heus | leſen. Sa, die Tapferkeit der fran- 
tigen Sigung des Ausſchuſſes, in der zöſiſchen Soldaten und deren fonftige 
das Angeboi der Gejelfhaft zur Bes | guten Eigenfchaften werben in unpar— 
Itatung fam. Samuel Inſull, der feiifcher Weife gelobt. Das alles 
| Vorfigende des Direftorentats der | nenne ich ritterlih. Wie foll man 
Gasgeſellſchaft, mußte zugeben, daß | aber demgegenüber die Lügen und 
‚die nachgefuchte Aenderung eine Preis: | Schimpfworte der Ententepreffe ge: 
‚erhöhung für gewiſſe Klaffen von | gen die Deutjchen bezeichnen — ges 
|Ronfumenten mit fich bringen würde, | gen Soldaten, die einen Krieg fo hu— 
verſuchte es aber jo Hinzuftellen, als ob man führen, wie er nur geführt wer— 
dies nur ein verſchwindender Bruc- | den kann? Die Hortfchritte, die die 
teil der Konfumenten fein werde. Auf 


die Fragen von Aldermen kam es an macht hat, find begründet 


1 


in dem 


bat ı 


um fleine Gasverbraucher bandeln 
würde. 


ſchaft. Unter ihrer Mithilfe 
: | Deutichland Kanonen herjtellen kön— 
Forderungen der Gasgeiellicdaft. I nen, mie fie bisher fein Volt nad): 
Die Gasgeſellſchaft verlangt eine, zubilden vermocht hat. Es braucht 
Uenderung des Bewertungsſyſtems für | nur daran erinnert zu werben, daß 
Gas, dem künftig nit mehr die herborragende Militärkritiker in den 
‚Leuchtkraft, ſondern die Heizkraft zu |; neutralen Ländern zuerjt gar nicht 
Grunde gelegt werben joll, Einfüh- an das Vorhandenfein der 42-Zenti— 
rung einer abgeftuften Preisifala für | meter = Gefchüge glauben wollen, weil 
die nächften fünf Jahre, beginnend mit | es nach ihrer Anficht ausgeſchloſſen 
dieſem Jahre, Gaspreiſe, die in diefen | war, foldhe großen Mörfer zu trans— 
Jahren von 78 Gents auf 75| portieren, und weil beim Feuergeben 


fünf Ya 
Gents für Berbrauder von Gas bis die Konftruftion nicht ftark genug fein 
zu 25,000 Kubiffuß fallen ſollen, könnte. Nach dem Fall von Antwer— 
‚und Erlaß einer Beſtimmung, daß die | pen inbes hat wohl niemand mehr 
geringſte monatliche Rechnung wenig- an dem Vorhandenfein der 42-Zenti- 
ſtens 75 Gents betragen foll. Letztere meter = Mörfer und an ihrer Kraft 
Beſtimmung wurde von Profeſſor gezweifelt. 
Bemis ſcharf angegriffen. Er erklärte, Won beſonders großem Gewicht für 
‚daß ihre Annahme für 50,000 Gas- | eine glückliche, raſche Ausführung der 
(fonfumenten eine Erhöhung ihrer; Kriegsoperationen 
Gasrechnungen um 40 Cents den Mo= | ift der Umftand, daß Deutfhland und 
‚nat bedeuten mürbe. | Defterreih-Ilngarn aneinander grenzen 
Inſull droht. und Rußland von feinen Verbündeten 
Vorfigender Inſull vom Direktori- trennen, 
um der Gasgejellfihaft nahm dem | nem vorzüglich 
Ausschuß gegenüber wiederholt diejel: | bahnnege Truppen fchnell von anderen 


 Waffenindufirie in Deutjchland ae= | 


der Zentralmädhte | 


| lein” zu bewundern, das im Chicagoer 
Stadtrat 
den iſt. 


ern, ‚be Haltung ein, die er bereits in feinem 
als untittitch verdammt mor= | Schreiben, das einem Ultimatum ſehr 
ähnlich ſieht, eingenommen hat. 
drang auf eine ſchnelle Erledigung der 
Frage, .. Stadt ihre Einwilligung 
* zu der Aenderung des Bewertungs— 
Bolybymnia Damen-— fyſtems geben ill, und brobt En 
Uldermen, die Gasgejellfchaft 
menn die Stadtväter nicht ſchnell han- 
beiten, jih um Hilfe an die einfchlägi- 
gen ftaatlichen Behörden wenden. Er 
meinte damit die Staatliche Nutzeinrich— 
tungskommiſſion. Er erklärte den 


| * 
N 


Uus Bereinsfreifen, 





N 
| 
| 
| 
1} 


Der 
ſchor wird am fommenden Freitag ein 
| Kaffeefränachen in der SozialenTurn= 
halle, Belmont Ave. und PBaulina Str., 
veranftalten. Die Damen, denen bie 
Vorbereitungen unterjteben, ſind da— 
mit aufs Eifrialte beichäftiat, jo daß 
vn — pen N 0er Stadtvätern ſehr kühl, daß ſie, wenn 
forgen ſondern auch dafür, daß fi In an. ar Yatunft Gas ** 
a — Unr | mollten, das nach der Leuchttraft be 
ı! Em MBBWENn, % ge meſſen werde, 
Nachmittags. haben würden. Als Profefſor Beinis 
| Der Silver Leaf Frauen s=|vorfehlug, eine Anzahl der einſchlägi— 
derein hält am kommenden Sams- |gen Fragen dem Büro of Standards 
‚tag Abend in Lauterbahs Halle, Ecke der Bundesregierung in Wafhington 
| 22. und Halſted Str. ein großes Kar- vorzulegen, das ähnliche Unterfuchun 
tenſpiel, verbunden mit Tanzkränzchen, gen für die Nutzeinrichtungskommiſ— 
ab. Sehr wertvolle Preiſe kommen zur ſion von New York und die Conſoli— 
Verteilung. Es iſt ein tüchtiges Komite dated Gas Go. der Stadt New Nort 
|om Werk, um den Befuchern einen ge=|bornehme, und als vorurteilslofe, rein 
j mütlichen Abend zu bereiten. wiffenichaftliche Körperſchaft anzu— 
Der Bayriih-Ameritani-!Teben ſei, zeigte ſich Infull ſehr un 
ſche Frauenverein der Siid- willig und erklärte, er müſſe erſt bie 
jeite feierte in feiner legten Verlamm- | Fragen fehen, die beantwortet werden 
lung die Initallirung feiner neuen ſollten. Profeſſor Bemis hatte vorge 
und wiedererwählten Beamten. Die ſchlagen, daß die Stadt und die Gas- 
Inſtallirung wurde in feterlicher Weile | geſellſchaft ſich gemeinſam an 
von der Expräſidentin Margarete Büro wenden ſollten. 
Goetz vollzogen. Nach der Uebergabe | Ordnen Unterfudung an. 
der Aemter wünſchte die Erpräfidentin | . Trotzdem das Haupt der Gasgeſell 








u 
und weiteres Gedeihen. Hierauf dankte | Mitglieder des Ausjchuffes doch nicht 


hielt auch eine Anrede an die Beomten ner Mitalieder des Nusfchuffes 
fall aufgenommen wurde. Die aus: | Unterfuhung entichieden 
Icheidenden Beamten wurden mit Blu— könnte, die jedenfalls vier bis 
men bejchen!t als Anerkennung ihrer Wochen dauern wird. Gie 
Dienfte. Nah Schluß der Verſamm- Inſull darauf aufmerkjam, 
lung blieben die Mitglieder bei Kaffee) Stadt augenblidlich in einem Prozeß 
und Kuchen in gemütlicher Stimmung nachzuweiſen fuche, 
noch lange beieinander. Die Namen von 68 Gents, die fie vor einigen Jah— 
der Beamten find: Erpräfidentin, ren feitgefeßt hat, angemeffen fei, und 
Margareta Goetz; Präfidentin, Marie | daß Tie durch diefen Prozeß die Gas— 
Gutzeit; WVizepräfidentin, Sofephina |aelelihaft zur Rüdzahlung von unae- 
Maier; prot. Sekretärin, Käte Woch- fähr zehn Millionen an die Gasver 
ter, 1215 W. 73. Str.; inanzfefretä- | Draucher zu zivingen ſuche, und daß 
tin, Elifa Arnold; Schagmeiiterin, | der Stadtrat fich daher jet nicht zu 
Barbara Pakieſer; Führerin, Eva einer höheren Gasrate verftehen fün- 
Stempfli; Türmache, Bertba Spen: | NE. Trotz aller Mahnungen zur Eile 
(Tuch; Verwaltungsrat: Maria Blind, | Wurde Profeffor Bemis beauftrogt, die 
Maria Nothelfer und Barbara See: | Folgenden Fragen zu unterfuchen: Iſt 
mann; Vergnügungsſchatzmeiſterin, es angebracht, die Bewertungsmethode 
Margareta Hellgoth. für Gas zu ändern und Heiz⸗ ſtatt 
Der auf der Südſeite neu gegrün- Leuchtkraft zu Grund zu legen? Iſt 
bete Gertrud FrauenpereimjeN abgeltufte Freiſtala angebracht? 
hat in feiner erften Verſammlung fol- St es geraten, als den Mindeftbetrag 
gende Beamte erwählt: Erpräfidentin, tiner Monatsrechnung 75 Cents feſt— 
Anna Ruſch; Präſidentin, Minnie Zuſetzen? Was iſt als angemeſſener 
Gottſchalt; Vizepräſidentin, Eliſa Basbreis unter der vorgeſchlagenen 
Maurer, Prototollſekretärin, Klara neuen Bewertungsmetode anzuſehen? 
Doll; Finanzſekretärin, Maria Scha— — 
ber; Schatzmeiſterin, Karolina Kretſch— 
mer; Führerin, Ottilie Bekmann; In— 
nere Wache, Chriſtina Schlecht; Aeuße— 
re Wache, Margaretha Schaber; Ver— 
waltungsrat: Anna Werhan und 
Anna Ruge. 


werden 
ſechs 














Auch vom Fieber befallen, 


Streik der Angeitellten in den Meifinger 
Yundiroons, 

Rund 75 Angeftellte in den 18 Spei- 
fehäufern der Mefjinger Lunchroom 
—* ‚egten heute die Arbeit nieder, 
> ‚nachdem in der Speiſewi EN 

* Wer etwas zu verfanfen oder zu | 802 W. Mabifon —— 
verauſchen hat, jullte micht verjün- |ter entlaffen morden ivar. Wie Ben 


men, es durch cınc Feine Anzeige in F. Parker, der Präfident der K 
{ F. u er Kellner: 
der Abendpoſt befannt zu madıen. un 





D-o-2 














| geivertjchaft, zugibt, hatten die Leute 
— keinen gerechten Grund zum Streik, 
— — und nachdem Samuel Mefſin 
| „Und r ger, dei 
‚Lessing Building & Loan Ass’n | $:ätident der Cuncroom-Sefefiaft, 
117 NH | tod Str, n-0ee ſich bereit erklärt hatte, einen neuen 
‚ NAISIEO Ol, Karen Ave. Kontratt mit der Gewerkſchaft abzu- 
—— —— * Cents⸗ Zlieben ſagte Parker, daß die Strei- 
ition erreichen in ungefähr 6 Fahren,ei- ker in wenigen Stunden die Arbeit 
9 — * 
nen Wert von $100, gleich 6% Zinſen. wieder aufnehmen würden. 


Er| 


mebr dafür zu bezahlen | 


das | 


allen Beamten und dem Verein Glück ſchaft zur Eile mahnte, ließen fich die | 


Präfidentin Maria Gutzeit der Er- treiben, fchloffen fich vielmehr der, 
präjidentin für die Inftallirung und Anſicht Profeffor Bemis’ und einzel: | 


an, | 
und Mitalieder, die mit aroßem Bei- daß Die Angelegenheit nicht ohne eine 


machten | 
daß die 


daß die Gasrate 


| Stellungen an bebrohte Punkte ſchik— 
| fen oder an Stellen, wo die Entjchei- 
dung geſucht wird, Wenn man be- 
denkt, daß, mie in Deutſchland er— 
zahlt wird, in jech Tagen zwei Mil: 


fieht man ein, daß eine „Umgruppie— 
rung” ſehr fchnell möglich ift und in— 
nerhalb kurzer Zeit mehrere Armee— 
forps von Rußland nach Frankreich 
| ober umgefehrt von Frankreich nad 
| 





Rußland gefandi werden fünnen. Ei— 
fenbahnen, Landſtraßen und Brüden 
werben fortdauernd meu gebaut oder 
ı ergänzt, und wenn die Gejchichte des 
gegenwärtigen Krieges einst geichrieben 


fein über die Technik und Kraft, die 





| und ebenfo find in der Preſſe Deutjch- 





Deutſchland kann dank fei- | 
ausgebildeten Eifen= | 


| Aufenthalts in Deutjchland, der ſich E 
ı auf mehrere Monate erftredte, oft Ges | 
mit Soldaten zu | 


le Eee 





(ionen vollftändig ausgebildete Trup⸗ 
| pen bie Rheinbrücken paſſiert haben, fo | 
würde, 





werden wird, dürfte die Welt eritaunt |; 


Deutfche, Defterreicher und Ungarn im | 
| Verlaufe des Krieges entwidelt haben. | 


Auch das enge Hand-in-Handsars | 


| beiten der deutfchen und öſterreichiſch— 
| ungarifhen Truppen ift außerordent— 
| lich wertvoll, zumal da die Feinde der 
' Sentralmächte bisher e3 nicht verſtan— 
den, fih zu einem gemeinfamen Feld- 
' zuasplan zu einigen, 
ı jedes der feindlichen Länder für fich 
| betrachtet leidet unter mangelhafter 
militäriſcher Drganifation, Der 
Krieg brach zu einer Zeit aus, 
fiir Die deutſche Heeresleitung ſehr 


Uber au ein | 


Die | 


ungünſtig war, denn es war die Zeit | 


der großen Ferien, in denen fich jung |: 
Uber | 
war Deutichland, | 
das von den Großmächten zulegt mo: 
Noch mehr | 


und alt auf Reifen befand. 
deffen ungeachtet 
{ 
bil machte, zuerft fertig. 
bewundernawert ift aber, daß Die 
Schlagfertigfeit des Heered niemals 
jtoct, weil eben die Deutfchen die un— 


ı geheuren Mengen Munition und anz | 


IM, 


deres Kriegsmaterial im eigenen Lan— 
de herjtellen können. 

Die Aushungerungspläne der Fein: 
de Deutichlands find geſcheitert. Daß 
die Einführung von Brotbüchern oder 
| Brotfarten eine Hungersnot ankündi— 
ge, glaubt wohl jegt niemand mehr, 

nicht einmal in den Ententeländern. 
' Verfehrsftörungen kommen jebt in 
Deutfchland ebenfowenig vor wie in 
Friedenszeiten. Die Züge 


'ten Minute an Ort und Stelle. Ich 


| 
| 
| 
| 


rm mm men ann nen m nn namen nn mem) an nn 
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| 
Der Schwede John Elis Högbern, |i 
in 
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Ein perictter Eisichrant, 
wiiienihaitiih achbant— 
janitär, geruchlos und 
dauerhaft. — Zu einem 


iehr niedrigen Breis. 

a“ Konſtruktion diejes hochfeinen Eis— 

A ſchrankes iſt To fehlerlos, wie ſie nur 

ſein kann — aus ausgeſuchtem Hartholz ge— 

macht und finiſhed in Golden. Jede Wand 

und Tür iſolirt mit luftdichtem Sheathing und 

totem Luftraum. Die Lebensmittel Kammer 

iſt mit galvaniſirtem Stahl ausgeſchlagen und 

emaillirt mit reiner, gebackener weißer Emaille; 

ſeine ſchneeweiße Oberfläche iſt hart wie Kieſel— 

ſtein —wie Porzellan zu reinigen; ſanitär, ſtets 
94 nlänzend und einladend. Eiskammer iſt 
N mit galvaniſirtem Stahl ausgeſchlagen u. alle 

. Teile jind zum Zwecke der Reini— 


gung leicht berauszunehmen. 


Erin 619,45 


5 ee 
$1.50 Baar, $1.00 den Wionat, 


1245\ 


Ul- 


* 
’o 
Die 
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Abbildung zeigt 
die Luftzirtulation 
in diciem Eis— 
ichranf, 


F 4" 
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Zimmer volflündig a 
Nur 35.00 den Monat. 
906-1908 Wabaih Ave. 
ffen Montan und Samstag 
Nbend3. 
1901-1911 State Str. 
Offen Montan und Samstag 
Abends. 
822-524 W. 63. Str. 
Dffen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


* 


— 


usgellaltet, 


- Anetiefert ] 


N 
3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars halten vor der Tür. 
Offen Dienstag, Donnerstag 

und Samstag Abends. 
654-656 North Ave. 
Ecke Orchard Str. 
Difen Monteg, Dienstag, 


Donnerstag und Sams: 
tag Abends. 


BE — 


mit einfachen Ziffern markirt. 
in Auto Trucks ohne Firmennamen. 


Waaren 


EN, 
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Anzeigen: Annagmellellen. 


In den nachſtehenden Etellen werden Stleine 
Anzeigen fir die „Abendpoft“ und „Sonntage 
Poft“ au denſelben Preiſen eutgegengenommen. 
mie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn Dies 
selben die 10:50 Uhr Vormittags aufgegeben 
werden, erſcheinen fie noch am nämlichen Tage, 
während für die Sonniagpoſt“ bis um 9:30 


Uhr Samstag Abend Anzeigen euitgegengenoms | 


men werden. 
Nordieite 
Nie, Kann, 1048 N. Alhland Ave, Ede Emily 
Eirabe. 
J. I. Shinnic, 954 Center Etr, Ecke Billell 
Straße. * RER, 
9. 3. Syumm, 958 Center Etr., Ede Sbeffield 
Avennue 
Baccarat & Go, 834 N. Clart Str. nahe Chir 


cago Ave, n x 
War Yiobins, Clarl und Didillon Eir, 


. 


J. I. Eıhmitt, 2460 N. Clarl Str., Ede Arling» | 


iv *Pla 
Ghriftmann 
Ecke Hullled. 

. 6. Rommell, 3772, 


Clart Eir., Ede Grace 


Struße. 
A. Abtahamſon, 81250 N. Clatt Str. nabe| 


Winona Ude, 
Geymer, 6108 
ville Ave. 

A. Bau Tanden 
Devon Ave. 
Teexiing Bharmacy, 2 

Zullerton Ude, 
evesz & — 
High Str. 5 

W. Satin. 1659 Gortland Strafe, Ede Hal» 
fted Sir, z 

8. ©. Getivig, 1788 N. 


vw Etr. 
I, R. Bahlteich. 2000 I. Halli 
Genter Str. 
A. 6. Loeſing, 
Webſler Ave. 
Hr, 6, Nennen, 1105 Webſter be, 
minary Llve. f 
J. vi. Hindt, 1343 Larrauee em, Ede El 
bvuru Ave. — £ 
Frant Begate, 1654 Yarrabze Str., Ede Eugeme 
ztrab 


Straße. E > 
Jatod Zupj, 2000 Larrabee Eir, Gde Center 
Straße 

S 


N 


N. Gran⸗ 


Ecke 


Clart Str., nahe 


6401 N. Clart Str., 
Mı Cidourn ve, Ede 
1445 Fullerton Are. nabe 
Halied Str., Ede Wil⸗ 
d Eir, de 


z 
2290 N. Halitev Etrabe, Ede 


a 
c 


Ede ce 


Hoitiuger, 2201 Lincoln Ave, Ecke 
Uve., Ede 


Ede Wells 


Herm. x. Rauſchert, 2503 Lincoln 
Orchard Etr. 
. 9. Ladiſh, 172 
Straße. 
Geo. Fry, 421 W. 
wid Str. 
R. 8. Socderlein, 408 
Eleveland Ave. 
E. Auman, 601 W. 
rabee Str. 
George Karg. 757 W. North Uve, Ede Haliled 
Straßze. 
Georges. 
bau 
S. & 8. 
Siegel Eir. £ * 
Ogden Grove Pharmach, 1765 Sbeffield Ave., 
Ede Kiyboun Ube. 
L. 6. Freeman, 3420 Sheffield 
Etraße. 
Aron Kogon, 


port Abe, 


Di] 
u 


3. North Ave, 
North Ave., 


Norih 


W. Abe. 


North Ave., Ede 
1320 Sedgwick 
Sr. fi — 

Drug Store, 1330 Sedgwick Eir. nahe 
pe. Ede Clart 


1308 Webſter Ave., 


Janatz Meißner, 600 Wells Str, Ede Ohio Cie. | 
Dodd’3 Pharmach, 1000 Wells Str. Ede Dal! 


Ede D 


Straße — ——— 
Harty B.— Gruſft, 1201 Wells Str., 


Stra 


| rabe. ö 
|. 9, Bart, 1565 Wells Eir., Ede Schiller 


gehen | 
planmäßig ab und find zur feltgejeh- | 


18 


bin dreimal während des Krieges von 


Lund nach Deutſchland gereiſt, und 


jedesmal war der Zug genau zur feſt-⸗ 


geſetzten Zeit auf dem Stettiner Bahn- 
ı hof in Berlin. 


| mächte betrachte ih den Umſtand, 
ſtet ift, daß jeder Deutiche mit echter 
| Vaterlandsliebe bereit ift, das, mas 
das PBaterland braucht, zu opfern. 
Schließlich glaube ich einen großen 
| Anteil an den Erfolgen der Zentral- 
mächte darin juchen zu können, daß 
ſie das Wolf nicht in Unklarheit über 
die Entwidlung auf den Kriegsſchau— 
resberichten an die Wahrheit gehalten 
haben.“ 


7 


| ——— — 
| 

| — Urfache und Wirkung. — Frem— 
‚der (zu den Wirtsleuten eines Aus— 
flugsortes): „Aber, wie jeht ihr denn 
meinſam eine Maſtkur 
daran ſind nur die vielen verregneten 
Feiertag' ſchuld! Immer haben wir 
uns auf an' Haufen Gäſt' eing'richt 
g'habt — und nachher hab'n wir al— 
les jelber eſſen müſen'“ 


9 . ar | 
Als eine michtige Dr. P. Ehlers, 2059 Belmont Ave, Ede Baus | 


Urſache zu den Erfolgen der Zentral- 


ı plägen gelafien und fich in ihren Hee- I, & 


| 
N 


Strabe 


Lincon Bart Pharmacy, 1832 Wells Etr., Ede, 


Lincoln Avbe. 


3. D. Leviton, 2349 N. eltern Ude, Ede Ful⸗ 


Ave, 


281 N. 


lerton 
Loſeff, 
Avenue 


Weſtern Ude, nahe Diverſey 


— 


2aie Biemw. 


Meyer Drug & Treu Go. 3207 

"pe. nahe Velntont Ude, X 
Albert 3. Sachſe. 3556 %. Aſhland Abe... Ede 
M. 8, Brauns, 2200 Belmoni ve, Ecke vea- 


vitt Eir, 


N. 


lina Str j 
E. Bangert, 1001 Belmont Ude, Ede Yincoin 
Avenue 


8. 


G. A. Ainderſon, 1201 Belmont Ave. EckeNacine 


‚daß Deutſchland finanziell gut gerü- 


AUdenze 


' Ned Gros Pharmacyh, 3205 RN. Cicero Ave., Ede 


Belmont Ave. 
Geo. Huber, 1000 Dwerſey Ave. 
field Ude, 
Mendelſohn Bharmach, 1057 
nabe Aſhland Ave, 
Temple Pharmach, 27 
Kalifornia Ave 
Simon Nogon, 10904 George 
Etrabe 
T. B. Fiannery, 2800 NR. Halſted Etr., Ede Di» 
Adolph Umenhoefer, 2405 N. 


verſey Blod 
Ecke Fullerton Abe. 


Diberſey Parlwah, 


>8 Diverſey pe, nahe 


Eir, Ede Lincoln 


‚on Eit. - 3 
9. ©, Seyfarth, 2200 Irving Vart Bibd., Ede 
Leavitt Str 


Irving Part Trug Co., 3056 Seving Parl Blod. 


‚George Seßlter, 4U22 N 


naye Whipple Etr. 
Wr. Bor, 5608 Irving Part Blpd. nabe El» 


fton Abe 

Witte's Wbarmach, so Sepina Bart Boule | 
n e. 

stedzie Vive, Ede Gall 


vard, Ede Elſto 


wood Ude, 


'all ' John MReinhofer, S601 Lawrence Ude, Ede Gen» 
'alle aus, Kinder! Ihr habt wohl ge- | 3" - Er TER 


durchge=- | A. 6. Neimer, 


‚macht ?“ — Wirt: „Sa, ſchau'n S’,|' 


tral Part Ave. 
2783 


Lincoln Une, Ede Biver- 
feb_ Blyd. - 
A. Merted, 2973 Lincoln Ape., Ede Eoutb- 
; be 
“u. Gorges, Ede Velmont | 
Abenue. 
Gupler Busmam, 4016 Lincoln Ave, Ede Cuh⸗ 
ler Ave, 
Sanover Pharmach, A365 Linceln Ude, Ede 
Montroͤſe Ave, 


Franft iremer jen., 4801 Lincoln Ave, Ede Kare 
rence Abe e 


'3175 &incoln Ave, 


ce, - ! 
& Menzies, 3113 %, Clart Elraße, | 


de Cedg- | 
Eclke | 


Lar | 


Elr. nube Eullis 


Ede Eouid | 


ivifion | 


Alhland | 


Ede Ehet-! 


Halited Etrae, | 


Lenz, 3508 %. Halited Sir, Ede Addis | 


IN. 


| Albert 


| Emil Barre, 5158 Lincoln Abe,, Ede Foſter Abe. 
| Nuyers Bart News Go. 7035 Ravenswood Vive,, 


nabe Greenlcar Abe 


E. v. Yeiichner, 3456 N. Nobey Str., Ede Cor 


nelia Ude, ' 

O. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Robey 
Strabe. 

Charies H. Hirſch, 2559 Southport Ave. nahe 
Fullerton Ave. 

J. Weireter, 3401 Southport Ave, Ede Roscoe 
| Blvo 

C. W. Graßly, 
Wilſen Vive, 


8. 
| 


4601 N. Weſtern Ube,, 


| Wweftieite, 


9. E. Echhardt, 5201 Urmilage Ude, Ede Kedste 

l Avenue. 

Joſ. 3. Kutac, 1354 Armitage 
Abenue 

Central Bart Pharmach, 3579 Armuagge 

Emil Lindner, 1915 S. Aſhland ve, nahe 19, 

Strabe. 

13. Emapiro, 1761 Ausulta Str., Ede Wood. 

Iniverview Pharmach, 2351 Yelmont Yve,, nahe 

| Welltern Ave. 

H. W. Ludolph, 3009 Belmont Ave., Ede Sa— 
crumento Abe. 

Antonews Pharmach, 1379 Blue Island Ave., 
Ecke 14, Str. 

Jas. Hirchtield, 1846 Canalport Ude, Ede Jel- 
jerion Er. 

ev. Zuller, 1557 W. 
land be. 

%. Wrede, 1557 
Eirabe. 
Waliter F. Engel, 1800 
Wood Str. 
Matthai Bros,, 

Lincoln Etr, 
Varter & Burter, 2100 
Hohne Vive. 
Metcofi Bros., 

Weſtern Ave. 
Nathan Meſirow, 2000 W. Didilion Str., Ede 
Roͤbey Etr 
B. Tarlow, 2156 
| vilt Eir, 
& J. Heiß, 2000 W. 
I6. 


Apde., nabe Kofltuer 


233. Chicago Abe, Ede Ada 


23. Chicago Ave. öde 
Ede 


1858 W. Chicago Abe,, 


DIN 
Bar 


ds 


2403 Chicago Ave, nabe 


W 


a 


Divijion Eir., nahe Wen- 
Diviſi 
wood Ave. 
F. Perdlicka, 2855 W. 
„iozarı Str. 
A. Borchers, 3471 Elſton Abe., 
Avenne. 
Frauk Kremer ir, 3034 
Drale Ave. 
Square Pharmachy 
Monticello Ave. 
Fernitz, 3752 Fullerton Ave, 
way Abe. 

Lincoln Pharmacy, 1853 Grand Ave, Ede 
coln Er. 

B. 6. Eijendraht, 2332 Grand 
lern Abe. 

Grand Wharmach, 34714 Grund 
Hantlin Vive, 

3 ©. Meſirow, 121 N. Halſted Str., nahe Kan 
dolph Str. 

A. Romano, 507 R. 
wauice Abe 

E. Behrens, ZU. 
port Ave. 

$ 

E. 

R. 


Diviſion Str. Er 


Fullerlon Ude, Ede 


5653 Fullerton 
G. 
tip 


DI 


.i 


ve, nahe 


Avenue, Eds 
Eir 


x. 


Kerich, 1758 28. Yale Str., Ede Wood — 

Zonneiieh, 4189 W. 

W. Hartwig, 800 Milwaulee Uve, Ede Chr 

cago Abe. 
——— 1053 Ede 

Noble Er, 

Reisman & George Co., 1401 Wilmwaulee Ave, 
Ede Wood Efr. 

ver 2. Duales, 1440 Wiilmwaulee 
Evergreen pe. 

Dietelmann Pharmach, 1860 Milwaulee 
Ede Upton Str. 

O. J. Hartwig, 1900 Milwanfcee Ave, Ecke Le 
jiern Abe. 

B. EC. Huebuer, 


M 


iltwaulee Abe., 


Uvdeniue, 


lijvınta Ave. 
Lonis Jacobs, 2335 
lerton Ude, 


MIN 


terion Ave. 

B. U. 6. Hoelzer, 2403 
Weſtern Ude 

A. Betterien, 3144 W. 
Avenue, 

Mi, Shaner, 3560 
tral Barl Live, 


Bi 
We 


North) Ave., Eile Kedste 


W 


W. North Ave, Ele Cen— 
E. Winhott, 392 
Uvenue 
8. 3. Piaff, A109 W. 
Kararid Arch, 2920 

boldt Etr, 
B. Dittelmann, 2055 Ogden Ave, Ede Bolt Str. 
(dev. B. Farrar, 2756 Ogden Blod., Ede Zalı 
fıeld Ave. 
Rhilipp 
Sawver Move 
Contad S. Stulzr, 3088 Ogden Abe. Ede Mit. 
lard Ave 
W. ©, Staiger, 1356 S. Nacine Ave, Ede x“ 
Straße 
Joſ. ASetimuth, 2148 N. Noben Strabe, wu» 
| Hamburg Str. 
E. S. Bernard. 1053 W. Taylor Str. Ede m 
h bey Eir, 


in 


D 
2 


N lin Eit. 

Henry Stulich, 1658 MW, 21, Str. Ede Bauııra, 

E 9. Wolterödorf, 2111 W 
Hohne de, 

Bier H. Wrominsti, 
Leavitt Str, 

E. 9. Lukaſek, 2000-8. 

F. 3. Chwatall 

toritia Ude, 

m. Sunfid, 3341 

Avenue. 

W. Wletiner, 

Robey Str. 

Pioneer Pharmach, 959 N. Weſtern Vive, Ede 
Auguſta Str. 


Südteite, 


M. Wared, 2376 Archer tive... Ede 
Etrabe 

G. Grund. Söll Nrder Ude, Ede 3 
“Albert Burger, 5100 ©, Aſhland 
51, Eir 

Gven$, 5656 
Er. 


€ 


9 
“3. & 


tr., (ede YVtoben 


2 8 
8N ws 


Dre 


20 


Eixr. 


F. 
G. ©te, 
Ave, Eck⸗ 


c. 


ol, 





Die Sorte. Die Ihr Immar Gekaufi Habt 


Lipſgnatz Phyarmach, 1555 W. 


Ede | 


de, | 


\ 


| 


Chicago Ave, nahe Alb: | 


i 


on Str. Ede Want | 


Ede Alben | 
'gy 


| 


Ave. Kde| 


Ede Ridpe | 


| 
! 
! 


ie 
Hallid Err, Eile Su | 


Halſted Eir. de Canab | jturhl beiteigen. 


| 


xale Eir., Ede 42. Ude, |) 


| 


, 


| 


2301 Wilwaulee Ave, Ede Ca | 


ilwautee Ave, Ede Zul | 


North Ave. naye Harding | 


Noctth Ave. abe 41, Ei. | 
Urinitage Abe, Ede Quams | 


I 


| 


H. M. Srteritein, 470L Cottage Grove Avenue, 
Ede 47. Etr. 

9. J. Bate, 5509 E, #5, 
Avenue. 


S 
Elr. 


Ede Et. Lawrenca 


Norık Abe, nabe 
Dijon Str. 

N. 4. ARurraım, 361 W. 47, Etr,, Ede Brince 
ton Ave. 

Robert Heller, 2417 W. 51. Str. nabe Weitern 
Avenue, 

Ortenftein & Bauie, 2539 E. 51. Eier, nabe 
Prairie Abe. : 

Geo. H. Rahlfs. 5659 €. Halited, nahe 37. Etr; 

Jas. 9. Sweeney, 5458 Hallte» Str. nabe 
Garfield Ude 

E. A. Edlund, 6653 ©, Haliter, nahe 61. Eir, 

Louisville Bharmach, 2126 Indiana be, Tmbe 


Don 


22, Straße. 
Mite 4. Shebleien, 3459 Indiana 
35. Etr. 
m. Adams, 10855 Michigan Abe, 
Steinhauier, 7943 Normal Ave. nahe 79. 
Straße 


John Hostower, 253 E. 115. Eir,, nahe Mich⸗ 


gait Ave. 
W. Knoche, 1600 W. 63. Etr., Ede Afhland be, 

| . 63. Str. Ede Aſh⸗ 
land ve. 


A. 6. Billiams, 1001 

W. E. Stille, 4446 State Etr., nabe 45. Elr, : : 

ß. EG, Krensier, 5057 Etate Str. nabe Bl. Str. 

Dit. Pleaſant Eharmach, 1801 W. 35. Etr., nabe 
Wood Str. 

Panl Finninger, 501 W. 26. Str. Ede Butler 
Etrabe. 

A. Berner, 25334 Wentworth Abe.. nahe 24. Etr, 

W. Teruehn, 4466 Wentworth Ave, nahe 45. 
Elrabe. 

Wentworth Trug Go, 4656 Wentiworth Ave, 
nabe 47. ©:r. 


be, nabe 
$, 


E. 


S 
W 


Chicago Ave, Ecke Win. Hardiman, 5731 Wentwortb Ude, Eche 


N 


57. lace 
J. Janda, 3001 Wincheſter Ude, Ede 36. Eier, 


Vorſtädte. 
Ihe Bine Island News Co., 320 Weſtern Abve. 
1713 We 


Blue Island, Ill. 
M. Chicaaso 
Heights, Ill. 


E. 
The Evanitun News Go. 820 Cuſter Avenue, 
Gvanitun, SI. 
Bm. Brumm & Son, 7437 Viadifon tr, For 
reft Barf, Il 
t. 3. Browme, Fifth Ude, Yabrance, Ill. 
Bhil. Frederid. North Eryſtal Xale, Zi, 
Wheaton News ECo., Wbeaton, Zi. 


BP 
* 


Lee, ft End be, 


— 


In den Schacht geſtürzt. 





Se | Der Nr. 5465 Harper Avenue woh⸗ 


nende, 45 Jahre alte Edward Lang, 
welcher Nr. 27 W. South Water Sir. 
in Kommiſſionsgeſchäft betreibt, 
ollte Heute im 2.Stodwerf den Fahr— 
Er öffnete die Tür 
der Fahrſtuhl das 
Stodwerf erreicht hatte, und ftürzte 
in das Kellergeichoß hinab. Im Iro— 
quoishofpital wurde feitgeftellt, daß er 
innerlich bedenkliche VBerlegungen er: 


P 


zum Schacht, ehe 


Ä 


Ave, nad | litten hat. 


Heldentum, 


2 


Offizierſtellpbertreter -Vizefeldwe— 
bel Koitſſch aus Roitzſch, Kreis Bit— 


Norih Abe, aabe jerfeld, vom 1. Bataillon eines preu— 


ßiſchen Infanterıeregiment? hat am * 
2, Ottober 1915 durch herporragende 
Zapferfeit al® Zugführer ganz mes 
ſentlich dazu beigetragen, dab der von 
der Kompanie eroberte Artilleriegra= 
ben mejtli X. erfolgreich gegen wie— 


derholte Flankenangriffe der Feinde 


Sattler, 3239 Ogden Ude. Ge) 


Albland Avenue, Ete! men, endgültig gefcheitert waren. 


| CASTO RIA Für Sauglage und Kınder, in die 


gehalten wurde. Als lehtere jich im 


| der Dunkelheit zuerjt einzeln, dann. in 
| Mafjeu dem vorn Zuge Koikfch ſchnell 
| ausgehobenen Flankengraben näherz‘' 


ten, um die Kompanie zu umzingeln, 


ſprang Koitzſch oben auf die Bruft- 
| Eomund I. Wolta, 1501 W. 12. Etr.. Ede Lat. mehr und mart 


| 
. 21. Sit.. made dieſe jich zurückzogen. 
2158 W. 21. ei, wm ner fih nahe dem Flankengraben in 
| einer 
2706 W. 22. Str. Ede Kalt | Koitzſch über das freie Feld vor und, , 

nahe Homer | warf erneut 
{959 Waſhington Blod., nabe | Die Feinde. 

durcy 


jo wirkungsboll 
Handgranaten gegen die Feinde, daß 
Als die Geg-- 


Mulde ſprang 


einniſteten, 
Hundgtanaten zwiſchen 
Trotzdem er dabei ſelbſt 
eine feindliche Handgrangate 
an Schulter und Oberarm verwundet 


| wurde, barrte der tapfere Mann noch 
Vontier | die ganze Nacht bei jeinem Zuge aus 
und verließ erjt den Graben, als alle 


Merfuche, den Graben wiederzuneh— 


ar. 


von 
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Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief, 


Viltor Danki, der Landesbderteidigungslomman⸗ 
dant bon Tirol, — Sein Bild hängt in allen 
Schaufenſtern. — Einiges über ibn, — Blitz⸗ 
ſchneller Tod durch Luftdruck im Trommel» 
feuer, — Wie 350 Ruffen in ihren Gräben 
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n: Serrſchte geitern in Sitzung der rep. 
ſtaatlichen Barteileitung. 
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—* aufgefunden wurden. — Ucberaus wichtige 
% Entdedung eines Eleltrotehhnilers in Buda- 
.% iderru es peit. — Das Ewigweibliche bei der Mänıter: 
A wW f des Vorwahlengeſetzes. arbeit. — Wiener Ausſtellung in Stockholm. 
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fen, um die Vorlage zu fördern, wel; Mörfer, die 42-Haubigen, 





Abgeordneter Curran von Chicago will 
fie in der Legislatur beantragen. — 
Weiterer Anhänger der Rathausklique 
in Grabſchſkandal verwirelt. 


Eitel Harmonie herrſchte Nachrich— 
ien aus Sprinafield zufolge in der 
geftrigen Sigung der republifanifchen 
ftattlichen Parteileitung. Alle fattio- 
nellen Meinungsverfchiedenheiten tmur= 
den vergeſſen, jo daß die Partei geeint 
in den Kampf um den Staat gegen bie 
Demokraten eintreten fann. So er— 
ſchien es meniajtens dem oberflächli- 
hen Beabachter. So ſprach fich der 
neue Borfitende der Parteileitung 
Fred E. Sterling von Rodford in ei- 
ner Eröffnungsanfprade aus. 
Beamtenwahl wurde vollzogen, wie fie 
auf dem Staatsfonvent in PBeoria ber= 
einbart worden war. Sterling wurde 
zum Borfigenden, Edward E. Miller 
bon Eaft St. Louis wurde zum Sefre- 
für und Charles M. Tinney von 
Sprinafield zum Türhüter ermählt. 
Sie wurden einitimmiq aemählt. Von 
dem Ticket für die jtaatlichen Vorwah— 
Ien im September, das angeblih in 
Peorian zwiſchen den Anhängern Eol. 
ver D. Lowdens, Mayor Thomp- 
ons und einigen Anhängern Senator 

‚Shermand vereinbart worden mar, 
war nichts mehr zu hören. 

Da die ftaatliche Zählbehörde die 
Mahlbeglaubiqungsicheine noch nicht 
ausgeſtellt hatte, hatte der bisherige 
Borfigende der ftantlichen Parteilet- 
tung die Situng nicht einberufen. Alle 


Anweſenden verpflichteten ſich, auf ges 
melche | 


wiſſe Vorrechte zu verzichten, 
die eigenartige Lage ihnen gewährte. 
Es wird beabfichtiat, eine weitere Sitz— 
ung abzuhalten, fobald die Zählbehör- 
de ihre Arbeit beendet hat, und in ihr 
qutzubeißen, mas aeflern beichloifen 
murbe. 
Thompions Wahl nicht ſicher. 

Die Wahl eines Vertreters des 
Staat3 im republifanifchen National- 
ausfhuß murde in den politifchen 
Kreiſen, welche die Situna der Partet- 
leitung anaelodt hatte, eingehend be- 
ſprochen. Es verlautet, daß Mahor 
Thompfon nicht genügend Stimmen 


Die) 


Wien, den 17. April 1916. 
Nennt man die 
beſten Namen, wird 
J auch der feine ge— 
nannt — der Bil- 
tor Danfl3 näm- 
lid. Ein echtes 
f. und f. Solda— 
tengejicht zeigt er; 
allerwärts iſt jein 
* Bild zu ſehen — 
der geiſtvolle, lächelnde Kopf mit dem 
Zwicker; der Schalk und doch auch 
wieder der ernſte, tiefe Gedanke im 
hellen Blick. Alle kennen ſie ihn hier 
in der Monarchie, „ihren Dankl“, 
kennen und lieben ihn. Wie eine Wet— 
terwolfe fuhr er bei Beginn des Krie— 
ges gegen die ruffiiche, ftumpfe Maffe | 
108, ſchlug die bedeutende Uebermacht 
bei Krasnik, wie er feinen Truppen in 
einem Urmeebefehl anerfennend jagte, 
drang bis zu den Toren von Lublin 
por, und zeichnete ich auch mährend 
des harten Herbft- und Winterfeld- 
zugs, der darauf folgte, gegen die 
Ruffen aus. Bis am 23. Mai 1915 
der wort- und treubrüdhige Bundes— 
genofje den Krieg erklärte, und Dankl, 
als einer der bewährteften Teldherren, 
zum Lanbdesperteidigungsfommandane 
ten in Tirol ernannt wurde, einem 
äußerſt wichtigen Poſten, den er noch 
immer mit beftem Erfolge ausfüll. 
Schon vor dem Kriege war er militä- 
rifcher Befehlähaber in dem Lande des 
roten Adlers geweſen und mit ber 
treuen, tapferen Bevölkerung, weſens— 
ähnlich mit ihm jelbit, förmlich ver- 
mwachlen. Geboren aber wurde er, als 
Sohn eines höheren öſterreichiſchen 
DOffiziers, in der italienifchen Stadt 





Venetien und die Lombardei 
| Zeile der Monarchie bildeten. 

jebt jteht, an der Spige Tirols, da 
paßt er auch am beiten hin. Seine 
fonnige, prächtige Natur, feine heitere 
und doch fo zähe und opferbereite Ge: 
mütsart, die wirft auf das naive Volt 
der Berge ſtets ermutigend, anfeuernd. 
Kurze Anſprachen, die er häufig an 
feine Soldaten, an neugebildete Korps 
von GStandfhüten, an Aborbnungen 
hält, find geradezu 





hat, um feine Erwählung durchzu⸗ | ihrer echt militäriihen Kürze und in | 


ſetzen. Nach der Anficht von Einge- 
‚eihten fann er im beiten Fall 28 
Stimmen erhalten. 30 Stimmen find 
zur Erwählung nötig. Diefelben Sach— 
verftändigen gejtehen Roy D. Weit 15 
Stimmen zu. Die übrigen Stimmen 
find angeblich ſowohl gegen Weit wie 
gegen Thompſon. Die Delegaten zum 
Rationalfonvent find auf den 20. Mai 
von William J. Calhoun zu einem 
Bankett geladen, bei dem die Kandida- 


tur Senator Shermans und die Wahr! 
von Vertretern des Staats in den 
Ausſchüſſen für Gefchäftsregeln und 


Beſchlüſſe 
ſprochen werden ſollen. 
Will Vorwahlengeſeßt widerrufen. 
Führer der Legislatur, die zur Be— 
endigung der erſten Sondertagung zu— 
fammengetreten ſind, welche 


geſtern durch eine Ankündigung des 
Abgeordneten Thomas Curran von 
Chicago, daß er den Widerruf des 
Vorwhlengeſetzes beantragen werde, 
in nicht geringe Aufregung verſetzt. 
Curran will ſeine Vorlage heute ein 
bringen. Sie ſehen die Sache als 
ernſt an. Aus Chicago iſt eine Ab— 
ordnung von Vertretern der ſtädtiſchen 
Behörde unter der Führung der Alder— 
men Richert und Capitain eingetrof— 


che die Arbeiten der Behörde für ört— 


„liche Verbeſſerungen fördern ſoll. Sie ſchühen ein bis dahin in ſolchem Maße 
ifl von Senator Glackin eingebracht unerhörtes Trommelfeuer von un— 


worden. 
Setzt Belohnung aus. 

In ihrer Zeitſchrift ſetzt die Citizens 
Aſſociation eine Belohnung von 8500 
aus für die Feſtnahme und Ueber— 
führung der Perſonen, die 
April, dem Vorwahlentag, an der 
Mabanfia und Milmaufee Ave. Fran: 
cis D. Eonnery, Kämmerer der Ab— 
waſſerbehörde, angesriffen haben. Die 
Vereinigung erklärt, es habe den An— 
ſchein, ala ob die Angreifer perfönlich 
nichts aegen Connery gehabt hätten, 
daß die Tat vielmehr von anderer 
Seite angeitiftet worden jei. 


Folgt Col. Smiths Beiſpiel. 


In einem Schreiben an Medill Mc 
Eormid erklärte fich geitern Frank O. 


Lowden, Bewerber um bie republifa- 
niſche Gouverneuränomination, 


zu⸗ 
Selbſtverwaltung 
die Regulirung 


gunſten örtlicher 
für Chicago, ſoweit 
öffentlicher Nutzeinrichtungen 
Aracht komme. Fernerhin tritt er für 
einen Verfaſſungskonvent, Sparſam 
keit und Leiſtungsfähigkeit in der 
Staatsverwaltung ein. Er folgt da: 


mit dem Beifpiel feines Mitbemwerbers | 
«Col. Frant 2. Smith von Diviaht, | 
"Der feine Haltung in diefen Fragen 
ſchon vor Wochen klar gelegt und ihre, 


Löſung zum Programm für feine 


Kampagne aemadt hat. 
In Grabſchſkandal verwidelt. 


* Ein anderer Anhänger der Rat 
ausklique wurde geitern in den 


Grabſchſkandal verwidelt, der zur Er-| 
gegen Frank 


bebung von Anklagen 
"Beder geführt bat, und wurde bon 
ee Stellung fuspendirt. Es iſt 
Louis Piquett, Kanzleivoritand in der 
ftabtifhen Polizeianwaltichaft. Es 


berlautete, Piquett werde befchuldiat, | 


Iſabore Rofen geholfen zu haben, 


# 


irnen, die jih im GSittengericht zu 
verantworten hatten, zu befchüten. 
Moſen ift einer derer, gegen bie 
Staatsanwalt Hoyne durch die Grand- 


> Aury hat Anklage erheben Laffen, 


— 


ann 


ER 


des Nationaltonvents be= | 


ber | 
» Gouverneur einberufen hatte, wurden | DEN. 


am 11. | 


in Be- | 


ihrem ficheren Anftintt, das Wefent: | 
fihe und Padende au im Worte zu 
treffen, den Volksgeiſt günjtig zu bes | 
\einfluffen, jein eigenes Siegesgefü | 
in die Herzen der Anderen einzupflans | 
zen. Daß feit Sröffnung der Feind- 


das „heilige Land Tirol” mie eine 
einzige unangreifbare Burg vorfan— 
den, an deren Zinnen ſie fich vergeb- 
lich die Zähne 





| Viktor 


Dankl. 

* - * 
Während dieſes Krieges find ſo— 
| wohl auf der Oſt- wie Weftfront jehr 
häufig Todesfälle vorgefommen, die 
|den Führern und Militärärzten an- 
fangs unerflärlich ſchienen. Erft all- 
mählig ich die Urfache feitgeitellt wor— 
Zum erjten Mal wurben Beob- 
| achtungen dieferhalb im großen Maß 
|ftabe bet dem Rieſendurchbruch bei 
| Gorlice, im Mai des verwichenen Jah— 
res, angeitelt. Man wird ſich ent- 
Ifinnen, daß bei diejer Anfanggoffen- 
ſivſchlacht, die den furchtbaren Rück— 
zug der Ruſſen durch ganz Galizien 
und Polen bis tief nach Podolien, 
Wolhynien und Weißrußland hinein 
| einleitete, die ſchwerſten öfterreichifchen 
Iund deutfchen „Brummer“, die 30.5- 
und eine 
große Zahl von 28 Zentimeter-Ge— 


widerſtehlicher Kraft auf die lange 
Linie der ruſſiſchen Schanzen und 
Schützengräben eröffneten. Bis die 
letzteren gänzlich zuſammengeſchoſſen 
und zerſtört und die Ruſſen auf der 
Flucht waren. 
trümmerten ruffifchen Gräben erblidte 
Iman nun folgendes Schaufpiel: Es 
|Taben, ftanden, Inieten oder lagen 350 
tote Ruſſen darin. Sie waren alle 
iin genau ber Sörperlage, in ber 
ſie der blitzſchnelle Tod überraſch 
| hatte — viele von ihnen mit dem Ge: 








Blaſen brannten au 
Kindes Kopfhaut 


Juckten, bild 





eten Kruſten, die ſchlech— 
tes Ausſehen verurſachten. Kind 
ſehr unmuthig und gereizt. 





Gbeheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Mein kleines Mädchen wurde von etwas wie 
Blaſen und einer Verdickung der Haut befallen. 
Zuerit war e3 eine Stelle etwa fo groß ie 
eine gemöhnlihe Erbie und es 
judte und brannte und, wenn 
gefragt, ſtrömte eine wäſſerige 
Slüffigfeit aus, die Kruſten 
bildete, melde eine ſchlecht 
audfehende Kopfhaut verurſach⸗ 
ten. Cie war fehr unmuthig 
und gereist 

„Dann lie if eine ®Brobe 
bon Euticura Soap and Dintment lommen und 
| die zweite Anwendung erleichterte dad Juden 
und Brennen, ſodaß ih eine Schachtel Euticura 
| Soap und eine Schachtel Dintment Taufte, die 
| fie beilten.” (Geseichnef, Frau Charles Eule 
ı nan, 118 College Str., Boplar Bluff, Mo., den 
' 18, Aus. 1915. 


| Brobe frei durch Voſt 


Mit 32:9. Skin Book auf: Verlangen, Man 
jfende Boltarte Dept. T, Bos- 
“om.” Berlauft in der ganzen Welt, a 








”; 


Udine 1854 — zu einer Zei‘ alfo, da | 
nod) | 
Wo er | 


muftergiltig in | 


feligfeiten die italjenifchen Angreifer | yaren 
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ausbeißen — das iſt 
zum größeren Teil das Verdienſt von 


der näheren Umſtände betraut wur— 


In einem dieſer zer- | 
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ESTABLISHED 1875 BY E.I. LEHMANN 


HE FAI 


The Store of To-Day and -Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EKOHANGE 3 


Erſparniſſe an Groceries 


Friſch gemachte Bea- | Samen, Knollen, Sträucher 


7 


Zuder, feiniter grann- | 


livter, 20 Pfund, mit) mit Butter — 10 
Grocery⸗Order don 2.00 | Pfund zuP....... c 
oder mehr, Mebl, Fleifh| Butter, Mungerß| Achter Floor, 


umd Butter mit einge: | jeinfte Elgin Greamern, | 


1 Pfundſtück 


Fanch Eiberta Biir-, 


32c fihbäun 


tirt, fü 


Fanch rote Himbeer 


5 Conan, ? 2. 
ee. en 


Fanch Wisconiin ge— 


Feinfter Sugar-Gured | 











ficbte frübe Juni: Ara 2 i 2 1 | 

Erbfen, Bücte, 140 SEHR VER, IGe | BE ao Rn Beiter gemiihter Ra» 
Fauch Auder 10 2% Pfund BühielFub, Stüd........ 15c | Ienarasiamen — 19 

Corn, Büdfe...... c Cream Triſp Bad: | a ? | Pfund zu... c 
Elub Houfe To: 15 a 29 | Fanch Rantvflanzen, 

matoes, Büchſe.... c Fanch Native Round | regulär 4öc, alle in bes | Golden Elder, grafe 
Neuer Maple Steal — Pfund ftem BZuftande, | Klumven — Stück 12 

Buder, Bid........ 220 JJ 19c BEE Mliarsueeecı 20c | aan 15c 
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Fortſetzung unſerer Sparſamkeits-Woche in fertigen Kleidungsſtücken 


„Vorbereitetſein“ findet ſeine Definition in in unſerem Bereitſein für dieſem rieſigen Waarenverkaufs-Ereignißß — ein Bereitſein jo vollſtändig und gründlich, daß die außergewöhn— 





lich großen Verkäufe anr Montag und die andauernden Verkäufe an den 
folgenden Tagen noch genügend Vorräte für die morgigen Käufer laſſen. 
Diefe 4 großen Partien von Snits und Coats jind bejonders interejjant. 


$14,.75-$19.75 Mäntel, $10 





In diefer großen Gruppe findet Ihr Coats für alle Gelegenheiten. Giner der Hauptartifel find 
weiße Ehingilla Sport Coate— mit Gürtel rundderum—mit großen Vatch-Taſchen und mit Braid 
Chaplin“ Tafchen verjehen. Diele Coats iind beiet mit Nnöpfen und Velvet. Vorhanden find auch 
andere Coats in blauen und ſchwarzen Serges und Poplins, faney Cheds, 
Novelties und Plaids. Ihr werdet eritaunt fein über die Werte, die in diejer 00 
* 

Wir offeriren dieſelben zudem auffallend billigen —— 
Preis von nur 

*260 2 DV r * In 

22,50-524.75 Mäntel, 14.75 
durchweg gefüttert. Manche der Modelle haben jchneidige „Zouches“ in abftechenden Farben. Es 
find darumter Coats für Automobilfahrten, für den Nachmittag und für die Promenade. Ein-be 
ariffen iſt eine Anzahl Coats für forpulente Damen. Die darin vertretenen Stoffe find lohfarbige 
auch fleine und große Chefs und Plaids. Es ift dies ein außergewöhnlich 
gutes Affortiment. Ihr habt die Auswahl in der geſamten Partie diefer 
\ehr erwünschten Coats in unferem Sparfamfeits-Wode Verfauf umd der 

6 u 6 4 (Rn * —— 

524.75 -429. 75 Suits, 17.50 
Eine Staunen erregende Auswahl von Suits in Velour Checks, Serges und Gabardines. 
Hier findet Ihr Suits, im Schnitt nach der „Sport Type“, und doch kleidſam genug für den täg— 


eingefaht- Auch Covert Sport Coats find vorhanden— durchweg gefüttert—und mit „Charlie 
Coat-Nuswahl für dieien Sparjamfeits: Woche Verkauf einbegriffen find. 
Hier ift eine Gruppe von Coats für jede Gelegenheit. Faft alle Coats in diefer Partie find 
Diagonal Tuce, blaue und ſchwarze Serge, Gabardines und Poplins, wie 

14-75 
SpezialePreis beträgt nur 
lichen Gebrauch. Dieſe Suits haben Taſchen an jeder Zeite, jchneidige Kragen, welche entweder 


ipeziellen Preis v 


Verſchiedenheit eleganter Modelle. 
digen und prüchtigen Suits vertreten. 


hoch oder niedrig getragen werden fünnen. ‚jede Dame, welche einen Suit be- 
nötigt, wird erfreut fein, zu willen, daß wir auch eine wunderbare Auswahl von 
Noveltics in den meiſt erwünſchten Satlon- Farben hinzugefügt haben. Wir raten 
Euch dringend, dieſes prächtige Affortment von neuen Frühjahrs- u. Sommer- 
Suits zu befichtigen; Ipeziell in diefem Verkauf zu 


6532.50-542.50 Suits, 32,50 


Hier ift eine bemerfenswerte Auswahl von Suits in den prächtigiten Stoffen und in einer großen 
Ein wunderbares Maß von Individualität ift in diefen ſchnei— 
Die Stoffe find einfah Staunen erregend, die Dioden jind 
die eleganteiten des Tages und die Arbeit fann mit gutem Gewiſſen als „tadellos“ bezeichnet wer- 
den. Außergewöhnlich attraftive Kleider für die Promenade und für das Tragen 


Dr 


im freien, wie aud die mehr kleidſamen Effefte mit langen und furzen Coats. 
Eine Anzahl von Taffeta-Suits find in diefer Partie einbegriffen. 
die Auswahl unter all diefen prächtigen Suits in dem morgigen Verkauf zum 


on nur 
Dritter Floor, 


Pa ur ur ur ur ve u ur Br ee Er Be Er re 


‚50 


17 





..n er nen... 
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Ihr habt 2 2.50 



































wehr im Anfchlag, die Offiziere mit 
gezogenem Degen, andere noch mit den 
Batronenjtreifen in der Hand bei den 
Mafchinengemehren. Kein äußeres 
Seichen von Wunden oder fonitiger 
Beihädigung war an diefen jtummen 
Kämpfern zu entdeden. Und bo 
fie alle im Bruchteil einer 
Sekunde geftorben. Sämmtlich hatten 
die Leichen ein bläulich-rotes Geficht, 
wie es Gritidte oder Gehängte auf- 
meilen. Die Sache erfchien jo außer: 
ordentlich, dak auf Befehl des Ober- 
fommandos einige f, u. k. Offiziere 
und Feldärzte mit der Erforfehung 
‚den. Und da eraab fich unmeigerlich, 
daß diefe große Schaar Feinde in— 
folge des beim Erplodiren ausgelöften 
| mächtigen Luftdrucks, der bon den 
| Riejengefchoffen der größten „Brum- 
| mer” ausaing, um Leben gefommen | 
war, Oder um genauer zu fprechen, 
das bei der Geſchoßexploſion hervorge⸗ 
rufene Phänomen, Das bilgartige Er— 
|fcheinen und Verſchwinden der Quft- 
| drucfmelle, bildete die alleinige Todes-⸗ 
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eifeneleftroden 


zeugen, und. diefes Element erneuert 


Im 


rſache. Es ift Died genau dasſelbe, | mich eines gelinden Grauens, oder ja | 
was man drüben in Amerika mit gen wir nur Staunens, nicht erivehren. | 


fann man mittels einem Paar Kohlen 
eine beliebige Span= 
nung, bis zu 35 Volt und darüber, er— 


fich ftet3 wieder durch den Sauerftoff 
der Luft und bedarf feiner Nachfül- 
lung. Es handelt ſich dabei um chemi- 
Ihe Vorgänge natürlich. Die miffen- 
Ihaftlihe Welt hier und in Deutſch— 
land, jomeit ihr diefe Entdeckung be— 
tannt geworden ift, intereffirt ſich na» 
turgemäß ganz außerordentlich für die 
Sache. Dr. Juſt ift eine Autorität auf 
jeinem begrenzten Gebiete, und feine 
Mitteilungen find völlig ernit zu neh— 
men. Als Chemiker hat er ſich ſchon 
früher ausgezeichnet, indem er im 2er: 
ein mit Doktor Hannamann unter den 
Eriten die Tunaftenlampen aus Me— 
tallfäden heritellte, 
* - * 


Von dem „ſchwachenGeſchlecht“ kann 
an wohl nach den Erfahrungen die— 
jer Kriegszeit nicht mehr reden. Wenn 
ich jo meine eigenen, natürlich ziemlich 
befhräntten, hiefigen Wahrnehmun- 


gen nur zujammenfaffe, jo kann ich | 





„tanf difeafe, bezeichnet und das beim | Vor einigen Tagen blieb ih in ber 


River Tunnels von Nem York nad 
Jerſey 
tern forderte. Die urplötzliche Verän— 
Körper zuerſt einem Druck von drei 
um dann ohne irgendwelche Zwiſchen— 
urſacht maſſenhafte Blaſenbildung 
Bluts und führen zu einer Art Er— 
kann und auch oft eintritt. Ein Mili— 
\effante Beobachtungen gemacht und 
bei Beainn des Krieges, ald die gro— 
ı fahrungen gefammelt. 





Bau der Grumdpfeiler für die Broof- 
lyn-Brücke und des großen Nord 
1$ 
| City herüber jo viele Opfer 
unter den dabei befchäftiaten Arbei- 
| derung des Luftdruds auf den ganzen 
ımenfchlichen Organismus, wobei der 
| bis zehn Atmoſphären ausgefeht iſt, 
iftufe wieder in den gewöhnlichen 
| Druf zurüdverjegt zu merben, ver— 
(von Kohlenfäure) im Blut, und diefe 
Blaſen verhindern den Kreislauf des 
|ftifungstod, der ſchon in dem Bruch— 
Iteil einer einzigen Sefunde eintreten | 
tärarzt aus Brünn, Dr. Springer, 
hat im Felde diesbezüglich jehr inter- 
jetzt veröffentlicht. Wei der Beſchie— 
ßung und Einnahme von Lüttich, ganz 
Ben deutfchen 42er zuerft in Anien- 
| dung famen, wurden fchon einige Er- 
Auch die Franzofen haben ihresteild 
Bombardements dur 


bet 


ſchaftlich feitgeitellt, wie aus einem 
Aufſatz von „La Nature“ hervorgeht, 
| wo ganz treffend gefagt wird, bei ſolch 
wechſelndem Luftprud durch berſtende 
große Gefchoffe verhält fich der 
Menſch aenan, als ob er mit einem 
Ruck aus dem Tiefland auf den Gipfel 
‚des Mont Blanc verfegt würde. 
Vorausſichtlich von ungeheurer 
Tragweite auf dem ganzen Gebiete der 
Technik ift eine Entdedung, die der in 
Budapeſt anfäffige (aber aus Wien 
gebürtige und hier aus der Technifchen 
Hochſchule herdorgegangene) Elektro— 
techniker Dr. Friedrich Alexander Juſt 
gemacht hat. Es handelt ſich um nichts 
Geringeres als die Entdeckung einer 
andauernden elektriſchen Kraftquelle. 
Das klingt beinahe, als habe er das 
langgeſuchte Perpetuum mobile aus— 
findig gemacht — wogegen ſich ja doch 
der nüchterne Verſtand ſträubi. Das 
iſt es nun auch gerade nicht, aber doch 
etwas Aehnliches. Nach ſeiner Metbode 





* 
— 


ey 


ſchwere große Mehrzahl der jüngeren und krä 
deutſche Artillerie derartiges wiſſen- tigeren Burſchen und Männer in den 


Straße ſtehen und ſchaute zu, wie da 
eine Abteilung jtämmiger, mustulöfer 
Frauen und Mädchen ſchwere Pflafter- 
arbeiten ausführte. Zroifchen den Ge- 
leifen der Straßenbahn erneuerten fie! 
das Pflafter,‘ das fich gefentt hatte. | 
Dabei hantirten ihre jtraffen Arme | 
ganz ohne fichtbare Anjtrengung — 
padten die diden Würfel von Granit 
mit ber groben Greifzange und legten | 
fie fo ſacht und glatt auf die Unterdecke 
bon Kies und Gand, klopften fie und 
tollten fie dann fo feit, ala ob fie nie! 
etivas Anderes getan. Aber das ift nur 
ein DBeilpiel. Es gibt zahlreiche an: 
dere. So ſah ich, wie es jetzt anftatt der 
Eismänner Eisfrauen gibt, bie 
die „Cafes“ an die Kunden, vor allem 
Schlächter, Gaftwirte u. f. m. ablie- 
fern. Und nur den einzigen Unterfchied 
fonnte ich tanftatiren, daß die Eis— 
Humpen nicht mehr fo groß gefägt 
werben, fondern ungefähr halb fo 
groß find — ich glaube, die einzelnen 
Stüde wogen 25 Kilos (eima 54 
Pfund), anftatt wie bisher 50, Sonit 
beforgten biefe Weiber die Arbeit ge- 


fälligjten hier in Wien felbft. Fuhr— 
leute, Pferdetnechte, Gasmeſſerwärter, 
Ladeninhaber jeder Art, Bürofräfte, 
Teniterpuger, Weichenfteller, Billetver- 
fäufer, Kutſcher, Führer von Autos 
u. |. m. — alles, alles fchlägt jegt ins 
Gebiet der weiblichen Tätigkeit. E3 iſt 
erftaunlich, welche urwüchſige körper— 
fihe Kraft die Wienerin der Volks— 
flaffe. entwidelt. Und es fcheint ihr 
ganz qui zu befommen. Man nehme 
den Betrieb der Straßenbahnen hier 
als Beleg. Diefe find, mie wohl be— 
fannt, in ſtädtiſchem Betrieb. In Frie— 
denszeiten waren es alles Männer, die 
Ungeftelten, rund 12,500. Jetzt find 
dabon über 9000 ins Heer eingerüdt, 
und diefe find durch Frauen erfegt 
worden. Nicht etwa bloß ala Schaffne- 
rinnen, jondern auch für den Gtall- 
dienft, für die Reinigung und Repara- 
tur der Wagen, für * Beſtreuung der 
Geleiſe mit Kies u. f. w. Nur die Mo— 
torführer find noh Männer—angeb- 
lich tft diefe Arbeit bei dem hügeligen 
Terrain der Stadt zu ſchwierig für 
rauen. Ich glaub's nicht, Ich denke, 
jie würden auch das zwingen, 
* * * 

Seit dem 4. d. Mts. iſt die Wiener 
Ausſtellung in Stockholm im Schwanz | 
ge. In aller Stille waren die Vorberei | 
tungen dazu getroffen morden, und 
nah den Stimmen der ſchwediſchen 
Preffe ift die Sache ein ganzer Erfolg. | 
Es ift die Wiener Induftrie, das Wie: | 
ner Kunſtgewerbe, dag auf diefer Aus= | 
ftellung zur Geltung gelangt. Vor al— 
lem auch die hiefige Mode—die foftba- 
ten und geſchmackvollen Schöpfungen 
der WienerDamenfchneider, der Juwe— 
ltere, der Modiftinnen, der Spitzen— 
brande u. f. m. Auch der Rahmen ber 
Ausjtellung ift ganz reizvoll. Bei der 
Eröffnung waren die Kronprinzeffin 
Ingeborg, ſowie viele andere Mitglie- 
der des Hofes und der Ariftofratie an— 
weſend. Es ift erfreulich, daß Wien 
jelbjt mitten im Gewühl des Krieges 
fo viel Rührigkeit zeiat. 

Wolf von Shierbrand. 


Kleine riegsnachrichten 


Auch Kleiderkarten 
Amſterdam, 10. Mai. (Ueber Lon— 
don.) Es wird gemeldet, daß die Be— 














rade ſo gut, ſo ſchnell und ſo verlaͤß— 
lich, wie es die Männer taten — only 
more ſo. 

In der Tat liegt heute, nachdem die 


— 


Krieg gezogen iſt, wohl die weitaus 


größere Hälfte der groben Männer: 


arbeit in den Händen des meiblichen 
Geſchlechts. Das ift jo im Vereiche der 
ganzen Monarchie, ift nur am augen- 


Danf dem Netter, 


der mi don einer langen, ſchreckli . 
heit, die mich ſtets an ? en ee at 
vollftändig gebeilt hat. Meine Freude, mich 
bon den langjährigen, aufreibenden Schniergen 
endlich befreit zu iwiffen, tann nicht in Worten 
ausgedrüdt werden. Alle Aerzte in Buffalo er- 
— mich für unheilbar, weil ich an Krebs 








Ibre Kur iſt einfach wunderbar und einzi 
daftehend in ibrer Urt; das haben Gie in vob 
lem Maße an_mir bewiefen. Durch Gottes 
Fürforge und Ihre gemwiffenhafte Behandlung 
bin ih beute don meinem Leiden, melde biele 
Aerzte Jahre bindurh vdergeblih zu Zuriren 
ſuchten, bollftändia geheilt. 

Veröffentliben Sie diefe Zeilen zum Wohl 
und Segen der Menſchheit und damit ihre wun- 
derbaren Erfolge gebitbrend glorifigiert werden, 


„G, Guadagno, 
106 Wafhington Etr., Buffalo, N, 9. 
‚ Jedermann wende fi bertrauensboll 
in irgend einem Sreankheitsfall an das 


Institute of Regeneration, 
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das Bett gefeffelt hien, 


hörden in der Stadt Düſſeldorf jetzt 
auch „Kleiderkarten“, entſprechend den 
Brotkarten, behufs haushälteriſcherer 
Verteilung eingeführt hätten. 
Angeblich große Fleiſchknappheit. 
London, 10. Mai. Die „Exchange 
Zelegraph Co.” läßt ſich aus Kopen= | 
bagen melden, die Polizei in Berlin 
habe gejtern die Läden und Wohn: 
ı bäufer der Fleiſcher nach etwa verbor— 
ı genen Vorräten durchfucht, u. es habe 
ſich Herausgeftellt, daß der Fleiſchvor— 
rat in ganz Berlin nur noch für we— 
Inige Tage reiche, Aus diefem Grunde 


überſchatte die Nahrungsfrage jetzt 
alle anderen. 
Anſchlag auf Schwedenkönig? 


Stockholm, 10. Mai. (Ueber Lon— 
don.) Das „Aftenbladet“ (AUbend- 


blatt) meldet: 

„Senſationelle Gerüchte ſind im 
Umlauf von einem Anſchlag der 
„jungſozialiſtiſch-anarchiſtiſchen“ Par— 
tei auf das Leben des Königs. Das 
Attentat wurde aus Rache für die 
kürzliche Verurteilung von drei ſozia— 
liſtiſchen Führern des antimilitarifti- 








300 Weſt North — — — 


UMI 


ſchen Kongreffes geplant und hätte ge- 
leaentlib ber Bierbeausitellung, "Die 


ber König zu befuchen pflegt, zur Aus— 
führung fommen follen. Der Plan 
ſchlug jedoch infolge der Wachfamteit 
ber Gebeimpolizei fehl, die im meiten 
Umkreis einen dichten Kordon um den 
König gezogen hatte, ſo daß ſich ihm 
Niemand zu nähern vermochte.“ 
Progreififten und Nepublifaner, 
Anzeichen deuten ſtark auf eine Wieder: 
vereinigung! 
(Geltefert von den „United Pre Aſſociations“.) 

New York, 10. Mai. Der nativ: 
nale VBollzugsausfhuß der progrei- 
ſiſtiſchen Partei trat heute hier zu ei- 
ner Sigung zuſammen, welche als 
die wichtigſte bezeichnet wird, 
jeit die Chicagoer Zuſammenkunft 
auf die Möglichkeit einer MWiederver- 
einigung mit der rebublifaniichen 
Partei hingemwiejen hat. 

Es wurde offiziell eine Beratung 
angefündigt, zu dem Zweck, die poli- 
tiihe Lage durchzumuſtern und im 
Einklang ausguarbeiten, die einen 
Umriß der Grundjäße bilden follen, 
für melde die Progreſſiſten während 
der jetigen Kampagne eintreten. 

Oberſt Roofevelt machte feinen üb- 
fihen mittmwöchentlichen Beſuch in 
New Norf „für Iiterariiche Zwecke“. 


* 
> 


— 
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— 
Perfonal-Hadridten. * 

Vom Trauerhauſe, 2544 Ainslee 
Abve. aus, wurde heute Henry W. Meſt— 
ling auf dem Friedhofe Graceland neben 
ſeinen Eltern zur letzten Ruhe beſtattet. 
ſs betrauern ſein Hinſcheiden ſeine 
Wittwe Sophie, Tochter von Herrn und 
Frau G. Guttenberger, 552 Wellington 
Str., ſein Bruder Edward und jeine 
Schweſter Lydia. 


a. 
Vvrrtr 
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Aus Bereiuskreiſen. 





Der Damenverein Fidelia 
halt morgen eine Schürzenparty in 


Schönhofens Halle ab, mozu alle 
Verein, Freunde und Belannte 
herzlich eingeladen find. Es wer: 


den wertvolle Preife verteilt für die 
Ihönften und die ſchlechteſten Schür- 
zen. Für gute Mufit und Unterhal- 
tung ift beften3 geforgt. Eintritt 10 
Cents, Kinder 5 Cents, wofür Saffee 
und Kuchen frei gereicht wird. 





Gin wirfungsvolles Heilmittel. — 
„Wir haben,“ fchreibt Frau Emilia 
Greifer von Punxsuntawney, Ba., 
„große Erfolge mit dem Mlpenfräuter 
erzielt. Wir alle haben, wo immer 
die Verhältniſſe es notwendig mad)- 
ten, es gebraudt, die Kinder, mein 
Mann, und auch dejfen Mutter. Es tut 
jedem gut. Mein Mann möchte unter 
feinen Umständen ohne dasjelbe fein. 
Er litt ſechs Jahre an Magenbe- 
ihiverden; nichts wollte ihm helfen; 
er war auch fünf Wochen im Hofpital, 
doch vergeblih. Seit dem Gebrauch 
des Alpenkräuters befindet er ſich 
vorzüglid. Wir fünnen Ihnen gar 
nicht Jagen, wie glücklich wir find.“ 

Forni's Alpenfräuter iſt Feine Apo— 
thekermedizin, kein Artikel für den 
Großhandel, ſondern eine einfache 
Hausmedizin, die den Leuten direkt 
geliefert wird. Man ſchreibe an die 
alleinigen Herſteller: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 19—25 So. 
Hoyne Ave., Chicago, SI. Ans. 


— „Ub, Tiebel Onkel, Papa fagte 
neulih, Du feieft ein guter Kibip. 
Lege uns doch mal ein paar Dutzend 
Eier’. 





| Foreſt Bart, 


| Foreit Bart wird am fommenden Mitt- 
mod) eröffnet, unter neuer Berwaltung 
und mit neuen Attraktionen und er: 
gnügungen. Berühmte Stonzertfapellen 
Ind für die Saiſon verpflichtet, Hand 
Creaiore, Ballmanır und Sirignanos 
Banda Roma. Das Kafino ift vollſtän⸗ 
Dig erneuert worden, und die Küche wird 
Beſſeres leiſten als je feit der erjten Er- 


offnung des Parks. Cine neue Errun- 
wo Logen 


genſchaft iſt der Viknikhain, 
und andere Vereinigungen ihre Pikniks 
abhalten können. 


— 


Die italieniſche Kohlenkriſis. 
Die neueſie engliſche Ausfuhrftatiftif 
tluftrirt deutlich den in Stalien herr 
ſchenden Kohlenmangel. Es wurden 
nämlich aus dem Vereinigten König 
reiche die folgenden Kohlenmengen nach 
Italien ausgeführt: 

im Jahre 1914 8625254 Tonnen: 
im Sabre 1915 5788460 Xonnen: 
im Dez. 1914 759477 Tonnen: 
im Dez. 1915 382496 XIonnen; ” 
Diefe Ziffern zeigen, daß im Jahre 
1915 die Einfuhr von Kohle in Stalien 
außerordentlich ftarf zurüdgegangen 
fein muß, denn England fommt fo aut 
wie ausfchlieklich für die Koblenver- 
forgung Italiens in Frage. Was dies 
angeſichts des durch den Krieg noch ge- 
ſteigerten Kohlenbedarfs und im Hin- 
blick auf die ſonſt vorhandenen und die 
‚let erſchöpften Lagerbeftände für 
Italien ‚bedeutet, iſt ohne weiteres 
klar. Die Ziffern aber verdienen auch 
| deshalb Bedeutung, meil man bon ena 
liſcher Seite im Augenblid bemüht if, 
durch alle möglichen kleinen Mittel den 
Eindruck zu ermweden, als fei man in 
‚ England gewillt und in der Lage, der 
italieniſchen Kohlennot zu ſteuern. So 
berichtet z. B. der „Corr. della Serra“ 
jbom 12. Februar aus London, daß bie 
| britifche Abmiralität 10 Schiffe zur 
ı Verfügung geftelft Habe, um während 
| bes Monats Februar 45,000 Tonnen 
Kohle nach Italien zu bringen. Eine 
‚weitere Hilfe fei angeficht3 der Lage der 
engliſchen Kohlenbroduktion nicht mög⸗ 
lich. Was eine derartige Menge aber 
bedeuten würde, bemeifen die obigen 
Zahlen, nad} denen eine wirkſame Äb— 
hilfe höchſtens durch eine monatliche 
Einfuhr der zehnfachen Menge herbei- 
geführt werden fünnte. j 
| Das mwefentliche Problem in dieſer 
Frage bleibt nach tie vor die Knapp 
heit an Schiffsraum. Wie wenig die 
|bon ‚der englifchen Admiralität den 
zurVerfügung geftellten 10 


| Staltenern 
diefe Frage bedeuten, geht 











Schiffe für 
‚wohl am beiten aus der Tatfache her: 
vor, daß allein im Hafen von Genua 
ca. 56000 Schiffe im Jahre antom- 
men und eben To viele auszulaufen 
pflegen. Es dürfte aber ſchon in al- 
lernächfter Zeit erfichtlich werben, baf 
es ſich auch bei diefer „Hilfeleiftuna“ 
um einen der vielen „Bluffs, handelt, 
für welche Großbritannien fih nicht 
nur bei feinen Feinden, fondern all 
mählich auch bei feinen Freunden einer 
traurigen Berühmtheit erfreut. 





— Empfehlenswerte Pumpme— 
thode. „Ad, verzaibe, lieber Freund, 
eine etwas indisfrete Frage: es macht 
mir den Eindrud, als ob du in ar- 
ger Geldverlegenheit wärſt.“ 
„Ganz und gar nicht.” — „So, da3 
freut mich, dann dürfte ich dich wohl 
um bloß 50 Mark angeh'n?“ 
Heimatsgrüße. Mutti, 
ſchreib doch Papa, während der Diter- 
ferien braucht er keinen Krieg zu 
machen: Da iſt auch ohne feine Siege 


—— 
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Abendpon, Shieago, Mittiwod), ven 10. Wat 1916. 
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Finanzielles. 


es 


Ücherans günitige Ahſchlüſe 


ermöglichen es uns 


Heldlendungen 


nach Deutſchland 
und — Ungarn 


Sen 


vorteilhaftesten 
PBreiien 
zu übernehmen 


Keichs⸗ und Kriegsanleihen 
wie immer biltigit. 
COMMERCIAL D) 

STATE" sannes BANK 
Stent3-Sparfaiie und Handelsbarkk 
1935 Milwaukee Ave. Chicago 








"Streik dehnt fih aus.) 


'derfabrifen 
‚und „Irimmer“ 
‚Wie Frank NRofenblum, der Sekretär) 





Teiephon: Humboldt 46 





23apk* 





Foreman Bros. : 


Banking. Co. 


5.W. Ecke Caſalle n. Waſhinglon Str. 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentunsparlehen 


auf verbeifertes Chicans Grundeigentum 
su ben niedrigiten Raten nelichen. 


Bapital m. 
Aeberſchuß 


$1,500,000 


jan 





L. KAUFMANN & 60. 


Deutsches Bankgeschäft. 
Nertreter der 


Wiener Bank HOFMANN & CO, 


28 ©. 5. Ave, Staatszeitunggebände. 
Tclepbon: Main 114 


GELDSENDUNGEN 


$20.00 | 814.00 
tür 100 Dart 


für 100 Arsnen 
_KRIEGS - -ANLEIHEN 
515.002] s5135.00 Zehen." 
517.002] Es 3.00, °iat 
5190.00], 


Seit. Ung. 


IS 5140. 90 636 
ungar. 

Vevor Ihr anderwärts Tauit, imreibt 

eder tetephonirt in Euren eigenen Intereiie 





. 


—“ 


—— 
A Unnariiche 


See 


HF | 





niederzule 


und Kedzie Ave., 


Art, 


man ſie auch während des 


wird, 


auf. 
N 


Fabrik 








Wichtige Raricht! 


Durch Ile nd wir 
der 


Gelbjenbungen 


ng re 
1 r War 


ſpezie Verbindunge 
in Lage, jſetzt 


wieder Ich! nach 
BIRD. und naar of 
itersibei i 


D ent wer 


Kommt und über; cugt Gum: 


Schinstarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
‚Dofnmente jeder Art 


merde to» Taddberituan 


J. V. Zi NER & CO. 


Großte deutih-ungariiche Agentur in Chfenae. 


6198 W. North Avenue, 
1400 W. Sl. Str., We Loomis. 


S Morgens | 8 Abds. Zonmiags t ! 


Siriegs-Anlcihe 


Deutiche, Bfterreichiiche 
und ungarijche 
%r 93% 6% 


sum Tagesturs, 


— Geldſendungen — 


unter meiner Garantie, 
Schiffskarten, 
Erbſchaftsſachen 
K. W. Kem mpf 


@eit 1892: 120 R. Lassalle 
Sonntaas often bon 9 biß 12 Uhr. 
Wan.tal? 


er Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu Dem 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglide erſte Hypotheken 


au 51% und 6% Zinſen ſtets au Hand, 


A. Holinger & Co. (Im) 


Zumber Exchange Bilde. 11 €. JaSalie Eır, 
— ED 1181, Sclmilaton® 


6 ven Nerändega gen in der finanz iell 


u. politichen I8elt nicht gelitten, Sie find immer 
100 Eis. für den Dollar wert. Bon $500 a 


‚Home Bank and Trust Co. 


Reitände itber 82.000.000. Milw 


und 





ntihe Sparbanf 


. 


ueiolam mi wagun 75 198 


D 











— ausgeluchte Geldanlagen 


Unfere criten Hypothelen haben unter 








Bwarım ınr 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu neit überall bevorzugt? A 
20 dieſelbe mit der peinliften Reinlichlett 
Her aus dein beiten Material 

wi. MWelraat Euren Bieferanten bierüber, 








Trinkt 


Denisons Kafiee 
Unmer rein —t — 


liegt 


‚anfänglich 


bracht werden, da die Firma den Ar: 


höhung von $2.25 auf $2.35 den Tag 


vw, | 


falle niederlegen, falls die Lohnerhöh— 


u. Afbhland Mod. | 


beracitelit nalen Brüderſchaft der Glettrigitäts-| 


Oot.mifenw® | arbeiter gejtern Abend den Beſchluß im Laden der Public Drug Eo., 


Faſt alle Angeitellte von B. Kuppen⸗ 
heimer & Go. legten die Arbeit nieder. 


Strakenfeger am Ausftand. 


] 

In der Nähe der MeGormididhen Fabrit 
find Hunderte von Frauen und Mäd— 

chen als Streifpoiten tätig. — Streif| 

in der Nimballihen Pianofabrik. | 


Der Streit der in den größen Klei- | 
angeitellten Zuſchneider 
greift weiter um ſich. 


der Amalgamated Clothing Workers' 
Union, angibt, beſchloſſen geitern | 
Abend mehr als 1600 Angeſtellie von! 
B. Kuppenheimer & Co., gegen 100 
pen Roſenwald & Weil, ſowie 75 von 
Kuh, Nathan & Fiſcher, jich den Aus 
ſtändigen anzuschließen, und eine große! 
Anzahl von ihnen führte diefen Be 
ihluß bereits heute Vormittag aus. | 
Im Bejonderen gilt dieſes bon der| 
Kuppenheimerſchen Fabrit, an 22.) 
Str. und Weitern Ave., deren ſämmt 
liche Angeſtellte ſich jegt am Streit |ı 
befinden. Bor dieſer — wurde 
Stephen ©. Kala, ein Organilator | 
der Gemertichaft, —— als er An 
geſtellte veranlaſſen wollte, die Arbeit | 
gen. Der Streik debnte ſich 
beute Vormittag auch auf die Fabrik 
der Firma Deder & Cohn, 22. und 

awyer Ave., aus, wo 150 Angeitellte 
die Arbeit — * und man er— 
wartet, daß ſich im Laufe des Tages | 
auch noch die Ungeftellten der Firma | 
Ederheimer, Stein & Co., 22. Straße 
den Etreifern an— 
ſchließen werden. 

Daß die Polizei meitere Ruhe— 
ſtörungen, und zwar folche jehr ernſter 
——— geht aus der Tatſache 
hervor, daß die während der Nacht tä- | 
tigen Woliz iſten ſich anf Morgen nicht | 
nad) Haufe begeben dürfen, fondern | 
in der Wache bleiben müſſen, damit 
Tages, falls 
es nötig fein jollte, Togleich zur Hand 
hat. Auch ift angefündigt worden, 


daß bis auf Weiteres fein Urlaubäges | 


Allgemeines Banlgeſchäft | 


fuch bewilligt werden wird. | 
Mean nimmt ar, daß die Streifer| 
den Fabrifanten ihre Forderungen erſt 
nach Ablauf von etwa einer Woche un— 
terbreiten werden. Sie erwarten näm 
lich, daß Sidney Hillman, der Präſi 
dent der Amalgamated Clothing Wor- | 
fers’ Union, dann bierber fommen 
und wollen die einzelnen Puntte 
* 
W. 


erſt genau mit ihm beſprechen. 
zeit hält er ſich in Rocheſter, N 


Sollen Ueberredungskunſt ausüben. 
In der Nähe der McCormickſchen 
der International Harveſter 
Go. find jegt Hunderte von Mädchen | 
und Frauen als Streikpoſten tätig. Es 
it ihnen vom Vigilanzausſchuß die 
Aufgabe zugewieſen worden, diejenigen 
Streiter, die knieſchwach zu werden |, 
drohen, aufzumuntern, und etwanige * 
I 





| Deierteure zum Wiederaufgeben ihrer 
Stellung zu 


veranlajien. Nach Un 
aabe der Beamten der Geſellſchaft fun 
den fich heute Morgen aegen 3000 
Manır zur Arbeit ein, nad) Angabe der 
Streifer find es aber nur 500. 

Joſeph Glootis, Ar. 2239 ©. Oak— 
(en Boulevard, ein 28jähriger Mann, | 
der in der Tractorfabrit der Me—— 
Cormickſchen Anlage tätig tit, | 
an ©, Oakley Boulevard und W. 25. 
Str. von Streifern überfallen und| 
ſchwer mißhandelt. Man befürchtet, | 
dab er einen Schädeldruc erlitt. Er 
im Countn Hofpital Ddarnieder. 
Wie die Polizer feititellte hatte er ſich 
den Streifern angelchlof- 
am Montag aber die Arbeit wie— 
aufgerommen. 


ſen, 
der 

Streif in der Kimballſchen Fabrit. 

In der Kimballfchen Pianofabrit 
an W. 26 Str. und Marſhall Boule 
vard legten geitern gegen 150 Maſchi— 
nenichloffer die Arbeit nieder; fie ver= 
fangen höhere Löhre und fürzere Ar 
beitszeit. Im Ganzen find gegen 
taufend Perjonen in der Fabrik tätig. 

Weil etwa ein Zehntel ihrer Ange 
jtellten den Streit erklärte, jah ſich 
die Chicago Screen Eo., welche Muni— 
tion für England und fein. Verbüns | 
dete herjtellt, gezwungen, ihre Yabrit 
zu ſchließen. Die Urfache des Streits 
fonnte bisher nicht in Erfahrung ge 


beitern erit vor zweit Wochen freiwillig 
die Löhne um 21, Prozent erhöht 
hatte. 

Nest audı die Straßenfeger! 

Jetzt haben auch die ſtädtiſchen 
Straßentehrer den Ausitand erklärt, 
und fall die Stadtverwaltung ihre 
Forderungen nicht bald bewilligt, wird 
um die Reinigung des unteren 
Stadtteila ſehr tratırig bejtellt fein. 
Um 11 Uhr heute Vormittag legten die 
426 in der 1., der 18. und der 19. 
Ward beichäftigten Leute die Arbeit 


Pa 


. 


‚nieder, nachdem ihnen vom Vorjteher | 


des Straßenreintaungsamtes bedeutet 
worden mar, es ftehe nicht in feiner 
Macht, ihnen die geforderte Lohner: | 
zu gewähren. Die Leute erhalten! 
außerdem 10 Cents täglih für die, 
Reinigung und Inſtandhaltung ihrer, 
Uniform. Ohne Smeifel werden bie 
übrigen Straßenfeger die Arbeit eben- 


ung nicht gewährt wird. 
Löſt ſich auf. 

Einer der 
kämpfe, die je in 


Arbeiter: | 
Chicago ausgefochten | 


Gewertfchaft Nr. 376 der Internatio⸗ 


faßte, fich aufzulöfen und ihren Frei— 
brief zurüdzugeben. Es hatien fi, 
in ihr befanntlich zwei Faktionen ge= | 

bildet, die fich auf das Heftigſte be: 
kämpften, wobei Meffer und Revolver 


Murray, 


der Kundſchaft, 


beunruhigende 


leicht hat kein anderer Artikel, 
mals 


ger. 


heilte, 


| hiermit dabin 
Juice und mehr geholfen hat, als ir— 


wiederholt eine herborragende Rolle) 


ſpielte. 
Ein Teil der Mitglieder wird ſich 
jetzt der Gewerkſchaft Nr. 134 an— 


ſchließen. 
— — — — 


Chicagos Kaffetrinter. 


Es wird bier mehr von dieſem Getränk 


verbraucht, ala ſonſtwo im Lande, | 


In den Vereinigten Staaten werden | 
jetzt 40 Prozent des im internationa= | 
len Markte verfauften Kaffes ver⸗ 
braucht. Im vorigen Jahre wurde 
hierzulande nicht weniger als eine 
Milliarde Pfund Kaffe verfauft. Diefe 
Tatſache wurde von Herrn ( GN. Me⸗ 
Mitglied der Firma, die 
Bankes' Kaffeläden führt, der Regie: | 
rungsftatiftit entnommen. Herr Me— 
Murray behauptet, daß in Chicago der 
Verbrauch für den Kopf der Bevölke 
rung größer iſt, als anderswo in den 
Vereinigten Staaten. Für das ganze 
Land berechnet, kommen 10 Pfund 
Kaffe auf die VBerfon und nur neun 
zehntel Pfund Tee. 

Dreiviertel von allem in den Ver 
einigten Staaten verbraudten Kaffe 
kommen aus Braſilien, der Reit fait 
ausſchließlich aus Zentral- und Süd— 
amerika. Herr MeMurray iſt über— 
zeugt, daß mehr und mehr Leute es 
würdigen, daß Bankes' Kaffeläden 
ihren Kaffe direkt von den Plantagen 
beziehen und ihn friſchgeröſtet zu er— 
ſtaunlich billigen Preiſen verkaufen. 
Dies ertlärt auch die große Zunahme 
deren ſich Bankes' 
Kaffeläden rühmen können. 


— 





Namenswechſel. 

Ph. Morris 
mehrmals wegen 
worden iſt, war 


Ein Junge namens 
Kaiſer, der ſchon 
Diebſtahls beſtraft 
von einem Londoner Richter zur 
Z3wangserziehung verurtilt worden. 
Nachdem der Fall ihon fünfmal ver 
(tagt worden war, erflärte bei der letz⸗ 
ſten Werbandlung der — 
Richter, er finde nicht eine Anſtalt 
die den Jungen wegen ſeines anri- 
chigen Namens (Kaiſer) aufnehmen 
wolle. Der Vater, der vorgeladen 
war, ſagte, er ſelbſt habe wegen ſei 
nes Namens ſeine Stellung verlo— 
ren, obgleich er fünf andere Söhne im 
engliſchen Heere habe. Eine ſchotti— 
ſche Beſſerungsanſtalt will den jun— 
gen Mann annehmen, wenn er den 
Namen Kaiſer ablegt. Dazu erklärte 
ſich der Vater auch bereit. 


Plant Juice 
heilte ſie 














grüne Plane und das Gemwirr ver | 
und | 


Chicagoer Bürger jagt, es 
half, während andere 
Mittel verjagten. 


Beide litien. 





Wurden bewogen, es mit Plant Jnice 
zu probiren, als ſie laſen, daß cin | 
Mann, der die gleihen Snmptome | 
hatte, wie ſie, geheilt wurde. 


Die meiſten Leute find fich über die | 
Zunahme und bemer= | 
Ifenswerte Yusbreitung von Magen 
frantheiten nicht far. Während Ma- 

genſtörungen zu den gewöhnlichiten ber, 
berrichenden Krankheiten gehören, wer= ı 
den fie von den Leidenden meijt am 


‚ weiße Welten jagen Binter uns Ber, | 


| beiprigen Lederjak⸗ 


ſchmeidig 





George Hauſinger 
ſpäteſtens erkannt, da dieſe ſich ge 
wöhnlich damit begnügen, die Wir— 
funaen zu „doftern“, während die ur» 


ifprüngliche Krankheit fort und fort! 


das Körperſyſtem untergräbt. Plant 
Juice, das neue Kräuter-Magenmittel 


hat Tauſende von begeifternden Be- 
wunderern, die jet von ihren perfün- | 


lichen Erfahrungen erzählen, 
mit jeinem Gebrauche machten. 


die jie 

Viel⸗ 
der je⸗ 
auf den gg gebracht wurde, 
es fertig gebracht, daß er nach fo fur: 
ver Seit jo febr günftig befprocen. 
wurde, 

Einer ber begeiftertiten Anwälte von 
Plant Nuice ift Herr George Haufin- 
der Nr. 162 Weit Divifion Str. 
wohnt ımd ein befannter Bürger von 
Chicago tft, da er feit den legten 17: 
Jahren hier gewohnt hat. Diefer Sagt: 

„Meine Frau und ich ſelbſt haben | 
Plant Juice gebraucht und mir haben | 
ſicherlich ausgezeichnete Erfolge damit 
gehabt. Ich war an einer trägen Le— 
ber leidend und war nervös, Schwin— 
delanfällen ausgeſetzt und ganz elend. 
Meine Frau hatte tatfächlich diefelben 
| Symptome, und fürzlih laſen mir, 
wie Plant Juice einen Chicagoer 
der die aleichen Beichwerden 
batte, wie wir. Dies beiwog uns, es 
damit zu verfuchen. Ich kann mich 
erflären, daß Plant 


gend eine andere Medizin, die mir je 
mal? gebraudten. Wir empfehlen es 


| murden, fand feinen Abſchluß, ala die von Herzen Jedem, der die gleichen Be- 


ſchwerden hat, mie wir.“ 

Der Plant Juice Mann befindet ſich 
Nr. 
26 Süd State Straße, mo er täglich 
mit dem biefigen Publitum zufam: | 
menkommt 
Medizin näher erklärt. 
deutſch 


Er ſpricht 
Anzeige, 


gegen 
Gürter voll 


| jteinerne 


| u 


| Torpeboboote, 


ı bontäoffiziere. 


am, 


| fühle‘ ich, 


Matoppo. 


Es war einmal ein Engliſhman, 
Ein itolger Kapitän, 

Der fährt binaus zum Ozean 
Sein Schiff jo groß und ſchön. 


Der Engliſhman beberrict das Meer 
‚ Rings um die ganze Welt, 

Drum fährt er auch drau bin und ber, 

Grad wie es ihm aefällt. 


Da plötzlich kam ein „Schiller“ 
Und rief „Die Hände bo!“ 
Und fechsundfüntzig Enaliihman, 
Die froden in ein Loch. 


an 


O Engliſhman, o Engliibman, 
Dein Mund allein it groß. 

Der Deutſche haut dich in die Pfann’ 
Samt Ruß’, Nap und Franzos'. 


(Zeppelin). 


—- 


— 
> 


Ueber das Schwarze Meer. 





Bericht eines nach Bulgarien geinndien 
Rorreipondenten, 


das Schwarz 
Warna aus = 


einer Berliner 


Einen Flug über 
Meer ſchildert von 
Speztalförrefpondent 
Zeitung wie folgt: 


| Braufend mwehen die Winde um die | 
ı Schwingen 


des gemaltigen Vogels, 
der und nad Diten trägt. Geduckt 
boden wir zwiſchen den mächtigen, 
selben Flügeln mit der jtolzen Zeich— 
rung des ſchwarzweißen Kreuezs an 
ıden Enden. Unbewäeglich ſitzt 
mir — Führer 
Rindsberg, leiſe 


sber ust 
M of a 


mei rar 


44; 


fiirrend 
—— an 
den buigariſch we 
Patronen. 
breitet ſich das Meer. 
Höher und höher 
die leiſe bebenden Schwingen. 
wende mich um. Die Stadt mit ih: 


Unab ſehbar 


tem Gewirr von Linien und geo— 
metriſchen Figuren iſt längſt am fers 


nen Horizent entſchwunden. Nur die 
Mole zeichnet noch 
hellen, dünnen, 
knickten Strich auf den ſanften, dun— 


| telgrünen Glanz des Waſſers. Dann 


verſchwindet auch dieſes letzte Kunſt— 
werk von Menſchenhand. 
allein mit unſeren Elementen, 
und Waſſer. Nichts erinnert 


uns tragen. 

Jeden Morgen 
slieger dieſen kühnen Flug. 
Revolverfanonen und niedlichen, 
nen Bomben an Bord fliegen jie auf 
bie Suche nad fremden, 
Schiffen. Aber auch heute, wie ſchon 
jeit vielen, vielen Tagen, bietet fich 
nichts unſeren Blicken, 

Aus dem Bug des Horizonts heben 
ich Die blauen Schatten der Gebirge, 


braunen Häuſervierecke 
Straßen. Wir ziehen vorbei an ber 
rumänifchen Küſte, reſpektvoll 
ſechs Seemeilen Entfernung, obwohl 
wir uns der Seegrenze Rumäniens 
noch um drei Meilen nähern könnten. 


gelben, 


Aber Deutſche und Bulgaren vermei— 


den es nach Kräften, die unbegrün— 
dete Nervoſität der rumäniſchen 
Grenz- und Küſtenwachen noch zu 
ſteigern. Jetzt fliegen wir 
den Schiffahrtskanal des 
bundenen Djewnoſees 
auf das offene, freie Meer. 
beginnt der Rieſenvogel in der Luft 
zu kreiſen. 


ſtehen. 
ſteigt das Flugzeug aus der 
herunter. Mit einem harten Ruck, 
als ſtießen ſie auf Steine, ſetzen die 
Schwimmer des Vogels auf den 
Meeresſpiegel auf. Schäumende, 


J n 


unjere Schwarzen 
Waſſer, fröhlich 
geht die Fahrt 
Immer langſamer 
kreiſende Propeller. 


fen mit und ge- 


über Sa 
Meer. 
der Rücklinge 
anz sügen an den jandigen Strand,.... 
.Die Flotte der Bulgaren iſt nicht 
groß. Der einzige Kreuzer dieſer 
Flotte, die „Nadeichda”, ift ſchon 
ein wenig alt, yutmütig und nicht 
allzu gefährlich liegt fie Hinter der 
ſchützenden Mole. Aber während ich 
in ihrem altmodifchen, Kleinen Salon 
mit den grünen Plüſchmöbeln und 
der niedrigen, braunen Dede an der 
Ceite des Flottenchefs bei dem tra— 
titionellen ruſſiſchen Imbiß der Sa— 
kuſka ſitze, 
auf dem Meer ſechs 


junge, friſche 


ſen Bulgarien geliefert haben. Sie 


manövbrieren in tadelloſer Ordnung, 
Bewegungen 


blißzſchnell folgen die 
den bulgariichen Kommandos. Wahls 
' gefällig blickt der filberne Nikolaus, 
ver Schutzheilige der bulgariſchen 
Floite, aus feiner Ede nad 
| flinfen, kleinen Schiffen 
ſonnenhellen Waſſer. 

An Bord des Dampfers „Sofia“, 
der dem Chef der bulgariſchen Ma— 


rine, Oberſt Kirkow, jetzt als Wohn- 
ſchiff dient, lerne ich beim Frühſtück 


die anderen 
kennen. 


Offiziere dieſer Flotte 


Hafens, da iſt der Adjutant des Flot— 
tenchefs, da find die jungen Torpedo-⸗ 
Sie ſitzen in der nie— 
teren Koje um den langen Tiſch her: | 
mwortfarg und befcheiben, 
Liede zu ihrer Warte in den Mugen, 
Pflichtbewußtiein und Entſchloſſen⸗ 
beit in den intelligenten Geſichern. 
Und als ih, dem Chef der Flotte 
danfend, mein Glas auf das Wohl 
ber Marine. Bulaariend erhebe, da 
daß diefe Männer Bulga— 
riend auch zu Waſſer einer glorreis | 
en, größeren Zukunft entgegenfüh- 

| ten werden. 





Do. 
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| 


— In einem Lejebuch lieſt der fleine | 
Hans, daß ein armes altes Mütterchen | 


nähren muß. „Pfui“, fagt er er- 
ſchrocken und Happt das Buch au. 





vor | 
Leutnant zur See | 
das | 
Seite | 
ariinroten | 


tragen uns 
Ich 


einen 
nah Weiten zu ges 


Wir find 
Luft | 
hier | 
mehr an die Herren ber Erde, als wir | 
jelbft und die gewaltigen Flügel, die 


wagen deutſche 
Mit | 
grü- | 


feindlichen | 


in | 





über | 
meerbers | 
und zurüd | 
Langfum | 


Die Welt wird fehief | 
und frumm, die Käufer beginnen zu | 
tanzen und alle y- ſcheinen Kopf | 





eleganten Kurven | 
Luft | 


I der 


dreht ſich 


ı Koriitiana 


| tragen und Matrojen in gelben Oel: | 


| Mitor d 
unrege! mäßige Tiefe; 3. B. Woodruff an 


| oxee 


tummeln fih draußen | 


die noch die Franzo⸗— 


N Huron 


den 
auf dem | 


ie wit 


Da iſt der Chef ber firen |_ 
Landverteidigung der Artillerie des |‘ 


| Lerington 


die | 


Dieje Mitteilung. it an Sie alle gerichtet 
wieder aufgenommen, und an die, die ihren 


in den MeCormick- und Deering-Anlagen, 
geblieben ſind. 


ſtetigen 
warten, 


guten, 
die ihrer 
Wir "möchten Ihnen allen zu verſtehen geben, daß wir 
Ahnen meinen, und daß wir Ihnen dies bewieien haben. 
jich von feinem einreden, daß alles tn die Höhe gegangen, 
nicht. Das trifft auf unſere Geſellſchaft nicht zu. 


bat die Yohniteigerung mit dent Steigen der allgemeinen Koſten 


achalten oder es ſogar überbolt. 


Sehen Ste ſich dieſe von Haskins & 
unterzeichnete und beſchworene Erklärung an— 
anerkannt werden: 


Sells, öffentlichen 


an die, die ihre 
Stellungen 


es 
Laſſen 
nur die 
In unſeren Fabriken 


ſie würde vor jedem Gericht 


ten 


Arbeit 


noch fern— 


gut mit 
Sie es 


Löhne 


Schritt 


Reviſoren, 





Zertififat. 


Wir baben die Yobnliiten der I Deering and MeCormick Harveiter Works dar 
nal Harveſter Company of New Jerſey einer Prüfung unterzogen, und 

Bir beicheinigen biermit, dal; der durchichnittlihe Stundenlohn 
die Voriteber und allgemeinen WBorleute ausgenommen) während des 
um 50,34 Brozent böber war als der durchſchnittliche Stundenlohn in 
iation von 1902. 





(Sezetchnet 


Beglaubigte öffentliche 


Ebicago, den 9. Mat 1916, 





in dieſen Betrieben 
Monats April 1916 
der Fabrikations— 


HASKINS & SELLS, 


Internatio— 


Reviſoren. 








Eine Lohnſteigerung von fünfzig und 341100 Prozent — mehr als die 
1902, dem Jahr der Geiellichaftsgründung, bis April 1916. 
Lohnſätze jet noc) weiter erhöht, indem wir eine 
beginnend am 1. 


als jte 


Wir haben die 


Stunden Arbeit geben, 
Prozent höher geworden ſind, 


für 9 


um 67 1902 waren. 


Jüngſt haben Sie einige Gründe zur Klage gebabt, eine Folge der durch den Krieg 
Wrha 
Arbei 


und zu vieler Unterbrechungen in Ihrer 


pünktlich geliefert erbielten. 


verurſachten Geſchäftsflauheit 
die Rohſtoffe manchmal nicht 
Vielleicht haben wir auch den Fehler gemacht, zu vielen 
zu wollen, während das Geſchäft doch flau wurde und die 
zeitweilig ſtieg. Das ging voriges Jahr wohl an. 
indem wir die Arbeit vertetiten. Aber im dieſem 
mochte es wohl nicht jo aut angeben. 


es, Jahre, unter 
niſſen, 
Wir ſind uns ferner bewußt, daß es im unſerem Syſtem „niedrige 


hat, wo die Leute nicht ſo gut bezahlt wurden als in anderen Abteilungen. 


iind manchmal unvermetdlich in allen großen Betricben, deren Methoden und Prozeſſe 


beitändiger Wandlung ſind. 


Wir haben Ihnen veriprochen, daß wir dieje Sachlage zu 


len. Dieies Verſprechen halten wir. 


. . - ” -. . - — 
Denen, die die Arbeit wieder aufgenommen haben, verſichern wir, daß ſie es nicht be— 
reuen werden, und denen, die uns noch ferngeblieben ſind, daß ihre guten ſtetigen Stellun— 


gen ihrer Warten. 


Ihnen allen möchten wir es verfichern, daß wir ſtolz darauf find, wie 
fth während diejer Arbeitsitörung betragen, Frieden gehalten und das Geiet 


Wir find ftolz darauf um Ihretwillen, um des guten Namens unſerer Geiellichaft im 
und um unſerer großen Heimatsitadt willen, deren Stolz Ihr Stolz 


und Auslande willen, 
it und unſer. 


International Harvester Company. 


Hälfte 


I0-jtündige Löhnung 
Mai, wodurd die jest gültigen Lohnſätze 


Yeuten Beichäftigung geben 
Arbeitsnachfrage anderweitig 
Ste wünschten es jelber io, 
beräanderten 


Ztellen“ 


Solche 


Ihrem Vorteil ändern wol— 
Es wird bis auf den Buchſtaben ausgeführt. 


- don 


weil wir 


und wir taten 
Verhält⸗ 


gegeben 
Sachen 


in 


anſtändig Sie 
geachtet haben. 
‚te 
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37600, 
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Sraufheiten 


der Männer, Sraitenleiden, Magene, Nic 
tens, Darm:, Leber», Vlafens, Blut⸗ und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Vergif— 
tungen, Geſchwüre u. Anſteckungen mer» 
den gründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr.O.E. MEYER, 


Deuticher Arzt, 
BI W. Adams Str, Zimmer 51 unb 52. 
Terter Bldg., gegeniiber der „Hair“. 
Spreditunden: 10 Bor nt. bis 6, Abends, 
täglich; Mittwoh3,ı. Samstags bon 10 
bi3 8 Abends, Sonniags 10— 12. 


—EE —* 9 
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Es foitet Sie nichts 
Roß betreits irgend einer 
hwäche, Bliss, Rerven— dla 

Itereni erdeit sr iv 
Berfünmen Sie mit 
ds einer vertren liche n Um 
terredung vorzufſprechen Sie 
verden crjabren, auf welche 
—8 ſe Ihr Leiden geheilt wer⸗ 
ct fann, Es wird Deutſch 

geſprochen. 


DR. B. M. ROSS 
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Bedienung für ‚rauen und Stinder, 
Maper (ivüber bei 
diefes Departments. 


Offen täglich bon 9 Borm. bis 7 
Zonntags, don 9 Borm, big 12 Uhr Mittag: 


/HOTTINGER TRUSS & APPLIANGE 0; 
801-803 Milwaukee Ave, 


Leidende Manner 


fei 


d twillfommen, wenn Ihr Dr 
Hodgen3 wegen ir» 
gend einer Krankheit 

00. Schwäche um Rat 
fragen mwollt. Sprecht 
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hlicven und bderfitaus 
lichen Unterredime. 

Die wird Eud 
nichts koſten. Geine 

jährige Er⸗ 
fahrung in der 

Behandlung 
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amd leidenden Männern macht 


dab Ih rm it Erfolg werdet bes 
baı ndelt werden. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1916. 
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Kriegsgefangen in Japan, 


bie freundliche Vermittlung vom Herrn 
ehler, Mitinbaber des Hotels Aaiier- 
sing der „Abendpoit“ nachſtehendes in- 
* ed Schreiben eines kriegsgefangenen 
* aus Japan zu. Aus dem Berichte 
- ‚bie Japaner behandelten die gefangenen deut- 
Soldaten wohlwollend und human, irrig 


Nachdem die gelben Männer anianglid) 
Gefangenen mit einer gewiiien Freuud» 
Icfeit entgegengctommen waren, ſchlug ihr 


iten bald um und neitaltete jich zu einer | 


Ser Schreiber des 


: Berians, ver Chitane. 


s, ber ſeinen Namen aus naheliegenden | 


ben nicht genannt willen will, wurde bei 

‚der Belagerung von Tiingtau verwundet und 
et beim Falle der Stadt in die Hände der 
aner, Ter Bericht iit ausprüdlich zu dem 


eri 
—* geihhrieben worden, den landlaufigen 
ihen Anidhauungen über die Berhältniſſe, 
unter denen die gefangenen deutihen Splda- 
ten bort * entgegenzutreten nnd sie zu 
berichtigen 
A 


Shizuota, 24. Nov. 1915. 

Sn der Abendausgabe der Frank— 
furter Zeitung vom 26. Mai 1915 

(Mr. 144) iſt ein Bericht über Vor— 
fommnifje im größten Nager von 
Zlingtauer Kriegsgefangenen, Fu— 
fuofa, erjchienen, den wir auf Umwe— 
gen zu lejen betommen habeıt. 

Sch will nun verjuchen, einen 
wahrheitsgetreuen Bericht über Die 
Behandlung hier in Shizuota zu ge- 

‚ben. Der Zweck iſt nicht etwa, uns 
über unerhörte Zuſtände zu beklagen, 
wie jelbe — Zeitungsnachrichten zu— 
folge — in Gefangenenlagern unje- 
rer übrigen Feinde herrichen, im Ge— 
genteil, wir haben wohl Grund zu 
glauben, daß wir jicher bejjer dran 
find, als 3. B. unfere Zeidensgenof- 
fen in Sibirien. Vielmehr ijt es ange: 
bracht, amjcheinend zu Haufe berr- 
ſchende Anfichten zu ändern, die jich 
wohl auf Grund der nad) dem erſten 
Eindrud geichriebenen Briefen 

Kriegögefangenen gebildet haben. 

Und der erite Eindrucd im den Ge— 
fangenenlagern war gut, bejonders 
nad) den legten Tagen in Zjingtau 

-und den Mühſalen der leberfahrt 
nah Japan. Wir wurden 3. B. auf 
einem Qruppen-, andere auf einem 
Pferde-Transportdanpfer ganz vorn 
im Bug des Schiffes veritaut, konn— 
ten uns auf den nadten Fußboden le— 
gen oder aud) Stellen und befamen 
zweimal am Tage das billigite Coo— 
lie-Ejjen zu futtern; die mitfahren 
den japaniichen Soldaten befamen 
wenigitens bejjeren Reis als wir. 

Es mag fein, daß mancher auf all 
den Schreden bin einen etwas über- 
ſchwenglichen Brief losgelajien bat, 
befonders da die Japaner es mit ct 
japanischer, jagen wir Schlauheit, 
fertig gebracht hatten, ven erjten Eins 
druck gut zu aeitalten. Ta waren 
Biebesgaben von den jtädtifchen Kauf— 
mannjchaften, beitehend aus Zeug— 
antoffeln — ſie gingen allerdings 
in ſpäteſtens 2 Wochen gänzlich ent— 
zwei — Schreibpapier, Tinte, Federn 
u. ſ. w. Der japaniſche Yagerfom- 
mandant hielt eine Anſprache, in der 
er ſagte, daß er großes Mitleid mit 
uns habe, wir uns den angenehmen 
japaniſchen Sitten und Gebräuchen 
fügen ſollten u. ſ. w. Ferner hieß es, 
daß wir nach einigen Wochen regel— 

mahig ausgeführt würden, vorläufig 
ginge es nicht, die Shizuoaker Bür— 
gerſchaft ſei noch zu aufgeregt, da 
einige Shizuokaer Bürger vor Tſing— 
tau gefallen ſeien. Wir wurden dann 
auch dreimal ausgeführt, hierauf 
ging es damit wie in Fukuoka. 

Mit 108 Gefangenen iſt Shizuofa 
wohl das kleinſte Gefangenenlager. 
67 Unteroffiziere und Mannichaften 
find in einer ehemaligen Mädchen- 
ſchule untergebradit, die mitten in 
Reisſümpfen liegt. Die Offiziere und 
der Reit der Mannichaften befinden 
fi in einem etwa fünt Minuten da- 
von entfernten Gebäude, das von 
einem kleinen Hof und Garten ums 
geben iſt. In dieiem Gebäude hat die 
japanijche Sefangenenfommtifton ihr 
Heim aufgeihlagen; ferner iſt bet 
dieſer Aufnabmeitelle ein einem Leh— 
rerſeminar gehöriger freier Pla, 
mit ganz 6000 Quadratmeter groß, 
den wir alle bei ſchönem Wetter 1! 
bis 2 Stunden täglich bejuchen dür⸗ 
fen. Ueber das ſchöne Wetter ſteht 
weiter unten einiges. Die in der ja-| 
paniſchen Mädchenichule (Aufnahme— 
ſtelle 2) Untergebrachten haben einen 
winzigen Hof von 33 Schritt Länge 
und 6 Schritt Breite zu ihrer Verfü— 
gung, auf dem ſich bie 67 Xeute aus— 
toben oder ſonſtwie amüſieren fonnen, 
wenn es nicht zu der für die Be- 
nutzung des erwähnten Plabes be 
ftimmten Zeit regnen jollte oder er 
ſonſt nicht benugt werden darf. 

Die meiiten "der Gefangenen find 
Leute, die in Tiingtau verwundet 
oder krank geworden jind. Schon mut 
Rüdficht darauf war Shizuofa als 
Aufenthaltsort ſchlecht gewählt. In 
Shizuoka regnet es nämlich fait im— 
mer. Regnet es nicht tage- und wo— 
chenlang, ſo doch entweder Vormit— 
tags oder Nachmittags. Wie wir im 
Dezember 1914 hierher kamen und 
es tagelang regnete, dachten wir, es 
iſt eben Regenzeit. Nachdem es aber 
mit Ausnahme weniger Tage bis 
heute — November 1915 — geregnet 
hat, ſind wir zu dem Schluß gekom— 
men, daß in Shizuoka immer Regen— 
zeit iſt. Dieſes naſſe Klima kommt 
wohl daher, daß die Stadt am Stil- 
Ien Ozean liegt, dem Meere zu offen 
Hit und auf allen anderen Zeiten von 
Bergen- und Höhenzügen umgeben 
wird, die gerade hody genug find, um 
die ſchweren Wolfen von der Seejeite 
aufzuhalten. Wir würden auch an die- 
fen trüben Wetterverhältniffen feinen 
Anſtoß nehmen, wenn die Japaner 
ſich nicht den Anſchein geben würden, 
das Menſchenmögliche für uns und 
unſere Unterbringung zu tun. Aber 
Japan wird jährlich von tauſenden 
Oſtaſiaten zur Erholung aufgeſucht, 
da hätte ſich ſchon ein etwas trockene— 
rer Plat für uns finden laffen. 

Wie erwähnt waren wir alle Re- 
Zonvaleszenten, und sin tüchtiger Arzt 
gehört für ſolche Zeute zur Stelle. 
Aber auch damit ist es ſchlecht beitellt. 
Serr Stab3arzt Matzura iſt Sicher 
feine Größe; feine Saubtheilmittel 
find Sodtinftyr und Kampferfpiri- 
18. Leute, die Schüffe in die Extre— 

mitäten befommen hatten, wurden 


* 
N 


ich, daß die weitverbreitele Meinung, | 


von 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 10. Mai 1916. 





zur Nachbehandlung maffiert; aber 
was fich die japaniſchen Sanitätzfol- 
daten zurecht majjterten, war feine 
Maſſage, jondern ein fanftes Strei- 
deln, was alle hier V tafjierten bezeu- 
gen können. War num ein Glied ernit- 
lich verlegt, fo blieb es eben ſteif. 
Maſchinen, wie man fie zu Haufe 
für die N dachbehandlung gebrochener 
Arme, Beine u. ſ. w. hat, kennt man 
in Shiſuoka anſcheinend nicht, hielt es 
auch nicht für nötig, ſolche aus Tokio 
oder Oſaka, wo es ſicher welche gibt, 
kommen zu laſſen. Der Arzt hatte auf 
das verſchiedentiche Erſuchen, eine 
derartige Maſchine kommen zu laſſen, 
immer das bekannte japaniſche Lä— 
cheln. Innere Erkrankungen wurden 
faſt durch die Bank mit Jod-Tinktur 
behandelt. Hatte einer Ohrenſchmer— 
zen: ein Anſtrich mit Jod-Tinktur; 
Bauchſchmerzen: Nod-Tinktur; Ma- 
genfrämpfe: Bruſt und Bauch mit 
Jodtinktur behandelt. Na, von einem, 
der einen Bandwurm hatte, wird jo- 
Igar erzählt, das ihm diejenige Stelle 
mit Jod-Tinktur beftrichen wurde, an 
der man auf den Austritt des Band: 
wurms rechnete,. So ein „Aerzt“ und 
jeine Behandlung gehörten eigentlich 
im die „liegenden“, Nede Redaktion 
einer humoriſtiſchen Zeitung bonorirt 
jiher einen derartigen „Wi“ mit 
mindeſtens 10 Marf. Recht fröhlich iſt 
auch eine vom Arzt angeordnete 
Sache, die den ſtolzen Namen „mo- 
natlihe ärztliche Unterſuchung“ 
führt. Da wird man Ende jeden Mo— 
nats männiglich auf die Wage geſtellt 
und das Gewicht notirt. Sonſt nichts! 
Das iſt ärztliche Unterſuchung des 
Stabsarzts Matſura von der kaiſer— 
lichen japaniſchen Armee. Am Anfang 
hat der Arzt ein- oder zweimal noch 
jedem den Puls gefühlt, aber das iſt 
ihm ſcheint's zuviel geworden. Jetzt 
begnügt er ſich damit, mit wichtiger 
Miene eifrigſt die Gewichte zu noti— 
ren. Aber nun ein Paar ernſtere 
Fälle, von denen die beiden letzten ſo— 
gar recht ernſt ſind. 

Seeſoldat H. litt ſchon in Tſing— 
tau an epileptiſchen Anfällen. Er war 
dienftuntauglich geſchrieben worden, 
lag auch vor und während der Pela- 
gerung immer im Yazarett. An den 
Kämpfen um Tſingtau bat er alſo 
nicht teilgenommen. Trotzdem wurde 
er, wie viele andere, die ein ähnliches 
Schickſal während der Belagerung 
zur Intätigfeit verdammte, mit nad 
Japan aebradt. Die fleine Schaar 
Kriegsgefangener wäre ja fonit nod) 
feiner geworden! In Shizuoka be— 
fam 9. auch bald wieder Anfälle, de- 
nen der famoje Arzt völlig hilflos ge- 
genüberitand. Er gab dent Patienten 
als Arznei eine bittere Flüffigfeit zu 
trinfen, nad) deren Genuß fih 9. 
immer ſofort erbrach; geholfen hat fie 
nichts; ein längerer Aufenthalt im 
Zazarett ebenſowenig. Eine Zeit lang 
batte 9. jogar die Sprache verloren, 
ſelbe aber nad Wochen von jelbit wie— 
der erlangt. 

Martojen-Artillerift C. war ir 
Tiingtau vor Ausbruch des Krieges 
zweimal wegen Blinddarm:Entzüne 
dung operirt worden. Auch er war 
dienſtuntauglich geichrieben und wäh— 
rend der Velagerung im Yazarett ge- 
weien. Hier in Japan madte C. fein 
Leiden bald wieder zu Schaffen, aber 
da er den japanischen Merzten nicht 
traute, ging er erit auf langes Zure- 
den Seiner Kameraden hin Ende Juni 
1915 ins Nazarett. Em Bruch trat 
nämlich immer häufiger und weiter 
heraus und war ſchließlich nicht mehr 
zurückzudrücken. C. jollte nun operirt 
werden, Vorher follte er in Narfoje 
verjett werden. Aber nicht einmal das 
bradıten dieje Aerzte fertig! Schlich- 
lih dauerte es den Brüdern zu lange, 
der arme Kerl wurde von genügend 
Zamitätsfoldaten  feitgebalten und 
dann volle zwei Stunden lang „ope— 
rirt.“ Nach dieſer „Operation“ blieb 
jer 4 Tage in jenem Zimmer, ohne 
daß cin Arzt jih um ihn kümmerte. 
Nach 10 Tagen ſollte er in das 60 
| bis 70 Meter entfernte Verbands zzim—⸗ 
mer gehen. Aber, ſtehe mal einer auf, 
wenn er einen tiefen Schnitt im 
Bauch bat! Jeder, der z.B. am Blind» 
darm operirt worden tit, weiß, dab 
man beim eriten Aufſtehen große Luſt 
sum Umknicken auf die redhte cite 
hat. Stabsarzt Matſura jab dies nicht | 
ein, Er hielt anſcheinend C.'s Weige- 
rung aufzuftehen für böjen Willen, 
und das Männchen — es tit jogar für 
einen Napaner ſehr ſchwächlich gebaut 

— wurde recht aiftig. Es ſchlug C. 
mit den Fäuſtchen auf Arme und 
Beine, ja ſogar in den Leib, und ruhte 
nicht eher, bis es den hilfloſen C. zum 
Bett rausgeworfen hatte. Auf C.'s 
Geſchrei kamen zwei deutſche Solda— 
ten, die gleichzeitig im Lazaraett la— 
gen, herbeigelaufen und ſtellten dem 
Arzt das Unſinnige ſeines Treibens 
vor. C. wurde dann von feinen beiden 
Kameraden in das Verbandszimmer 
geſchle sppt, eine — rückten die 
Japaner nicht heraus. Die „Opera⸗ 
tion“ hat bewirkt, daß C. andauernd 
über Schmerzen in der operirten 
Bauchgegend klagt und heute gebeugt 
wie ein alter Mann daherkommt. Da— 
bei iſt er ein großer, kräftig gebauter 
Mann. 

Matroſen-Artilleriſt W. war im 
Tjingtau t durch eine Schrapnelltugel 
in der Stirn verwundet worden. Die 
Wunde war geheilt, als ihn bie Japa- 
ner in Tſingtau für transportfähig 
erklärten, nur klagte er immer über 
Kopfſchmerzen, aud bier in Shi- 
zuofa. Der Stabsarzt wandte fein 
altes Mittel an und M. hatte feine 
Stirn immer hübſch braun von Jod— 
Tinktur. Aber die Kopfſchmerzen mur- 
den immer ſchlimmer, vor allem 














Anleihen auf Grundeigentum 
Unfere Raten find immer niedrig und unfere 
Dienſte ſchnell und zuverläſſig. 
Sprecht bei uns vor, 
wenn eine Anleibe notwendig wird. 


A. F. HAMMANN 
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ſollte, 


zeigte unſer Kamerad gar keine Le— 
bensluſt mehr und kam aus ſeinen 
Decken nicht mehr heraus. Seine Ka— 
meraden bemühten ſich redlich um 
ihn. Es war oft rührend mit anzuſe— 
hen, wie ſie von ihren eigenen paar 
Groſchen z. B. Eier kauften und ihn 
mit Spiegeleiern oder etwas ähnlichem 
Eßbaren überraſchten, denn der arme 
M. hatte auf nichts mehr Appetit. 
Während dieſer Zeit mußte er täglich 
in die in Aufnahmeſtelle 1 befind— 
liche Revieritube fommen, um dort 
feinen Sod-Tinkturanftrih zu em— 
pfangent. Schließlich Fonnte er auch 
das nicht mehr und blieb in jenen 
Deden liegen. Wir jagten dem Arzt 
ihon vorher verſchiedene Male, daß 
M. wahriheinlih eine Entzündung 
hinter derStirnhaut babe. ES dauerte 
nad dem Zuſammenbruch unſeres 
Kameraden volle 5 Tage, ehe ber Arzt 
ihn bejuchte troß täglicher deingender 
Borftellung, ſowohl jeitens der Of» 
fiziere als aud der Mannichaften. 
Bei dieſem Beſuch bekam c3 das 
Männchen mit der Angſt, und wir 
Lazarett tragen. Dort 
verlor er nach wenigen Stunden das 
Bewußtſein und ſtarb fünf Tage 
ſpäter ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben. Vorher ſagte ein— 
mal der Arzt auf ernſte Vorſtellung 
unſerer Offiziere, er ſei kein Chirurg 
und könne in der Sache nichts tun. 
Man ſagt immer, die japaniſchen 
Aerzte ſeien ſo ſehr geſchickt, beſonders 
in Tokio ſeien berühmte Chirurgen. 
Das letztere mag ſein, aber weshalb 
haben die Javpaner nicht nach ſolch 
einem Herrn telegrafiert? 

Sehr betrübt hat es uns, daß wir 
unferem Sameraden nicht das letzte 
Seleit geben fonnten. Wir durften 
wohl alle bei der in der franzöſiſchen 
Miilionsfapelle aelefenen Meſſe zu— 
gegen fein, wo dte Leiche aufgebahrt 
war, aber nur Offizier und 6 Mann, 
wovon 4 den Sarg und 2 die Blumen 
trugen, wurde es aeitattet zum Grabe 
zu gehen. Es iſt veritändlich, dat bei 
Todesfällen in den großen Gefange— 
nenlagern in Deutſchland immer nur 
eine Feine Mbordnung zur Beerdi- 
gung zugelafien iſt. Sicherlich hätte 
es nicht gegen die Sicherheit des Kai— 
ferreih Japan verjtoßen, wenn wir 
alle mit zum Grabe gegangen mären. 
Wenn wir ſchon alle bei der Meife 
dabei waren, weshalb nicht auch bei 
der Beſtattung? 
Neues über die Perſönlichkeit König 

Eduards. 

Ueber König Eduards Verhältnis 
zu Deutſchland äußert ſich ivı „Naſh's 
Magazin“ König Eduards alte Freun— 
din, die ſchöne und geiſtreiche Lady 
Warwick, adnz ähnlich, wie es vor 
dem Kriege ſein Vertrauter, Lord 
Eſher, und der Herausgeber des na— 
tionalen Biographienbuchs in einer offi— 
ziöſen Biographie des Königs taten. 
Wie ſie, betont ſie, was angeſichts 
der heutigen Stimmung in England 
einen pikanten Anſtrich hat, daß der 
König von jeder perſönlichen Feind— 
ſeligkeit gegen das deutſche Volk frei 
war, ja, daß er zu ſeinen lebhaften 
Bewunderern gehörte. Das einzige 
abſprechende Urteil, das ſie in ihren 
vielen Unterhaltungen mit dem König 
von ihm über die Deutſchen hörte, 
war die Bemerkung, daß ſie eine 
„ſchwerfällige“ Raſſe (heavy) ſeien, 
während er ihr gegenüber anderer 
ſeits unzählige Male mit höchſter Be 
wunderung von ihren Leiſtungen und 
vor allem „ihrer Verwerfung alles 
Schlampigen im Denken und Han— 
deln ſprach“. Noch drei Monate 
vor ſeinem Tode ſagte er ihr ein 
mal ſcherzend: „Wiſſen Sie, wir wären 
alle beſſer daran, wenn unſer Land 
verwaltet würde, wie das deutſche. 
Wenn ſie nur einmal ſolange über 
uns regieren könnten, bis ſie un 
ſer Haus in Ordnung gebracht hät 
ten” - und Damm lachend: „das | 
Schlimmite wäre nur, wenn wir fie | 
einmal bereinließen, würden wir fie! 
nicht mehr los.“ | 

Lady Warwicks feite perfönliche Lleber- 
zeugung iſt, daß es nicht zum Kriege 
gefommen wäre, wenn König Eduard | 
im Juli 1914 noc gelebt hätte. 
Auch fie beftreitet, wie die. beiden 
genannten Herren es taten, daß er 
der Urheber der Gntente-Bolitif war. 
Gr balf nur feinen Miniſtern in 
ihrer Ausführung. Für feine Auf 
fafjung ihrer Natur und ihrer Be 
deutung iſt folgende Antwort cha 
rafterifttih, die er ummittelbar nad 
der Nevaler Zufammenfunft der Dame 
auf ihre Trage nach feiner Auffafjung 
der politiihen Situation gab: 

„T Deutſchland iſt unſer Handelsrivale, 
es beſitzt ein hervorragendes Geichäfts. 
veritändnis. Mit zunehmendem Reich 
tum und geleitet don abenteuerlujtigen 
Staatsmännern, könnte e8 eine Ri— 
valität anderer Art entwickeln. Die 
Nevaler Zujammenfunft, zufammen mit 
der Konvention mit Franfreich wer: 
den, wie ich hoffe, dieſer Möglich— 
feit ein Ende bereiten. Es iſt aber 
nichts geichehen, was eimem guten 
Einvernehmen zwiichen Yondon und 
Berlin im Wege ftehen könnte. Ach 
glaube, alle vernünftigen Leute tollen 
Frieden. Wir haben feinen Streit 
mit Deutichland oder irgend einer 
anderen Macht.“ 

Ueber die Verſtimmungen zwiichen 
Kaiſer und König jagt Yady Warwick 
nicht8 wefentlih Neues. Cie be- 
tont ihren rein perfönlichen Charak— 
ter und verzeichnet, daß die, Beziehun- 
gen zwiſchen Onfel und Neffe nad) 
dem Tode der Königin Viktoria uns. 
gleich beifer wurden. Die alte Königin 
babe ihren Gnfel aufrichtig geliebt; 
fie habe in allen feinen Differenzen 
mit feiner Mutter ſtets ſeine Par— 
tei genommen und „ſie habe ihn 
ihrem älteſten Sohn beſtändig als 
Muſter deſſen, was ein Mann ſein 
vorgeſtellt“. Die Lady deu— 
tet an, daß die däniſche Frau des 
Königs ins — blies. 
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Leſet Die „Bonntagpoft« 


Doppelte. EH. 
Grüne Stamps 
werden bis Mittag ausgegeben. 











WI 








F 


MENS BEST $ı? 


HIGHEST GRADE 
CORRECTLY MADE 
SIZE 





CHICAGO 








EBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Dfien 
Donnerstag Abend 
bis 9 Uhr. 











to $2% 


SHIRTS 


Tomorrow at 


Hemden zu weniger als Wholeiale-Breiien— Baiie Facon, 


mit weichen, 





Negligee-Hemden für 


Hemden Männer, mit weichen 


Manfetten, alle bedr, mercerizedStof- 
fe, bellee Grund, geitreifte Gifelte, 





umgewendeten Manſchetten, große Auswahl von Entwürfen weißer Hin« 
tergrund mit Kombinationen von ſchwarzen, biauen, 





roſa oderLavender⸗ feiten 


b) 





hunderte von Muftern zur 
Auswahl, Größen 14 bi3 17, 
fpezieller Preis, zur. 5 


we 


Streifen, dieie Hemden halten den Vergleich 


82.50 Hemden — in allen Größen — gatantirt abiolnt 


blau, 
aus mit 81.50, $2.00 und Ben, ! 


ler fotl 








ivaiherht, ipeziehler Preis, zu 





Lisle 
ter 
Farben, 


Putzwaaren 


Verſäumt nicht hierher zu kom— 
men amd dieſe hübſch garnirten 
Satlor-Hüte in Augenſchein zu neh 
men. Es find außerordentlich aute 
Werte für diefen Donnerstag — zu 


s1.93 


Kine große Partie von Blumen 
und Laubwerk zu jpeziellen Preiſen 
jur diefen Donnerstag — Werte bis 
zu 250 — Eure Auswahl zu 


9C 


Männer, 





Seide Fiber Boot nahtloie Tamen 
iſtrümpfe, 
Sohle, Ferſen, 
Top, 
u. 29c Werte, ſpez., 

Seide Fiber nabtlofe Strümpfe für 


Ferien und Abfäße, 


beiwohment, 


Hemden für Männer, 


Hemden mit weihenstragen u. 
en Manſchetten, ſchlicht grau und 

bl Aermel mit Vorſtoß, dolle Grö- 
ö 7560 wt. Kleinhänd— 


ten dieſem Verlauf 


Auswahl, 


Ju... 


Strümpfe und — 


hohe Zwickel, Doppelte 
le, : Sehen und Gar— 
in ſchwarz, weiß und fanch 


alle eriter Klaſſe, 3öc Ic 


Baar zu. 


Zwickel, Lisle Sohlen, 
in ſchwarz und far: 
big, Fabrikmuſter — 

2de Werte, 2 
das Baar .. 16€ 
Schwarze od. wei: 
Be nabtlofe Damen 
ſtrümpfe, dopp. Soh- 
| len, Ferſen, Zehen 
ti. Garter 12 
Top, Baar 2 c 
Schwarze, weiße, 
roſa u. himmelblaue 
nahtl. Kinderſtrüm— 


vie, derftärlte — 
15€ 


hohe 


Ferſen u. ge 
ben, 6—9% . 








Hausleinen etc. 


Ungebleichtes Bettuchzeug, Standard Sorte -—36 
breit, volle Stüde, feiner, ränder Faden, ſpe— 
zielt, die Yard für 

Schöne türkiiche Badhand— 
tücher, mit breitem blauen 
Jacauard:Nand, ehr abfor: 


Soll 
21 
6e 

Merzeriſirter Tafel » Da 
malt, alänzender Finiſh 


Neinfeidene Kleiderſtoffe, 
Chine, Boplin, Georgette Greve, 
Straßen- und Abend-Schattirungen 
Auswahl per Pard zu 


Ebarı 


Reinwollene Kleiderftoffereiter, 


Seid. und wollene Bleiderfloffe 


42 Zoll breit, 


wert bis 


Standard 


ſchöne Grepe de 
Karrirungen, 


neuſfe alle beliebten 
Seidene 

zender Seide 

eier 


>4 Zoll Seit, wie 





Fabrilreſter wert 50c— 
birend, ſpeziell die Yard offerirt 
die Ward 3 


Ansgezadte Bettiicher, ne» 


ihwarze u. 


und Twills einfache S 


Ausgezackte Satin Bett. Suitings ır. 


navy ı_ englifche Serges, 
j. w. zu den aller- 


Schattirunge 

Waiſts und 

der, Mard 
Grepe de 


feine Cheviots 





macht aus ſchwerem “Bett: 
tuchzeug, Größe 81 bei 00, 
frei don Dreffing, die 90c 
Qualität, fpesziell 

die Yard 


deden, abgefchnittene Eden, 
ertra aroß, alles neue Mar: 
feillaife Mufter, die $5.50 


Corte, fpesiell 2.39 


das Stück 


niedrigifen PBreifen. 


Chiffon Taffeta, 
breit, einfache 
fhillernde Farbe, dauerhafte 
Qualität, ſpeziell die Yard 
offerirt zum Preiſe 





36 Boll 
ſchwarze oder 42 Zoll 
und MI 








die Hard 


* + 
Stikere 
* l 
Stickerei-Flouncing, 27 Zur | 
breit, ſehr beitebt für Kinder- | 
Stleider, wert böc, 
die Nard zu 


Hälel - Garn, 64 


Echtes R. M. C. mercerized Häfel 
garn, weis oder ecru, in allen Groͤ— 
Ben — cine Standard Waare, die zu 
10€ verkauft wird 10 an einen 
Käufer—ſpeziell für den Donnerstags 
Berfauf — Knäuel zu 


Swiß 
rei ım 
ner En 
Ic, 


die Yard offerirt 


Brofadirie Grepe de Ghine, 


beliebten 
$1.08, fpesiell 


die Yard 
Engliſche Torhun-Spigen und Gluny-Bänber, ſpeziell 
zu 


breit, alänze 
in allen be 
feft 
breit, viele Straßen Ipestell Die ? 
yendfchat ttrungen, alle 
Farben Ivert 


31.19 





D. 


en 


und Cambrie 
einer Auswahl 
twürfe, wert 


Bartie 

Stide 
Ichö= auch 
Strümpf 
einen Kr— 
das Paa 


Se 





> v. N 
. » L 
Für Knaben 
Bluſen für Knaben, ſchlichtblau, lohfarbig ed. 
Delle ud dunfelfarbia, mit se 25 
Tragen, fvegzieller Preis, zur. c 
Einzelne Bloomer— Wafcho. Anabenan- 
Hofen für Knaben süge, neue Facons,s 
fämmtlich duntelfar⸗ geſtreiſt und farbig, 
big, Größen 5 b 


T75c wert, 
bis 15, zu J 590e 


Für das Heim u. den Garten 


rahttüren, mit der beiten Sorte TDraht- 
tuch überzogen, in allen Standard 
Größen, jpeziell, 

3 Pn Garten 
ſchlauch, 50 Fuß Läns 
ge, mit MeſſingCoup— 


ling, 52,69 


Er cenenese 


Ausziehbare 
genfenſter, bis 
zoll ausziehbar, 
sielt fiir 


Flie⸗ 
33 


au 





ſpe⸗ 








und Moden 


Kentucky Bourbon 
im Zollamt auf Fla 


ſchen gezogen « 
volle Als. au. I9C 
Glover Leaf Whis 
As., au 


s1.00 |; 


„Satifornia Bort od. 
Sherry vein, bolle 
Zuart, 35c, oder 


a! $1.00 


für. 
"Brandy, 


Koanat - 
.49c 


der Flaſche 


fü Ü 
* 520.00 We 


Jey, volle 
bie, oder 
äwei für... 


$ 


517.50 bis 





O0o-Cart 
Bargain 
fhird Floor 


51 beiranfte Barlor- 
I oder Ghzimmer - Lich 
er, dollitändig mit 4 
öl. dazu 


Stewart Brenner Stahls | 
Has Range, wie Abbildung, | 
| fhwere galvanifirte Zropf: | 
paſſenden pfanne, —— Ba⸗ ie freie 
Franfe norse Du. | Verbindung, 
sanft i, u nn A 2.50) 
Ititder, gu Unalität | _Yewel-Dfen für Gab. oder | 
Mantle, ſtarler Mef clofen, zuſammenlegbar, mit | 
ſingbrenner, in Weiß,— Sint 0d, Asbeſtos aus gelegt | 
GSrim oder Bernitein- | bDeweglihe Thelves, polirter 
Farbe ſpeziel fiir | blauer Stahl, 17% Zoll bod, | 


Dienfiag a 69 14 Zoll breit, 16 s1 79 


Zoll tief, fpeziell... 


ie 
Allwin Gocarıs, hohe Seiten, Houd mit vier 
Pogen, aroße Räder, extra ilarie Gummirei— 
fen, Rectiningslebne, regulär 812, @ - 
ſolange der Vorrat reicht * 87.95 

Keaulär $10.00, fo ange ap [4 
Borras reiht, ilscsssuoneses 56.95 


Dfizielle Anzeige! Der Linning Laden 


an Lincoln Ave. und School Str. 


Das in 1912 cetablirte Geichäft, allgemein befannt als Linning & Go, an Lincoln 
Ave., it jet vollftändig das Einentum von W. AM. Wicboldpt & Co, uhd unter deren 
Leitung in Verbindung mit Wieboldts Miltwnufee Avc.-Geihäft. Das eritgennnnte Ge» 
ſchäft wird unter dem Namen 


Wieboldt’s North Town Store 


fortgeführt und bald um etwa fünischn Mal vergrößert werden. Gin Neubau, jieben Gta 
nen hoch, iſt bereits in Angriff nenommen, Sowie Naum in demſelben zu haben iſt, von 
Zeit zu Zeit, werden mehr Departments eingeführt. Nach der Vollendung des Nenbanes wird 


Wieboldt’s North Town Store einer 
der größten und vollitändigiten Department: 
Stores im Lande jein. 


Durd die Verbindung haben beide Geichäfte eine ungewöhnliche Kanffraft und iveil da— 


durh audı die ſämmtlichen Ausgaben anf den Niederpunkt reduzirt find, fünnen beide 
Geſchäfte dem Publikum in allen Fällen das niedrigſte Angebot machen und den beiten 


Dienit erweiicn, 
Beide Läden geben LAU Stamps. Doppelte 


Stamps bis Mittag. 


In Wieboldts North Town Store find bis jekt nur die folgenden Departments verire- 
ten: Dry Goods, fertige Kleidung für Damen, Mädchen und Minder, einichliehlich 
Ainabenfleidung, Putwaaren, Schuhe, Serrenausitattungsartifel, Gardinen und Mor: 
hange, Lederſachen, Apothelerwaaren, Haarputz, plattirte Gold- und Silberſachen, Sport« 
artifel, Kinderwagen und Spielwaaren. 


! der 








Lincoln 
Ave, 

Belmont 
Ave, 

Albland 
Ave. 
Car⸗ 
Linien. 


LINCOLN -» SCHOOL - ASHLAND Foren: 
ienstag, 
Tonners- 
tag und 
Samstag 


Abends, 
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500 elegante Seidenkleider, Werte bis 525, alle Größen 


ı mit echtem 
| Golden 


| ipeziell off 


Leſet was 


100 BE 
25.00 Werte, zır. 


300 feibengefätterte 
$22.50 bis $35 Werte, 


‚ jedem Geſchmack entiprechend, 


125 jeidengefütterte Taffeta-Mäntel — 


rte, zu 


300 feidengefütterte Tuch-Mäntel 


530.00 Werte, 





Schaukelſtuhl, Sis und Lehne 
gevoltiert - 
Gichenbolz 
Sprungfederſitz 
wert 810.00 


Leder 
viertelgeſägtes 
Leo⸗ 


Eisſch 
dung, 
vaniſi 
Harth 


scken 
ſchweres 9 Ecden, 


Finift 


ſchwarzes Leder 


817.50 ſolider eichener Aus 
zieh-Eßzimmerkiſch, 
ae ea F fur, ı 
‚ölliges Biedeital und 40:30[- | 

ö r me 
ger Sub, 45 Zoll im Durch: | on‘ 
meffer, ausziehbar bis zu | bält 

ojferirt Br | $12.50 


s10.95 3 


aroten 


Klei⸗ 


und ſehr 


Damenſtrümpfen, ſchi warz od 


IR 


Serippte Union Suits 
für Männer, furze odeı 
lange Mermel, die $1 
Qualitat — 


Gombed 
Männer 


Balbriggan 
s Unterhemden 
lange oder furze 
Yermel, dazu paffende 
Vrinsfleider, außerge 
wöhnliche 8e 


Werte 
* 


va 
Hals 


Union Suits für 
men, ausgefchnitt. 
Spigen oder Knie 
Cuffs, mittlere und 
Extra Größen, 39 
ſpeziell au .... c 

Serippte Union Kna— 
ben Suits, kurze Mer 


mel, Knie 39€ 


lange, zu . 


Waſchſtoffe 


Schürzengingham, 
echtfarbig. 


alle bei, blauen 
20 Yos. an jeden, »D., 
Weiße Pique, 
breit, in großer 
bot breiten u. engen W 
vaiiend fir Kleiderröcke 
een: 
Ya 


Fi 


36 Soll 
Lusivabi 
It, 


Pongee, 
e⸗Finiſh 


glän⸗ 
in 
Aus wahl bon 


n, paſſend 


Chine, 36 Zoll * Chiffon Voile, 40 
nder Finiib — Zoll breit, große Auswahl 
liebten Farben, von fchönen eifen, a: 
Heidfam brifreiter, wert bis 

)ard die Yard offerirt 





Von 2 bis 6 Nachm. 


von Burſon ganz —“ 
weiß 
—* fe 
.an 
it Jesiell 


ide plaited Fiber 
e, ſchwarz u. weih, 2 
mden, wert 25 — 
t zu 


Ir 


Hroher Verkaul von Damenkrachlen 
1500 up=lo-date Frühjahrs-Rleidungsftücke 


S10 kaufen fönnen: 


Taffeta-Suits, — 


...... 


810 


0 


..... 


Tuch-Suits — 
öll.. 


u 


en 


» 


(3 
IR 
i 4 N 
—— 
Fa — Deu W/ 
vr 


SSSIHÄTTIE 





“ J N 
DEN 
Seen. 





=. 


NEN 


Ss 


„Bolar 
wie Abbi 
gt mit gal 
<tahl, 
gemacht, 
reine 


1nıd 

ranfe, 
aus 

rtem 


nina’ 


nt 
gei 


aus reſſer, Holden 


runde Finifſh, Bl 
24 
r 


Golden Poli | bei —— 
nit ſanitärer Kam ſchlifſene 
ir die Speiſen — große Schubladen 

50 Bund Eis, wert |i Yolzfnöpri 


88.95 |". offerirt s7.95 


megel, 


aſſende », fv 





Gro 


Gold Medal! 
eilc, 


s1. 39 | ze 
für 

auserleiener atte | A 

Zantos Peaberry 


2860 wert, DI 
rund. IR 25c 


Waihburn 
, iM 


Kiris 
nt 
10 


Fanch 
Ernte 
Mtartee | 
das | oder 
Feinfter — Zu⸗ PR en 
der, mit » Grocery Deltels | . Sr, 

> 


ung, 10 —— 69c 


für.. 

Fanch vaerer fireh 
pan Tee, neue Ernte, 
— das de 
für.. en 39 

Feine gebe euapurated | 
Pfirſiche, 3 Pfund J 
für. DR . wa) 
Fanch Bine Roie weißer 


Kopf-Reis, 3 236 


Pfund JJ— 
Feine kaliforniſche reife 

Oliven, ver m 
5 2560 — 


Büchſe 
Antomatie oder Rab No 
More Laundry Geife, 
10 Stüde 
für... see 38c 
Gold Tuft Waſchpulver — 
großes Vacket 
ſur 9% 


Creamery, 

— 
Eier, 

ur 05 5, 


Dar | 
IC 


per 


eine 


Roait, BP 


Steal, 

vinnb.. 
Frisch 

| Ebops 

| das Pfur 
Swifts 

Sped, 

Pfund.. 


| Beiter 


das 


American 


Friſch gebackenes 
ELELLR— 
Roggenbrot - 


Butter, 


Süß gepölelte oder jriiche 
Zpareribs, 
2. EA 


Pride of Ill invis 
geraäucherteẽ 
Pfund.. 


474 
ceries 
Familn 
Grocery-Beftel 


— 39: 
Weiß 


Me 


Swifts 
merwurſt 
das Pfund 

ziette 
Erdb 
zin rup 
Büchie. ? 

B 42 
das verjelte Baa· Ariſto Marte 
ney Bohnen, per 


Büchſe 
.. 25 I Bl hie 


Elgin 5 
ein;’ reines Di» 25 
FE 455 Blafche..... DI 


und | Friſche Fiſche zu den 
niedrigiten Marltpreiicn. 
‚24c| 


| Orangen, 
15c 


Doliteiner Som» 


18 3c 


*2 
Ion ni 


15c 
rote Kid 


10c 


u 


Dule 


feinfter 

friſch 

ver Bid..... 
— 
— 

. faliforn. 
weziell, 
Stũck 

mit 


Chu Jum 


tfund.... 


bos, faitig, 

Dub. 30€ 
erg 

Schule ertt 


lartıg un 
groß ver 
D 


end... s....... 19: 
vadwius 
Bader v 
ich, ‘ 
J 2% 
grun und zart 
der 
— 
ianch 


10c 


das d 


lL. 
DL 
Round 

Aevfel, 


19 1« - um Nochen 
seimmittene ort I it De m g 
72 ge, 10 Pfund 
Frühitiiet | Sparaeln, 
22e| wie Butter, 


Bund. ...... 
—* 


Rhubarb, AMAciei 
dinien 183 cc | <tod, 3 eh ind 


J 


Schnitt 
auser!l. 


Bi inens 


Empire 
das 





— und Toilet⸗ 


50e Canthror 356c Limeito 
Shampoo Phosphate s 


50€ Galdwells Sn: | 
rum of Bevp- 
in zu 

50e Armour # 
——— 


251 
1 ——— 


108 Haundwi 


| gan Eleans 
ı 7. URHEBER 


Williams Tal- 


ne 


3c 


Sve Graves Zahn: | FI Liite- 
iiber | rine 
4 | 25€ Severad Lun- 
ausgewählte | genbalſam, 
2 5c su 
258 Selec- 
©. ©. fürltea 14c 
10€ Palm Dlive 
oder Dlivile Ceife, 
2 Krane e 


3 


We 
Parfüme 
ſpez. Unze 
| si 
| das Blut, 


tich 
2 ra 49c); 


‚6ciz 























